
KULTUR

„Robbi, Tobbi und
das Fliewatüt“ sind
in Nienburg
zu sehen.  SEITE | 6

SPORT

Westernreiter Markus
Süchting gewinnt
Bronze bei den Welt-
reiterspielen.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Hinter den Kulissen
beim Top-Star
HASSBERGEN. Heiko Mönch
und Marion Hägermann
blicken auf das grandiose
Till-Brönner-Konzert zurück
und erzählen, wie es ihnen
gelungen ist, einen solchen
Weltstar für ein Konzert auf
einem Bauernhof in der
Provinz zu verpflichten – und
was sie rund um die Veran-
staltung erlebt haben. Es war
nicht der Erste Star dort:
auch Ulrich Tukur, Axel Prahl
und Miroslav Nemec waren
schon da.  SEITE | 7

LOKALES

Kochen mit Milch
an der Grundschule
BÜCKEN. Mit immer neuen
Aktionen kochen die Land-
frauen der Kreisverbände
Grafschaft Diepholz und
Grafschaft Hoya jährlich in
den Grundschulen. „Milch ist
cool und macht munter“ heißt
die Kochaktion in diesem
Jahr. Jetzt kochten Angelika
Stöver und Petra Stolte in der
Kapitän-Koldewey-Grund-
schule in Bücken.Weiter
beteiligen sich vom Landfrau-
enverein Hoya Bezirk Bücken
Elke Siemering, Brunhilde
Struß, Ellen Kopp und
Dorothee Namyslo.

 SEITE | 10

In vier Tagen steigt das große Fest
Bunt wird es wieder am kom-
menden Wochenende in Nien-
burgs Innenstadt. Von Donners-
tagabend an werden Tausen-
de zum Altstadtfest die Stra-

ßen und Plätze besuchen. Die
Musikmischung lokaler Künstler
und bekannter Bands, Fahrge-
schäfte und Buden sorgen da-
für, dass immer Ende Septem-

ber auch Ehemalige zurückkeh-
ren, um mit Freunden zu feiern.
So dürfte auch bis zum Sonn-
tag wieder gut was los sein in
der Kreisstadt.  SEITEN | 2+3

FOTO: SCHMIDETZKI
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Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de

MEISTERWERKSTATT

MMMiiinnndddeeennneeerrr LLLaaannndddssstttrrr... 222111 · NNNiiieeennnbbbuuurrrggg · TTTeeelll... (((000555000222111))) 666666888888666
Mo.– Fr. 8.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

46 Jahre
1972 – 2018

AUTOBEDARF

www.TurboTecRS.de
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Winterreifen ab 27,95€
Reifeneinlagerung möglich.

Felgenreparaturen
Bordsteinschäden und Felgenschlag.
Felgen-Aufarbeitung in Originalzustand,
auch für hochglanz gedrehte
Originalfelgen.

25 Jahre Apotheke Erichshagen
10 Jahre Inhaberin Yildiz Bas

Wir sagen DANKE mit tollen Aktionen!

Schätzen und gewinnen Sie!
Besuchen Sie uns in derr

und werfen einen Blick auf die Flasche!

Wie viele Tabletten könnten es wohl sein?

Wir sind gespannt auf Ihr Ergebnis...

Celler Straße 62 31582 Nienburg
Telefon 05021/63938

info@apotheke-erichshagen.de
www.apotheke-erichshagen.de

Feiern Sie mit uns Jubiläum! Montag, 24.09.18
Nasenspray
ratiopharm E 10 ml
3,95 €3 95 € 1,95 €

Mittwoch, 26.09.18
Sinupret extract
20 Tabletten
13,95 €13 95 € 8,95 €

Freitag, 28.09.18
IIIberogast 20 ml
1110,60 €110 60 € 6,95 €

Dienstag, 25.09.18
Voltaren Schmerzgel
forte 100 g
19,10 €19 10 € 13,95 €

Donnerstag, 27.09.18
Gelomyrtol forte
20 Kapseln
10,25 €10 25 € 5,95 €

Samstag, 29.09.18
ACC akut 200 mg
20 Brausetabletten
6,97 €6 97 € 3,95 €

Angebote gültig vom 24. – 29.09.2018
Abbildungen ähnlich. Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Solange der Vorrat reicht. Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen. Diese Angebote sind nicht mit anderen Rabatten/Aktionen kombinierbar.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
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Mittwoch26.09.2018Gesund­heitstagIhre Ernährungist uns wichtig!
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Samstag29.09.2018Tag deroffenen TürWir ladenSie ein!
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JUBILÄUMSANGEBOTE

TOLLE JUBILÄUMSANGEBOTE!

Feiert mit uns!

20% AUF DIE KOMPLETTE KOLLEKTION BIS 23.09.2018
Feiert mit uns!

Leinstraße 30 · 31582 Nienburg · Tel. 05021 6000 580
Mo.–Fr.: 10.00–18.00 Uhr · Sa.: 10.00–16.00 Uhr

10 JAHRE

Jetzt in
Nienburg

!
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Terminvereinbarung:
Tel.: 05032 -9633530 ∙ info@immobilienmax24.de

„HÄTTE ADAM NICHT VOM
APFEL PROBIERT, HÄTTE EVA IHM

GARANTIERT UNSEREN
MATJES SERVIERT!“
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HEUTE
in dieser
Ausgabe!

Das neue azubify ist da!
• Wichtigste Infos zum Ausbildungsstart
• Gute Tipps zu Hilfen und Unterstützungen
• Viele Ausbildungsplätze in der Region für
den Ausbildungsbeginn 2019

Euer azubify-Team



Es wird wieder gerockt amWeserufer
Mit dem Altstadtfest nähert sich auch das Burnout Festival am 21. und 22. September in großen Schritten

NIENBURG. Das Altstadtfest
als Veranstaltungshighlight
des Jahres nähert sich mit
großen Schritten. Dabei darf
natürlich auch das Kultfesti-
val an der Weser nicht fehlen.
Am kommenden Wochenen-
de, 21. und 22. September,
wird es wieder laut am Wese-
rufer. Die Rockinitiative Ni-
enburg veranstaltet im Rah-
men des Nienburger Altstadt-
festivals ihre 26. Ausgabe des
Burnout Festivals.
Der Ort des Geschehens ist

ebenfalls Kult, wenn es wie-
der heißt „Stecker rein, Mu-
sik aufdrehen und abfeiern“
am Platz an der Fußgänger-
brücke direkt am Weserwall.
Mit seinem breiten Spektrum
an Genres bietet das Burnout
auch in seiner Jubiläumsaus-
gabe wieder einen idealen
Abschluss der Festivalsaison.

Das Team dahinter

Die Rockinitiative Nien-
burg organisiert und veran-
staltet als gemeinnütziger
Verein das Festival in Eigen-
regie mit Unterstützung zahl-
reicher Partner ohne die die
Umsetzung nicht möglich
wäre. Dabei tummeln sich
nicht nur Musiker der lokalen
Szene, sondern auch Ehren-
amtliche, die aktiv als Festi-
val-Crew das Burnout beglei-
ten und gemeinsam aktiv an
der Umsetzung arbeiten.

Die Idee

Das Burnout-Festival bringt
traditionell Rockbands aus
der regionalen Szene und
auch immer wieder überregi-
onal und internationale in der
Szene bekannte Acts zusam-
men und bietet dabei den
Festivalbesuchern eine breite
Vielfalt für das „alternative
Altstadtfest“ abseits des
Mainstreams zwischen Rock,
Metal, Punk, Indie und akus-
tischen Tönen. Der Grundge-
danke der Förderung der lo-
kalen Musikkultur steht da-
bei seit rund einem Viertel-
jahrhundert stets im Vorder-
grund.

Das Programm

Das Festival beginnt am
kommenden Freitag mit ins-
gesamt sieben Bands um 18
Uhr. Am zweiten Festivaltag,
dem Samstag, wird der erste
Ton um 12 Uhr zu hören sein.

Die letzte der 13 Bands wird
bis 23 Uhr spielen. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.
Wer sich einen Gesamt-

überblick über das Altstadt-
fest und das Bechersystem
machen möchte, sollte www.
altstadtfest-nienburg.de be-
suchen.
Infos zum Burnout Festival

gibt es unter www.burnout-
festival.com und bei Face-
book unter www.facebook.

com/burnoutfestivalnien-
burg. Dort kann man sich das
Programm des Festivals her-
unterladen und findet alle In-
formationen rund ums Festi-
valgeschehen.

Der Support

Damit auch in diesem Jahr
wieder viele junge und ältere
Musikbegeisterte an den bei-
den Festivaltagen an der Fuß-

gängerbrücke die Musik ge-
nießen und abfeiern können,
bedurfte es wieder zahlrei-
cher tatkräftiger Unterstüt-
zung der Sponsoren und För-
derer.
Sowohl durch die Avacon,

den Landschaftsverband We-
ser/Hunte, die Stadt und den
Landkreis Nienburg, die Wer-
begemeinschaft Nienburg-
Service und festivalstalker.
de, als auch durch die
Hauptsponsoren, der Spar-
kasse Nienburg, dem Sound-
trax Tonstudio, der Bürger-
stiftung im Landkreis Nien-
burg und dem Uhren-Service
Frank Juschkat, sowie weite-
ren Spendern kann das be-
liebte Kultfestival auch erst
wieder in dem Rahmen statt-
finden, der schon seit vielen
Jahren die gute Basis bildet.
Das komplette Programm,

inklusive aller Bands, kann
auf der Internetseite des Fes-
tivals www.burnoutfestival.
com eingesehen werden.
Die Rockini appelliert auch

an die Besucher, sich gemein-
sam um ein friedliches und
vor allem gewaltfreies Festi-
val, frei von Rassismus, Sexis-
mus und Homophobie zu be-
mühen, damit „Nienburgs
größtes Live-Event“ auch für
jedermann einen bleibenden
positiven Eindruck hinterlas-
sen kann.
Die Rockinitiative schließt

sich außerdem dem Appell
der Werbegemeinschaft als
Veranstalter des Altstadtfes-
tes an und bittet die Besuche-
rinnen und Besucher darum,
die Rücksäcke mit Getränken
und Flaschen zu Hause zu
lassen.
Hierbei stehen der Sicher-

heitsgedanke und die Aufklä-
rung im Vordergrund. Alle
Beteiligten des Altstadtfestes
und des Burnout Festivals
hoffen dabei auf ein breites
Verständnis der Besucher.
Da sich das Burnout Festi-

val größtenteils durch die Ge-
tränkeeinnahmen refinan-
ziert hofft die Rockinitiative
bei jedem Festivalbesucher
auf Verständnis, denn schon
mit dem Konsum von weni-
gen Getränken kann jeder
seinen ganz eigenen und per-
sönlichen Anteil zum Fortbe-
stehen auch künftiger Veran-
staltungen beitragen.
Darüber hinaus werden tra-

ditionell – somit hat sich auch
hier der Kultcharakter einge-
stellt – wieder Festivalbänd-
chen und weitere Merchandi-
se-Artikel am Merchandise-
Stand auf dem Festivalgelän-
de unterhalb der Fußgänger-
brücke angeboten. DH

2www.altstadtfest-nienburg.
de

2www.burnoutfestival.de

Auch Zoo Escape wird beim Burnout zu hören sein . FOTO: ZOO ESCAPE

Tyler Leads ist eine von insgesamt 20 Bands, die in diesem Jahr beim Burnout an der Weser spielen. FOTO: TYLER LEADS

IN KÜRZE

Stadtteilbeirat lädt
zur Sitzung ein
NIENBURG. Der Stadtteil-
beirat im Nordertor lädt zu
seiner nächsten öffentlichen
Sitzung ein. Sie beginnt am
Dienstag, 18. September, um
17.30 Uhr im Gemeindehaus
der Kirchengemeinde St. Mi-
chael. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
die Themen Stadtteilfonds
Nordertor, Stadtteilzeitung
sowie die Gründung eines
Stadtteilvereins. DH

Wer unterstützt
die Versteigerung?
MARKLOHE. Am ersten No-
vember-Wochenende steht
der Markloher Herbstmarkt
an. Für die plattdeutsche
Versteigerung bittet sie um
„Materialspenden“. Auktio-
nator Heiner Dieckhoff weist
darauf hin, dass diese nicht
abgeholt werden. Er bittet
darum, sie nach Rückspra-
che unter Telefon (05021)
923700 abzugeben. DH

Ehrenamt in der
Seniorenbetreuung
NIENBURG. Der Stolzenau-
er Verein LuIse lädt ein zu
einem Vortrag zum Thema
„Ehrenamt in der Senioren-
betreuung gegen Aufwands-
entschädigung“ am Don-
nerstag, 13. September, ab
16.30 Uhr im Café Deicke an
der Langen Straße in
Nienburg. DH

Gottesdienst und Fest
auf der Apfelplantage
Raiffeisen und Kirche laden für heute ein

LEESE. Das Raiffeisen-Jubilä-
um nehmen Britta Ronnen-
berg, Geschäftsführerin von
Raiffeisen-Agil Leese, und In-
grid Goldhahn-Müller, Su-
perintendentin des Kirchen-
kreises Stolzenau-Loccum,
zum Anlass, gemeinsam mit
der Kirchengemeinde Leese
für heute ab 14 Uhr zu einem
munteren Open-air-Gottes-
dienst in der Apfelplantage
Oehmer Feld und zu einem
gemütlichen Familiennach-
mittag auf dem Raiffeisen-
Gelände einzuladen.
Vor 200 Jahren wurde

Friedrich Wilhelm Raiffeisen
geboren. Ihm sind Genossen-
schaften in mehr als 100 Län-
dern der Erde mit 800 Millio-
nen Mitgliedern und mehr als
100 Millionen Arbeitsplätzen
zu verdanken, heißt es dazu
und weiter: „Hilfe zur Selbst-

hilfe, faire, nachhaltige Wirt-
schaft und ein soziales Mitei-
nander im Namen Jesu Chris-
ti waren seine Devise.“
Im Gottesdienst werden

Ronnenberg und Goldhahn-
Müller den Sozialreformer
Raiffeisen als Mensch und als
bahnbrechenden Entdecker
vorstellen, der bis heute wich-
tige Impulse für nachhaltige
Landwirtschaft setzt. Der Po-
saunenchor Leese und die
Kinder des Leeser Kindergar-
tens sorgen für Musik.
Ab 15 Uhr folgt ein buntes

Programm mit Hüpfburg und
Kinderschminken sowie Kaf-
fee und Kuchen vom Heimat-
verein Leese. Das Möbellager
des Diakonischen Werkes
lädt zum Tag der offenen Tür
ein, und bei den Vogelfreun-
den Mittelweser gibt es Le-
ckeres vom Grill. DH
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Auf dem Dachboden wird es nun wieder lauter
Seit knapp 20 Jahren bekämpfen wir Lärm, Geruchsbelästigung, Schäden im und am Dach

Wer einen Marder im Haus
hat, muss nun Maßnahmen
ergreifen. Denn bald werden
die Jungtiere geboren. Ist der
Nachwuchs erst da, wird es
um so schwerer, die ungebete­
nenGästewieder loszuwerden.
Wenn die Jungtiere erst ein­
mal richtig springen und lau­
fen können, kann es sein, dass
sie auch am Tage zur Lärmbe­
lästigung werden. Helfen kann
hier H. Schmidt aus Hagen­
burg. Er hat eine eigene Me­
thode entwickelt, diese Tiere
zu vertreiben.
Ein geschützter Schlafplatz im
Dachraum ist ein idealer Platz,
um den Nachwuchs großzu­
ziehen. Es verbleiben jedoch
Beutereste in der Dämmung

zurück. Diese locken Ratten
und Mäuse an. Ca. 80% der
Mauspopulation sind bereits
nachweislich infiziert. Durch
den Kot, Urin und die Luft wer­
den Hantaviren verbreitet, die
für den Menschen gefährlich
sind.Besonders Kinder und äl­
tere Leute sind gefährdet. Es
gibt hier über 200 Arten der
Krankheiten. Im Waschbärkot
überlebt der Sulbandwurmbei
Kälte sowie bei Hitze bis zu ei­
nem Jahr .Dieser kann für den
Menschen tödlich enden.
Je länger sich diese Tiere im
Dach aufhalten, umso aufwen­
diger und teurer wird die Sa­
nierung. Es sollte der Dachbo­
den nur mit Atemschutz
betreten werden. Das, was

hier hilft, ist die Vergrämung –
da die Tiere nicht getötet wer­
den und den Eingriff unbe­
schadet überstehen. Um eine
Rückkehr zu vermeiden, müs­
sen danach alle Einstiegs­
löcher verschlossen, die Viren
getötet und der Kot entfernt
werden. Darauf geben wir
auch 5 Jahre Garantie.
Die geplagten Kunden freuen
sich, dass nach der Vergrä­
mung keine Geräusche mehr
die Nachtruhe stören. Pfeffer,
Radio, Urinsteine, Diesel, Es­
sig usw. sind ebenso kreative
wie erfolgloseHausmittel. Die­
se kosten nur Zeit und Geld.
Etwa 10 000 Bilder belegen
unsere Einsätze – die zugleich
auch den Erfolg belegen.

Ansprechpartner für Wasch-
bärprobleme und Schädlinge
ist die Firma Mardervergrä-
mung UG. ➠ Telefon 01 52
03963897

ANZEIGE

Schmidt Dachdeckermeister • SchädlingsbekämpfungMarder |Waschbär | Nager
www.marderprobleme.com •Mobil: 01 52/03963897 • E-Mail: volkerschmidt007@gmail.com

Husum-Bolsehle
Angebot vom 18.9. – 22.9.2018

Kasseler Nacken
mit Knochen 1 kg 3,49 €

Roastbeef 1 kg 19,90 €
Fleischwurst
mit u. ohne Knochen 100 g 0,79 €
Knipp o.
Rinderwurst 1 kg 5,50 €
Seelachssalat 100 g 1,39 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,50 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Falsches Filet 1 kg 7,70 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Paprika
gefüllt mit Mett, Reis
und Tomatensoße Portion 5,80 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Manchmal hilft
nur noch Trennen
QTage zu Ehren verschiede-
ner Tierarten, in Gedenken
an historische Ereignisse
oder einfach nur aus Spaß
gibt es viele. Und manchmal
soll der Tag auch zum
Nachdenken und zum
nachhaltgen Handeln
anregen. Zum „Glasrecyc-
lingtag etwa hatte die
„Initiative der Glasrecycler“
zum dritten Mal aufgerufen
– er war gestern, am 15.
September.
Zur Initiative gehört auch

die Ardagh Group mit dem
Werk in Nienburg. Sie möch-
te mit dem „Glasrecycling-
tag“ dazu animieren, sich mit
dem Thema zu beschäftigen
und zum Altglascontainer zu
gehen.
Ardagh Glass-Geschäfts-

führer Jens Schaefer ist über-
zeugt: „Jeder von uns kann
mit einem einfachen Gang
zum Glascontainer wertvolle
Ressourcen schonen und so
etwas Gutes für die Umwelt
tun. Wir bei der Ardagh
Group sind darauf angewie-
sen, möglichst viel sauber ge-
trenntes Altglas zu bekom-
men, um die Scherbenquote
bei der Herstellung so hoch
wie möglich zu halten. Wir
können zum Beispiel neue
grüne Glasflaschen bis zu 90
Prozent aus alten Scherben
herstellen.“
Und was soll jetzt ind Alt-

glas? Hinein dürfen, schreibt
die Initiative, entleerte Glas-
verpackungen für Lebensmit-
tel wie Flaschen und Konser-
vengläser sowie pharmazeu-
tische und kosmetische Glas-
behälter. Eine Trennung nach
Farben ist wichtig: Weißes
Glas gehört in den Weißglas-
container, braunes in den
Braunglas- und grünes in den
Grünglascontainer. Auch
blaues oder andersfarbiges
Glas gehört dort hinein.
In den Altglascontainer

dürfen keine Trinkgläser, Por-
zellan, Steingut oder Fenster-
glas. Sie haben eine andere
Zusammensetzung und soll-
ten im Restmüll oder auf dem
Recyclinghof entsorgt wer-
den. Energiesparlampen und
jede Form von Leuchtmitteln
sind Rest- oder sogar Sonder-
müll und gehören nicht in
den Altglascontainer.
Deckel sollten Zuhause in

der Gelben Tonne entsorgt
werden. Wenn das mal ver-
gessen wurde, können sie
aber ruhig mit in den Glas-
container. Sie werden später
herausgefiltert. Reste sollen
vorher entsorgt werden. Aus-
spülen ist jedoch nicht nötig.
Altglas muss nicht sauber im
Container landen. Und: Was
nicht durch die Öffnung
passt, gehört nicht in den Alt-
glascontainer.
Richtiges Wissen rund um

das Thema Glasrecycling
möchte die Initiative der
Glasrecycler belohnen. Wer
bis zum 25. September alle
sechs Fragen zur Altglasent-
sorgung auf der unten ge-
nannten Internetseite richtig
beantwortet, gehört mit ein
bisschen Glück zu den Ge-
winnern. Es gibt eine Reise
für Zwei nach Paris mit Flü-
gen, zwei Übernachtungen
und einem Ausflug ins Louv-
re, außerdem 30 Gewinnpa-
kete bestehend aus je zwei
Backmischungen im Glas.
Viel Erfolg und einen schö-

nen Sonntag!

2www.was-passt-ins-altglas.
de/gewinnspiel

Vier Feier-Tage
Am Donnerstag wird Nienburgs Altstadtfest eröffnet

Neben Musik gibt es auch Karussells und Fahrgeschäfte in der Innenstadt. FOTO: SCHMIDETZKI

Henning Wehland steht am Eröffnungsabend auf der Kirchplatz-
Bühne. FOTO: MARKUS WALTER

Sind schon fast Inventar: die „Big Maggas“. FOTO: BIG MAGGAS

Auch wieder dabei: Andy Lee & Band. FOTO: SCHMIDETZKI

NIENBURG. Von Donnerstag-
abend bis Sonntagabend fei-
ert Nienburg – nur mit klei-
nen Pausen – Altstadtfest. In
der Zeit vom 20. bis zum 23.
September wird die Innen-
stadt zum großen Treffpunkt
mit Musik, Flohmarkt und
Verkaufsoffenem Sonntag
zum Abschluss.
Nachdem am Donnerstag-

abend mit dem offiziellen

Bierfassanstich der Partyrei-
gen eröffnet wird, spielen bis
zum Ende des Vier-Tage-Fes-
tes mehr als 80 Musikgrup-
pen auf acht Bühnen. Die
Veranstalter rechnen insge-
samt bis zu 80000 Besuchern
– die Wetterprognosen schei-
nen es gut mit ihnen zu mei-
nen. Bevor am Freitagabend
auf jeder der Bühnen ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm zu sehen ist, dürfen
sich Kinder entlang der Lein-
straße über ein Fest mit vielen
Spielen freuen. Später dann
spielen – wie auch am Sams-
tag – Musiker von der lokalen
Band bis zum bekannten Star.
Am Samstag wird die Innen-
stadt schon am frühen Mor-
gen gut gefüllt sein, wenn
sich auf dem Flohmarkt so-
wohl Frühaufsteher als auch
konditionsstarke Partygäste
begegnen. Den ganzen Tag
über setzt sich die Feier so bis
in die späten Abendstunden
fort.
HenningWehland, bekannt

geworden als Frontmann der
Band „H-Blockx“ gehört in
diesem Jahr zu den Top-Acts.
Er ist direkt am Donnerstag-
abend auf der Bühne am
Kirchplatz zu sehen. Nicht

fehlen dürfen die „Big Mag-
gas“ die am Freitag zum
zehnten Mal in Folge beim
„Altstadtfestival“, wie es offi-
ziell heißt, dabei sind. Be-
kannte Titel im Gepäck ha-
ben dürften zudem die „Wea-
ther Girls“ und Phil Bates, der
Hits von ELO präsentiert. Am
Stahnwall können lokale
Künstler der Musikschule am
Samstagvormittag zeigen,
was sie können.
Den Sonntag eröffnet um

10 Uhr traditionell ein Gottes-
dienst in St. Martin, ein Früh-
schoppen schließt sich an, be-

vor schließlich die Geschäfts-
leute – nicht nur im Zentrum
Nienburgs – in der Zeit von
13 bis 18 Uhr zum Bummeln
und Einkaufen einladen.
Zeitgleich bietet sich beim

„Family Day“ am Südring die
Möglichkeit, das Wochenen-
de mit Aktionen, von denen
sich besonders Kinder ange-
sprochen fühlen können,
ausklingen zu lassen. nis

2Das komplette Programm
mit interaktiver Karte ist unter
www.dieharke.de unter dem
Reiter „Mehr“ zu sehen.
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Wo sind Frauen sicher?
CJD-Serie „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Yezidische Mädchen sind immer wieder auf der Flucht

NIENBURG. Die heutige Folge
des von der HamS begleite-
ten CJD-Projekts „Willkom-
men in Nienburg“ widmet
sich dem Schicksal der yezi-
dischen Frauen und Mäd-
chen. Dazu schreibt das CJD:
Seit August 2014 sind die

Yeziden immer wieder auf
der Flucht. Vor allem Frauen,
die bei dem IS-Krieg gegen
die Yeziden als Sklavinen
mitgenommen wurden. Tau-
sende von yezidischen Frau-
en wurden damals entführt,
und immer noch sindmehr als
1000 Frauen in der Gefan-
genschaft der IS.
Die Extremisten nahmen

damals die Frauen unter an-
derem mit nach Mossul, um
sie an Männer zu verkaufen.
Diese Frauen wurden dann
missbraucht. Hunderte von
yezidschen Mädchen und
Frauen versuchten, sich zu
retten. Dieses gelang vielen,
aber vielen auch nicht. 2015
kam die erlösende Nachricht
aus Deutschland. Baden-
Württemberg nimmt etwa
1100 yezdische Frauen, dar-
unter traumatisierte aus dem
Irak und Syrien, auf. Es wur-
den kleine Wohngruppen
eingerichtet, denn solche
schwer traumatisierten Pati-
entinnen sollten keinesfalls in
Siedlungen oder Kasernen
untergebracht werden.
Professor Dr. Jan Ilhan Ki-

zilhan, der Yezide, Orientalist
und Psychologe ist, leitet den
Studiengang Soziale Arbeit
an der Dualen Hochschule
Villingen-Schwenningen. Er
war sehr oft in der Region, wo
sich traumatisierte Frauen
befanden und konnte des-
halb in Deutschland viel über
die dramatische Situation be-
richten. Viele der 1100 Frau-
en mussten 2015 stationär be-
handelt werden. Zwei Drittel
konnten damals in Wohn-
gruppen untergebracht wer-
den. Jedes Mädchen wurde
damals circa zehn bis zwölf
Wochen behandelt. Man sag-
te damals, dass sie große

Schwierigkeiten haben, in die
Gesellschaft zurückzukeh-
ren, aber das war nicht das
Problem. Die yezidischen Fa-
milien nahmen die Töchter so
wieder auf. Die Widerkehr
wurde sogar sehr groß gefei-
ert. Auch Frauen und Mäd-
chen, die schwanger waren,
wurden mit offenen Händen
aufgenommen. Diese Frauen
wurden aber nie von ihren

Familie verstoßen. Man hat
damals von Fällen berichtet:
Da hat der Vergewaltiger die
Eltern auch angerufen und
gesagt, dass man die Tochter
als Sklavin bei sich habe und
jeden Tag an einen anderen
verkaufen würde. Oder den
Vätern wurde seinerzeit vor-
getäuscht, sie könnten ihre
Töchter aus dem Lager frei-
kaufen. Dann aber schickten

die Menschenhändler den
Familien irgendwelche Mäd-
chen, nur nicht die eigenen
Töchter. Auf Grund dessen,
sind die yezdischen Mäd-
chen, die damals nach
Deutschland gebracht wur-
den, den deutschen Behörden
unglaublich dankbar für al-
les. Doch immer wieder be-
richten seit rund einem Jahr
yezidische Mädchen, dass sie

ihren Peiniger in Deutschland
wiedertreffen. Darunter
Aschwaq. Sie berichtete, in
Schwäbisch Gmünd ihren
Peiniger gesehen zu haben.
Eine Geschichte, die sich an-
hört wie ein düsterer Film.
Doch sie ist nicht die einzige.
Wie kommt es, dass solche

IS-Anhänger in Deutschland
leben können? Diese Frage
und viele mehr stellen sich
die traumatisierten Mädchen,
die Schutz in Deutschland ge-
sucht haben und Schutz brau-
chen. Wie kann es sein, dass
die IS-Anhänger genau da le-
ben oder sich aufhalten, wo
die etwa 1100 Frauen in Ba-
den-Würrtemberg aufgenom-
men worden sind. Werden
diese vielleicht verfolgt? Wis-
sen die Anhänger sogar, wo
die Frauen Schutz bekommen
haben und möchten sich jetzt
wieder an ihnen rächen? Wo
sind nun die Frauen über-
haupt sicher?Hier inDeutsch-
land oder doch in der alten
Heimat? Viele Fragen und
keine Antwort.
Einige von diesen traumati-

sierten Frauen entschlossen
sich, in die Heimat zurück zu
gehen, weil die Angst so groß
war, dass sie hier keine Hilfe
bekommen würden. Ein
Weg, der niemals endet.
Flucht und immer wieder
Flucht. Wann wird dieser
Kreislauf endlich durchbro-
chen? DH

2Die Begegnungscafés und
die Willkommensinitiative „Zu-
sammen leben – Zusammen er-
fahren – Zusammen verste-
hen!“ laden zum „Feierabend-
gespräch“ mit geflüchteten und
ehrenamtlichen Integrations-
helfern zum Thema Arbeit und
Ausbildung am Montag, 17. Sep-
tember, um 18 Uhr ins Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde
St. Martin ein.

2Das Begegnungscafe St.
Martin findet wie gewohnt am
Dienstag, 18. September, ab 16
Uhr im Gemeindehaus statt.

Der Text in kurdischer Sprache.
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Demenz verstehen
und begegnen
NIENBURG. Aus Anlass des
Welt-Alzheimertages lädt
das Alpheide-Seniorenzent-
rum, Am Exerzierplatz 26 in
Nienburg, in Kooperation mit
der Alzheimergesellschaft
für den morgigen Montag,
17. September, zu einem
Nachmittag mit Informatio-
nen über demenzielle Verän-
derungen ein. Der Nachmit-
tag beginnt um 15 Uhr mit
einer gemütlichen Kaffee-
runde. Anschließend stellt
Monika Glaßer, Heilpraktike-
rin für Psychotherapie und
Mitarbeiterin der Alzheimer
Gesellschaft Nienburg, die
verschiedenen Krankheits-
bilder der Demenz vor und
spricht über Kommunikati-
onshilfen, um Missverständ-
nisse und Aggressionen zu
vermeiden. Zu dieser kos-
tenfreien Veranstaltung sind
nicht nur Angehörige, son-
dern auch sonstige interes-
sierte Gäste herzlich einge-
laden. Um Anmeldung wird
gebeten bei der Alzheimer
Gesellschaft unter Telefon
(05021)9034181 oder im
Seniorenzentrum unter Tele-
fon (05021)887000. DH

Heute Basar in der
Kita „Johannisbär“
LANGENDAMM. Der För-
derverein der Kindertages-
stätte „Johannisbär“ in Lan-
gendamm veranstaltet heu-
te von 14 bis 16 Uhr in den
Räumen der Kita, Oderstra-
ße 40, einen Second-Hand-
Basar „Rund ums Kind“. Ver-
kauft werden unter anderem
Kinderbekleidung bis Größe
176, Spielsachen, Kinderfahr-
zeuge, Bücher, CDs, DVDs,
Autositze, Kinderwagen,
Erstlingsausstattung, Ba-
byzubehör und Umstands-
kleidung. Außerdem gibt es
hausgemachte Torten und
Kuchen, Kaffee und kalte
Getränken. DH

Alte Apfelsorten
neu entdecken
NIENBURG. Alte Apfels-
orten stehen heute von 15
bis 18 Uhr im Naturnahen
Schau- und Lehrgarten des
BUND an der Ziegelkamp-
straße/Ecke Meerbachbrü-
cke im Mittelpunkt. Als Obst-
bäume noch der Selbstver-
sorgung dienten, wurden an
Obst ganz andere Anforde-
rungen gestellt: Es muss-
te robust sein und zu unter-
schiedlichen Zeiten reifen.
Die Bäume mussten an den
Standort angepasst sein. So
entstanden viele lokale Sor-
ten mit speziellen Eigen-
schaften. Heute steigt das
Interesse daran wieder, auch
da diese Sorten im eigenen
Garten ohne Probleme ge-
deihen und oft auch von Al-
lergikern besser vertragen
werden. Die Garten-AG stellt
einige alte Sorten vor, gibt
Informationen und lädt zum
Probieren ein. DH

Unterstützen und Missverständnisse vermeiden
Erneute Qualifizierung der Sprachmittler in Stadt und Kreis erfolgreich abgeschlossen

LANDKREIS. Der Landkreis
Nienburg hat im Rahmen des
Sprachmittlerprojekts erneut
eine qualifizierende Fortbil-
dung seiner Sprachmittler
durchgeführt. Inzwischen ist
es die vierte derartige Schu-
lung, die der zuständige
Fachdienst Migration und
Teilhabe anbietet.
Die Teilnehmenden erar-

beiteten unter Anleitung des
Referenten Ercan Arslan ver-
schiedene Aufgaben und Rol-
lenerwartungen sowie Beson-
derheiten der Sprachmitt-
lung. Die Frauen undMänner
mit Muttersprachen wie Far-
si, Dari, Kurdisch, Serbokroa-
tisch und Arabisch nutzten

die Gelegenheit, mehr über
Kommunikation und Neutra-
lität zu erfahren sowie sich
auch untereinander auszu-
tauschen.
Mehdi Khosrozadeh,

Sprachmittler für Farsi, be-
richtete: „Insgesamt beurteile
ich das Seminar als sehr ge-
lungen und gut gestaltet. Da-
bei war nach meiner Mei-
nung die Mischung aus prak-
tischen Übungen und theore-
tischem Hintergrundmaterial
optimal. Der kompetente Se-
minarleiter brachte uns die
Inhalte nach dem Konzept
‚learning by doing‘ näher, in-
dem er den Stoff überwie-
gend in kleineren Gruppen

erarbeiten ließ, die ihre Er-
gebnisse anschließend prä-
sentierten. Ich wünsche mir
mehr Fortbildungen dieser
Art.“ Laut Tatjana Weimer
vom Fachdienst Migration
und Teilhabe sind weitere
Qualifizierungsseminare in
Planung.
Für den Landkreis Nien-

burg sind zurzeit rund 100
ehrenamtliche Sprachmittler
in vielen unterschiedlichen
Sprachen im Einsatz. Sie
sind migrationserfahren und
leben bereits seit längerer
Zeit in Deutschland. Mit ih-
ren Sprachkenntnissen und

kulturellen Erfahrungen tra-
gen sie bei Gesprächen in
sozialen und gesundheitli-
chen Einrichtungen oder in
Behörden dazu bei, Missver-
ständnisse zu vermeiden
oder Konflikte klären zu
können.
Für ihre Tätigkeit erhalten

Sprachmittler von der anfor-
dernden Stelle eine Auf-
wandsentschädigung von
zwölf Euro je angefangene
Stunde. Auch Fahrtkosten
werden zu einem bestimmten
Satz erstattet. Angefragt wer-
den können die Sprachmittler
über den Landkreis Nienburg

bei Tanja Walter, Fachdienst
Migration und Teilhabe, un-
ter Telefon (05021)967608.
Wer sich für eine ehrenamtli-
che Tätigkeit als Sprachmitt-
ler interessiert, kann sich ger-
ne unter Telefon (05021)
967155 bei Tatjana Weimer
melden. Besonders gefragt
sind derzeit die Sprachen Far-
si, Dari, Arabisch, Kurdisch
sowie Rumänisch. DH

2Weitere umfassende Infor-
mationen können der Internet-
seite www.lk-nienburg.de/le-
ben-im-landkreis/integration/
entnommen werden.

Referent Ercan Arslan (links) und die Sprachmittler des Landkreises Nienburg. FOTO: LANDKREIS NIENBURG
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Minister würdigt Unternehmen
Förderplakette „Partner der Feuerwehr“ verliehen

HANNOVER. Die Förderpla-
kette „Partner der Feuer-
wehr“ haben Unternehmen
aus dem Landkreis Nienburg
und dem benachbarten Sie-
denburg entgegengenom-
men.
Sie ist eine Auszeichnung

für Unternehmen und Betrie-
be, die ihre Mitarbeiter für
Einsätze, Übungen und auch
für Fortbildungsmaßnahmen
der Feuerwehr freistellen. In-
nenminister Boris Pistorius
hatte jetzt 22 vorgeschlagene
Firmen aus ganz Niedersach-
sen ins Gästehaus der Landes-
regierung nach Hannover ein-
geladen, um die Förderplaket-
te persönlich zu überreichen.
Der Minister nannte die

Verleihung der Förderplaket-
te in erster Linie eine Würdi-
gung des großen Engage-
ments von Unternehmen aus
ganz Niedersachsen. Sie solle
aber auch dazu beitragen, die
Akzeptanz der Arbeitgeber
für das ehrenamtliche Enga-
gement in den Freiwilligen
Feuerwehren weiter zu erhö-
hen. Der Präsident des Lan-
desfeuerwehrverbandes Nie-
dersachsen, Karl-Heinz Ban-
se, betonte, dass alle mit der
Plakette ausgezeichneten be-
reits einen wesentlichen Bei-

trag zur Sicherstellung der
Leistungsfähigkeit der Frei-
willigen Feuerwehren in un-
serem Land geleistet hätten,
in dem sie über das normale
Maß hinaus ihre Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter für
Einsätze, Ausbildung und
Übungen freigestellt hätten,
teilweise unter Verzicht auf
die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Kostenerstattung. „Leider
nimmt die Öffentlichkeit die-
ses vorbildliche Engagement
heutzutage teilweise nicht
mehr wahr“, betonte Banse.
Eingeladen waren aus dem

Landkreis Nienburg das Ver-
kaufsbüro des Energieversor-
gers Wilhelm Hoyer aus Lie-
benau und das Kalksand-
steinwerk Schlamann aus
Lemke. Von den zehn Mitar-
beitern der Firma Hoyer in
Liebenau sind vier aktiv in
der Feuerwehr tätig. Im Bei-
sein von Kreisbrandmeister
Bernd Fischer, dem stellver-
tretenden Gemeindebrand-
meister MarcMühlenfeld und
Uwe Folk von der Verwaltung
nahm Uwe Schiebe die För-
derplakette in Empfang. Für
die Firma Schlamann über-
gab der Innenminister die
Auszeichnung an Carsten
Schlamann. Das Unterneh-
men beschäftigt über 100
Mitarbeiter und stellt ihre
„Feuerwehrleute“ für Einsät-

ze, Übungen und Ausbildung
frei. Neben Samtgemeinde-
bürgermeisterin Dr. Inge
Bast-Kemmerer nahm auch
Ortsbrandmeister Karsten
Meyer an der Ehrung teil.
Aus dem Landkreis Diep-

holz wurde in diesem Jahr die
Firma Bardusch aus Sieden-
burg ausgezeichnet. Von den
280 Mitarbeitern sind 15 in
der Freiwilligen Feuerwehr
aktiv. Dabei sei es für die Mit-

arbeiter kein Problem, die
notwendigen Freistellungen
für Lehrgänge oder Einsätze
zu bekommen, heißt es im
Antrag des Gemeindebrand-
meisters der Samtgemeinde
Siedenburg Rolf Bollhorst.
Auch das Firmengelände und
firmeneigene Anlagen, wie
den Waschplatz der Firma,
darf die Feuerwehr regelmä-
ßig mitnutzen. Für diese Leis-
tungen erhielt die Vertreterin

des Unternehmens Astrid
Bahn die Auszeichnung in
Hannover. Begleitet wurde
Sie durch den Gemeinde-
brandmeister und den Kreis-
feuerwehrverbandsvorsitzen-
den Uwe Stubbemann.
Die Plaketten können bei

den ausgezeichneten Betrie-
ben als sichtbares Zeichen
der guten Zusammenarbeit
an den Betriebsgebäuden an-
gebracht werden. us/DH

Kreisbrandmeister Bernd Fischer, Marc Mühlenfeld, Uwe Folk, Karl-Heinz Banse, Innenminister Boris
Pistorius und Uwe Schiebe (von links). FOTOS (2): SCHIEBE

Bernd Fischer, Karsten Meyer, Dr. Inge Bast-Kemmerer, Karl-Heinz Banse, Boris Pistorius und Carsten
Schlamann (von links).

Uwe Stubbemann, Gemeindebrandmeister Rolf Bollhorst, Siedenburgs Samtgemeindebürgermeister
Rainer Ahrens, Karl-Heinz Banse, Boris Pistorius und Astrid Bahn (von links).

FOTO: LENA NERGE /KFV NIEDERSACHSEN

Mühlenmuseum
und

Glockenpalast
HOLTORF. Der Heimatverein
Holtorf bietet am Samstag,
22. September, eine Busfahrt
in das Mühlenmuseum sowie
in den Glockenpalast in Gif-
horn an. Dafür sind noch eini-
ge Plätze frei. Der Preis be-
trägt inklusive der Eintritts-
preise für das Mühlenmuse-
um und den Glockenpalast
für Mitglieder des Heimat-
vereins 30 Euro pro Person.
Auch Nichtmitglieder kön-
nen bei einem Aufpreis von
10 Euro teilnehmen. Die Ab-
fahrt soll um 8 Uhr am Gast-
haus zur Krone (Gallmeyer)
erfolgen. Die Rückkehr ist für
etwa 19.30 Uhr geplant. An-
meldungen zu dem Ausflug
nimmt Henning Brüning un-
ter Telefon (05021) 15893
entgegen. DH

Mit natürlichen
Farben Unikate

herstellen
SCHESSINGHAUSEN. Flachs-
gelb, ockerbraun, grasgrün?
Für Samstag, 22. September,
von 15 bis 18 Uhr lädt die NA-
BU-Geschäftsstelle in Sches-
singhausen, Unter den Ei-
chen 21, zur Farbenwerkstatt
ein. Mit Naturfarben und in
Handarbeit können Unikate
aus mitgebrachten Taschen,
T-Shirts oder Kissenhüllen
gefertigt werden. Stofftrage-
taschenrohlinge können zum
Selbstkostenpreis erworben
werden. Dazu gibt es Experi-
mente und Informationen
zum Thema Licht und Far-
ben. Aufgrund der großen
Nachfrage wird um Anmel-
dungen unter Telefon (0178)
5616445 oder per E-Mail an
naju@nabu-nienburg.de ge-
beten. DH
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en Süchtings Hochzeitssuppe

m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,– Fleischerei Süchting

Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Matjes „satt“
mit Pellkartoffeln, Hausfrauensauce,
Speckstippe, Butterbohnen 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Mo.: Mettbällchen in
Weißkohlgemüse, Kartoffeln5,00

Di.: Rindergulasch
Nudeln 5,50

Mi.: Buntes Huhn
2 kl. Wiener Würstchen 4,00

Do.: Friesenschnitzel
Pilze u. Zwiebeln,
Kartoffelgratin 5,50

Fr.: Schweinebraten
Sauce, Kartoffelstampf,
Rosenkohl 5,50

Sa.: Hochzeitssuppe 3,50
Frisches Seelachsfilet, paniert,
Sppeckkartoffelsalat,, Remoulade 8,,95

Warmes Mittagessen:
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Kotelett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Rippenbraten
frisch . . . . . . 100 g –,49
Paprika-Zwiebel-
gulasch . . 100 g –,59

Streichwurst
grob oder fein 100 g –,89
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99
Kasseler-
aufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

UnsereWochenangebote vom 17.9. bis 22.9.2018:

Täglich! (Bitte vorbestellen!)
Salat mit Ei und Käse
oder Schafskäse oder Thunfisch
und Joghurtdressing 3,,50

Wieder vorrätig: Käsebratwurst, Käsegriller,
Schinkenwurst, Krakauer, Bayr. Weißwurst

10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Reisen 2018
13. – 20. Oktober 2018
8 Tage Herbst in Mittelberg Kleinwalsertal
7x Übern./HP, Aparthotel Kleinwalsertal, inkl. 2x Reiseleitung
bei den Tagesfahrten, div. Leistungen ........................................................ 665,– €

1. – 2. Dezember 2018
2 Tage Advent in Würzburg
1x Übern./Frühstück im MARITIM Hotel Würzburg,
Besuch der Weihnachtsmärkte in Würzburg und Fulda .......................... 149,– €

13. – 16. Dezember 2018
4 Tage Advent in den Bergen
3x Übern./HP, Besuch der Weihnachtsmärkte in Salzburg u. Kufstein 335,– €

30. Dezember 2018 – 2. Januar 2019
4 Tage Silvester in Bad Wildungen
3x Übern./HP, Sektempfang, Silvestergala, Höhenfeuerwerk
u. div. Leistungen ............................................................................................ 570,– €

Tagesfahrten
27. Oktober 2018
Fahrt zum GOP Bad Oeynhausen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Ticket und Live Cooking Buffet)....................... 69,50 €

28. November 2018
Fahrt zum Gänsebratenessen u.
Weihnachtsmarkt Hameln
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Gänsebratenessen) ............................................ 39,50 €

30. November 2018
Weihnachten auf Gut Böckel
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt)................................................................. 25,50 €

5. Dezember 2018
Weihnachten in der Autostadt Wolfsburg
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt)................................................................. 38,50 €

8. Dezember 2018
Weihnachtsbrunch-Schifffff fffff ahrt auf d. Elbe (ab Hamburg)
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Schifffahrt u. Brunchbuffet)............................. 66,00 €

19. Dezember 2018
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Lüneburg
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt)................................................................. 24,50 €

9. März 2019
Fahrt zur Schlagernacht Hannover, Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 1 – 4).............................. ab 71,00 €

17. März 2019
Roland Kaiser, Hannover, Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 1 und 2) ........................ ab 82,00 €

GEHT DOCH!
EU-FÜHERSCHEIN OHNE MPU-PRÜFUNG
www.fuehrerschein-statt-mpu.de

fuehrerschein-statt-mpu.de
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Krimi meets
Zeitgeschichte

1968 - Wolf
Heller ermit-
telt in poli-
tisch aufge-
heizten Zei-
ten. Rudi
D u t s c h k e ,
Uschi Ober-
maier, Willy
Brandt, Axel
Springer, Benno Ohnesorg –
die 60er-Jahre sind ihre Büh-
ne, Berlin ist ihre Bühne. Es
stand viel auf dem Spiel. Und
Wolf Heller muss sich als jun-
ger Kommissar in diesen Zei-
ten beweisen.
Wolf Heller interessiert sich
eigentlich nicht für Politik,
doch plötzlich ist alles poli-
tisch. Ohne es zu wollen, ge-
rät er zwischen die Fronten.
Die Polizei gilt als reaktionä-
rer Haufen, Studenten de-
monstrieren lautstark in den
Straßen, und seine Freundin
Louise zieht in eine Kommu-
ne.
Da wird eine junge Frau tot
am Ufer des Wannsees gefun-
den. Nur die roten Schlan-
genlederschuhe geben einen
brauchbaren Hinweis auf ihre
Identität. Als der Kommissar
ein Bild der Schuhe in einer
Berliner Zeitung veröffentli-
chen lässt, meldet sich eine
Kollegin der Toten: Heidi
Gent arbeitete in Horst Mah-
lers Anwaltskanzlei. Heller
soll den Fall schnell abschlie-
ßen.
Auf der Polizei liegt noch der
Schatten der Ermordung von
Benno Ohnesorg, der Druck
aus dem Schöneberger Rat-
haus ist enorm. Doch als er
zufällig mitbekommt, dass
sein Chef lautstark mit einem
Unbekannten über die Tote
streitet, lässt er nicht mehr lo-
cker.
Krimi meets Zeitgeschich-

te. Starke Charaktere. Span-
nend und gut recherchiert.
Auftakt einer neuen Reihe.

gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg

2Kellerhoff/Lutz/Wilhelm:
Die Tote im Wannsee, Ullstein
Verlag, 384 Seiten, 16 Euro.
Auch als E-Book lieferbar.

„Das Ufo parkt falsch“
Parodist Moritz Netenjakob am 9. November im Nienburger Kulturwerk

NIENBURG. Der Grimmepreis-
träger und Bestseller-Autor
Moritz Netenjakob präsen-
tiert am Freitag, 9. November,
um 20 Uhr im Nienburger
Kulturwerk sein neues Pro-
gramm „Das Ufo parkt
falsch“. Es ist ein perfekter
Mix aus brüllend komischen
Beobachtungen, verrückten
Einfällen und liebenswerten
Figuren:
• Ufo-Attacke wird von

Grönemeyer, Lindenberg und
Calmund abgewehrt …
• Fußballreporter erzählt

Hänsel und Gretel …
• Frauenversteher entdeckt

türkische Macho-Kultur …
• Blick in die Zukunft: Ber-

liner Runde 2021 …
• Lehrer-Ehepaar vergeigt

erotisches Rollenspiel

In seinen Geschichten ge-
lingt Moritz Netenjakob das
Kunststück, exakte Alltags-
beobachtung, beißende Sati-
re und warmherzige Figuren-
zeichnung zu einem Panopti-
kum deutscher Befindlichkei-
ten zu verweben, das vor al-
lem eins ist: sehr, sehr
komisch.

Wer Moritz Netenjakob
noch nicht kennt, hat be-
stimmt schon über seine Tex-
te gelacht. Denn er ist einer
der gefragtesten deutschen
Comedy-Autoren – für die
Sendungen „Switch“, „Wo-
chenshow“, „Stromberg“
oder „Pastewka“. Und wer
ihn kennt, weiß längst, dass
intelligenter Humor und
Lachtränen bei ihm zusam-
men gehören. 2006 erhielt er

den Grimme-Preis. Seine Ro-
mane „Macho Man“ und
„Der Boss“ standen monate-
lang auf der Spiegel-Bestsel-
lerliste und begeistertenHun-
derttausende Leser.
Wenn man ihm nur zuhört,

mag man kaum glauben, dass
dort wirklich nur einMann al-
leine auf der Bühne steht.
Oder kurz gesagt: Für die Au-
gen eine One-Man-Show, für
die Ohren ein großes Ensem-
ble.

2Der Eintritt beträgt 18,50
Euro, ermäßigt 14 Euro. Weite-
re Informationen und Kartenbe-
stellung im Nienburger Kultur-
werk, Mindener Landstraße 20,
unter (0 50 21) 9 22 58 0, info@
nienburger-kulturwerk.de oder
www.nienburger-kulturwerk.de.

Der Grimmepreisträger Moritz
Netenjakob gastiert am 9. No-
vember im Kulturwerk.

FOTO: BRITTA SCHÜSSLING

Eine Geschichte über
Freundschaft, Neugier und Mut

„Robbi, Tobbi und das Fliewatüt“ am 16. und 17. Oktober im Nienburger Theater
NIENBURG. „Robbi, Tobbi und
das Fliewatüt“ handelt von
der abenteuerlichen Reise ei-
nes Jungen und eines Robo-
ters – eine Geschichte über
Freundschaft, Neugier und
Mut. Am Dienstag, 16. Okto-
ber, um 16 Uhr und am Mitt-
woch, 17. Oktober, um 10 Uhr
ist das Theaterstück für Kin-
der ab 6 Jahren im Nienbur-
ger Theater auf dem Horn-
werk zu sehen. Die Veranstal-
tung findet mit Unterstützung
durch die Sparkasse Nien-
burg statt.

Tobias Findteisen, genannt
Tobbi, ist ein junger Erfinder.
Sein neuestes Projekt ist ein
Gefährt, das fliegen kann wie
ein Hubschrauber, auf dem
Wasser schwimmt wie eine
Ente und an Land wie ein
Auto zu gebrauchen ist – mit
Hupe: tüüt! Gemeinsam mit
Robbi, einem Roboter aus der
3. Robotklasse, begibt sich
Tobbi auf eine abenteuerliche
Reise rund um die Welt, um
den Fragen des Lebens nach-
zugehen. Und um Robbi bei
seiner Prüfung für die Robot-
schule zu helfen. Der hat
nämlich einige Aufgaben auf-
gebrummt bekommen, die er
unmöglich alleine lösen kann.
So machen sich die beiden
Freunde auf zumgelbschwarz
geringelten Leuchtturm, be-
suchen Zacharias Peter-Paul
Obenauf am Nordpol und er-
gründen das Geheimnis der
dreieckigen Burg.
Das Westfälische Landes-

theater Castrop-Rauxel spielt
das Stück nach der erfolgrei-
chen 14-teiligen Buchvorlage
von Boy Lornsen, die erst im
Jahr 2016 neu verfilmt wurde.
Hier werden nicht nur die
Kinder staunen, auch viele
Eltern werden sich in ihre
Kindheit zurückversetzt füh-
len, als sie die Geschichte von
Robbi und Tobbi im Fernse-
hen verfolgten.

Für Kinder bis etwa 10 Jah-
re findet amDienstag, 16. Ok-
tober, ein begleitender Thea-
ter-Workshop mit der freien
Theaterpädagogin Berit
Busch statt. Der Workshop
beginnt um 14.30 Uhr und en-
det mit dem Ende der 16-Uhr-
Vorstellung. Die Kosten lie-
gen bei 15 Euro pro Person in-
klusive einer Eintrittskarte.
Der Workshop wird gefördert
vom Landschaftsverband We-
ser-Hunte. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, sollten

Interessenten sich möglichst
bald bei Hendrik Schuma-
cher unter Telefon (0 50 21)
87 309 oder E-Mail h.schuma-
cher@nienburg.de anmelden.

2Karten für „Robbi, Tobbi und
das Fliewatüt“ sind erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, in Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 8 72 64
und 8 73 56, per E-Mail an the-

aterkasse@nienburg.de sowie
im Internet unter www.theater.
nienburg.de. Die Theaterkas-
se hat montags bis donnerstags
von 9 bis 16 Uhr und freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Der Grundschüler Tobbi hat das Fliewatüt erfunden und begibt sich nun mit seinem Freund, dem Ro-
boter Robbi auf eine abenteuerliche Weltreise. Menschen ab 6 Jahren können am 16. und 17. Oktober
im Theater auf dem Hornwerk mitfiebern. FOTO: VOLKER BEUSHAUSEN

Zum letzten Mal
„Musik zur Einkehr“
LOCCUM. Zum letzten Ter-
min in der Reihe „Musik zur
Einkehr“ in diesem Jahr fin-
det am heutigen Sonntag,
16. September, um 17:30 Uhr
in der Stiftskirche des Klos-
ters Loccum ein Konzert
des Jugendsinfonieorches-
ters der Musikschule Nien-
burg statt. Die Musikerinnen
und Musiker haben ein viel-
fältiges Programm erarbei-
tet. Neben klassischen Wer-
ken von Bach, Schubert und
Roman stehen auch popu-
läre Stücke von Abba, Film-
musik von Morriccone so-
wie traditionelle irische Mu-
sik auf dem Programm. Die
Solisten sind Hannah-Sophie
Schwenk, Violine, und Daph-
ne Helfers, Oboe. Die Lei-
tung hat Ralf Winkelmann.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. Sie
unterstützt die musikalische
Ausbildung der Jugendli-
chen. DH

IN KÜRZE

Kultur in der
Mittelweser-

Region
DIE WOCHE IM ÜBERBLICK:

Sonntag, 16. September, 16
Uhr: Ben Granfelt Band –
Live. Petershagen-Windheim.
Blues-Konzert im Haus Wind-
heim No.2

Sonntag, 16. September, 18
Uhr: Plötzlich Papa. Weyhe.
Theater. Komödie von Kay
Kruppa und Frank Pinkus (di-
verse Termine)

Sonntag, 16. September,
19.30 Uhr: 15 Jahre Lesebüh-
ne Minden. Petershagen. Al-
tes Amtsgericht. Autorinnen
und Autoren präsentieren in
Szene gesetzten Lesungen
und Musik.

Dienstag, 18. September,
tagsüber: Wir haben die
Schönsten. Nienburg. Post-
hof. Die schönsten Bücher
2017, Ausstellung bis 27. Ok-
tober 2018

Dienstag, 18. September, 19
Uhr: Verbrüderung - Konzert.
Uchte. Ev. Kirche. Nieder-
sächsischen Musiktage 2018:
Andreas und Daniel Ottensa-
mer (Klarinetten) und Chris-
toph Traxler (Klavier)

Dienstag, 18. September,
19.30 Uhr: Follow the horses -
Gabriele Kärcher. Verden.
Deutsches Pferdemuseum.
Live-Reportage über den
zweiten Teil einer einzigarti-
gen Pferdeweltreise

Mittwoch, 19. September, 18
Uhr: Burgenforschung in Nie-
dersachsen - Vortrag. Nien-
burg. Quaet-Faslem-Haus.
Dr. Markus C. Blaich, Nieder-
sächsisches Landesamt für
Denkmalpflege

Mittwoch, 19. September, 20
Uhr: Klassentreffen 1.0 - Die
unglaubliche Reise der Sil-
berrücken. Hoya. Filmhof.
Ladies-Night. Ein Filmabend
für Ladies, Frauen, Freundin-
nen

Donnerstag, 20. September,
bis Sonntag, 23. September:
48. Nienburger Altstadtfest.
Nienburg. Innenstadt. Buntes
Markttreiben mit 80 Bands
auf 8 Musikbühnen

Freitag und Sonnabend, 21.
und 22. September: Burnout
Festival - Das Kultfestival an
der Weser. Nienburg. Fuß-
gängerbrücke Weserwall.
2-tägiges Rockfestival mit
Metal, Punk & Rock

Freitag, 21. September, 19
Uhr: Richie Arndt und Gregor
Hilden – Live. Bad Rehburg.
Romantik. Food & Blues -
Blues Moments mit Richie
Arndt und Gregor Hilden

Freitag, 21. September, 20
Uhr: Jens Kommnick – Live.
Bücken. Kleinkunstdiele.
Akustisches Gitarrenkonzert
mit Celtic, Jazz und Rock

Samstag, 22. September, 17
Uhr: Duo Tsuyuki & Rosen-
boom - von Schubert bis Bala-
kirew. Bad Rehburg. Roman-
tik. Weltklassik am Klavier:
im Reich von Fantasie und
Moldau

Sonntag, 23. September, 13-
18 Uhr: Verkaufsoffener
Sonntag. Nienburg. Shoppen
nach Lust und Laune in der
Nienburger Innenstadt

2Auszüge aus der Veranstal-
tungsdatenbank www.Mittelwe-
ser-Events.de
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Köln, Magdeburg, Hildesheim
Heiko Mönch und Marion Hägermann blicken im Gespräch mit der HamS auf das grandiose Till-Brönner-Konzert zurück

VON EDDA HAGEBÖLLING

HASSBERGEN. Der Alltag hat-
te sie schnell wieder. Den Be-
triebswirt Heiko Mönch und
die Bauzeichnerin Marion
Hägermann. Doch die Erin-
nerungen an diesen unver-
gesslichen Abend waren na-
türlich noch mehr als präsent,
als sich die HamS mit den
beiden Vorsitzenden des Hei-
matvereins Haßbergen traf,
um zu erfahren, wie es ihnen
gelungen ist, denWeltstar Till
Brönner für ein Konzert auf
einem Bauernhof in der Pro-
vinz zu verpflichten. Und was
sie rund um die Veranstal-
tung erlebt haben.
„Natürlich schadet es nicht,

dass Konzerte mit Stars wie
Ulrich Tukur, Axel Prahl oder
Miroslav Nemec auf unserer
Referenzliste stehen“, so Hei-
ko Mönch am Mittwoch-
abend in seinem Büro bei der
AOK in Nienburg. Doch die-
ses Mal hat das gute Verhält-
nis zu Christian von Kap-
hengst dazu geführt, dass
schon vor gut einem Jahr fest-
stand: Stargast des 8. Haßber-
ger Kulturpicknicks ist nie-
mand geringerer als Star-
Trompeter Till Brönner. Der
Bassist Christian von Kap-
hengst gehört sowohl zur
Band von Till Brönner als
auch zu den Jazz Allstars um
Max Mutzke. Mutzke gastier-
te vor rund einem Jahr in
Haßbergen.
Dennoch waren bis zum

Konzert am vergangenen
Sonnabend unzählige Telefo-
nate erforderlich. Denn ob-
wohl Heiko Mönch und Mari-
on Hägermann ein bewährtes
Team um sich haben, laufen
doch bei ihnen die Fäden zu-
sammen. Noch während des
Aufbaus hatte Marion Häger-
mann beispielsweise die Gäs-
te, die aus Magdeburg anrei-
sen wollten, am Telefon.
Wegen eines Missverständ-

nisses wären sie fast nicht
losgefahren. Dabei waren so-
wohl die Plätze in der 1. Reihe
als auch die Zimmer bei Irma
Märtens reserviert. Weitere
Till-Brönner-Fans kamen un-
ter anderem aus Köln oder
Hildesheim angereist.
Oder der Blumenstrauß für

Hausherrin Heike Höltje.
Weil Marion Hägermann
noch flugs los musste, um für
Wein-Nachschub zu sorgen,
konnte sich Heiko Mönch im
Verlauf der Eröffnung zu-
nächst nur mit Worten dafür
bedanken, dass Höltjes ihren
Hof auch dieses Mal für die-
ses besondere Event zur Ver-
fügung gestellt hatten. Entge-
gen der Erwartung, Jazz-
Konzert-Besucher würden
eher Bier trinken, erwiesen
sich die rund 500 Gäste, die
an diesem Abend noch dazu

ungewöhnlich früh auf den
Hof Höltje gekommen waren,
mehrheitlich als trinkfreudige
Weinfreunde.
Mit dem Ergebnis, dass der

Erlös aus dem Getränkever-
kauf auch in diesem Jahr
dazu beitrug, dass der Preis
von 39 Euro für die Eintritts-
karte genau richtig angesetzt
war. Gut angekommen ist die
Flexibilität der Veranstalter
auch bei einem älteren Her-
ren. Weil die Reihe 13 kurzer-
hand auch noch ein Platz 0
auswies, konnten er und sei-
ne Frau während des Konzer-
tes nebeneinander sitzen.
Richtig gelobt wurden die

Haßberger aber auch von den
Künstlern selbst. Wegen der
netten Atmosphäre, wegen
der besonderen Location und
wegen der perfekten Betreu-
ung.
Da war zum einen Oma

Maria Höltje, die ihre gute
Stube für Till Brönner als
Rückzugsort zur Verfügung
gestellt hat. Einschließlich

des Ohrensessels mit den di-
cken Kissen.
Nicht unmaßgeblich am Er-

folg beteiligt war aber auch
Starköchin Mariela Laus-
mohr. Die Haßbergerin sorgte
nicht nur dafür, dass die Hel-
ferinnen und Helfer im Ver-
lauf der Aufbauarbeiten mit
belegten Brötchen versorgt
wurden, ihrem Einfallsreich-
tum war auch zu verdanken,
dass sich die prominenten
Gäste im Backstage-Bereich
Alte Kapelle rundum wohl
fühlten und erst um 2 Uhr
nachts darum baten, ins Hotel
Parrmann gefahren zu wer-
den.
Mit Ausnahme von Till

Brönner.
Weil Brönner am nächsten

Tag einen Auftritt in Braun-
schweig hatte, ließ er sich von
seinem Tourbegleiter zurück
zum „Luisenhof“ in Hanno-
ver bringen. Jedoch nicht,
ohne zu betonen: „Laden Sie
uns unbedingt wieder ein.
Wir kommen gerne wieder.“

IN KÜRZE

Der Alltag hatte sie schnell wieder, doch der Erfolg wirkt nach: Heiko Mönch und Marion Hägermann . FOTO: HAGEBÖLLING

Links: Begrüßt wurden die rund 500 Besucherinnen und Besucher des Till-Brönner-Konzertes von den „Schrägen Vögeln“. Mitte: Auch
Fachpublikum aus Hannover hatte den Weg nach Haßbergen gefunden: Jörg Meyer mit Musicalproduzent Wolfgang Poser und dessen
Partnerin. Rechts: Kommt gerne wieder: Weltstar Till Brönner. FOTOS: HEIMATVEREIN HASSBERGEN

Heike und Heinrich Höltje haben ihren Hof auch in diesem Jahr gerne wieder zur Verfügung ge-
stellt. Ehrenamtlich beim Getränkverkauf zu helfen war auch für Elsa Lausmohr Ehrensache.

Vogelschau in
Leese
LEESE. Die Vogelfreunde
Mittelweser führen an die-
sem Wochenende eine gro-
ße Vogelausstellung im Ver-
einshaus im Oehmer Feld
in Leese durch. Ausgestellt
werden Großsittiche, Exoten,
Waldvögel, Wellsittiche und
Kanarienvögel. Außerdem
gibt es geschmückte Volie-
ren zu bestaunen. Heute ist
die Ausstellung ab 10 Uhr
geöffnet. Die Organisatoren
haben außerdem für ein ab-
wechslungsreiches Rahmen-
programm gesorgt. Zu be-
wundern sind Holzdekora-
tionen von Horst Block und
Schmiedearbeiten von Ge-
org Unnebrink. Außerdem ist
ein Imker mit Honig vor Ort,
der seine Bienen ausstellt.DH

Western- und
Freizeitreitertag
BALGE. Ein Western- und
Freizeitreitertag für alle Reit-
weisen findet am kommen-
den Sonntag, 23. September,
ab 10 Uhr auf dem Gelän-
de des Reit- und Fahrvereins
Bötenberg-Wietzen und Um-
gebung, Bötenberger Straße
82, in Balge-Bötenberg statt.
Geplante Disziplinen sind ein
Tonnenrennen (Barrel Race),
ein Geschicklichkeitspar-
cour geführt (Trail in Hand),
ein Geschicklichkeitspar-
cour geritten (Trail), ein Huf-
eisenwerfen, die „Reise nach
Jerusalem“ und ein Eier-
lauf, geritten (Spoon N Egg
Race). Nennschluss ist der
15. September. Weitere In-
formationen bei Evelyn Kah-
le, Zum Lohberg 3, in Balge,
Telefon 01520-1022782. DH
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Verbrüderung

18. September 2018
19.00 Uhr
Ev.-luth. Kirche Uchte

S Sparkasse
Nienburg

niedersächsische musiktage

22 € Normalpreis
17 € ermäßigt
Ticket-Hotline: 0800 456 65 40

www.musiktage.de

Karten noch an der

Abendkasse erhältl
ich!
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Samtgemeinde Liebenau ANZEIGENSPEZIAL

Informationen aus der Samtgemeinde Liebenau
mit den Gemeinden Binnen und Pennigsehl und dem Flecken Liebenau

Privates Pflegeheim setzt auf Fachkompetenz und individuelle Betreuung
LIEBENAU. Das 1994 im idyllischen Lie-
benau gegründete private Pflegeheim
setzt nicht nur auf fachkompetente

Betreuung,
s o n d e r n
unterstützt
auch die
individuel-
len Stärken
jedes ein-
zelnen Be-
wohners .
Hier wird

der Mensch, egal welche Schwächen er
hat, mitWürde und Respekt behandelt.
Offenheit und Transparenz im ganzen
Haus haben einen hohen Stellenwert.
Es sind Pflegebedürftige aller Alters-
krankheiten und Pflegegrade 1 – 5
herzlich willkommen. Die 41 zuverläs-
sigen und liebevollen Mitarbeiter und
der neu dazu gekommene Jahresprak-
tikant sorgen für dasWohlbefinden der
Bewohner und Bewohnerinnen. Die
persönliche Betreuung versucht außer-
dem das Höchstmaß an Selbstständig-
keit zu fördern, um so auch das Selbst-
wertgefühl der Senioren zu stärken. Mit
den gemeinsamen Sing-, Bastel-, Gym-
nastik- oder Spielenachmittagen wird

das soziale Umfeld positiv geprägt. in-
mal imMonat gibt es ein Themen-Fest,
welches immer für Freude sorgt. Das
geräumige Haus besitzt insgesamt 41
Plätze, unterteilt in gemütliche 11 Ein-
bett- und 15 Zweibettzimmer. Es bietet
aber noch viel mehr zu sehen, denn ein
schöner Garten, der leicht zugänglich
ist und eine große Terrasse laden zum
Verweilen ein. Gerne kann die Einrich-
tung auch besucht werden, Frau Beate
Hoenig, Inhaberin des Pflegeheims,
freut sich auf Ihren Anruf! Auf www.
haus-im-scheunenviertel.de finden Sie
weitere Informationen zu Kurzzeit-,
Verhinderungspflege und Vollstationä-
rer Pflege. DH

Seniorenheim Haus im Scheunenviertel

Förderverein hat viel Arbeit
investiert / Dank an Unterstützer
Das Liebenauer Hallenbad öffnet in der neuen Saison
erstmals am Donnerstag, 4. Oktober, um 14 Uhr. An die-
semTag ist für alle Badegäste der Eintritt frei.
Auch in der nächsten Saisonwerden verschiedene Aqua-
Kurse angeboten.Der Kursbetrieb startet am15.Oktober.
Das Bäderteam ändert sich zu Beginn der Saison. Die
Schwimmmeistergehilfin Anja Menke und Schwimm-
meister Wulf Meyer scheiden aus dem Team aus. Neu
hinzu kommen der Fachangestellte für Bäderbetriebe
Matthias Beiber aus Hämelhausen sowie die Rettungs-
schwimmerin Alena Köper aus Pennigsehl.
In den zurückliegenden Monaten haben die Mitglieder
des Fördervereinswieder zahlreicheUnterhaltungsarbei-
ten erledigt. Der Vorsitzende Dietmar Rohmann erklärt,
dass etwa sämtliche erforderlicheWartungs- und Pflege-
arbeiten erfolgt sind. Zusätzlich wurden an der Hubbo-
denhydraulik eine defekte Leitung und Halterungen an
den Rohren des Wasserumwälzkreislaufs erneuert sowie
defekte Stützen an den Umkleidekabinen repariert. Au-
ßerdem haben sich Vereinsmitglieder intensiv um die
Reinigung gekümmert. „Die einzelnen Arbeiten waren
zumTeil sehr arbeitsintensiv, da benötigte Ersatzteile teil-
weise nicht mehr im Fachhandel vorrätig sind und daher
erst nochangefertigtwerdenmussten“, erklärt Rohmann.
Auch die Bewirtung des Kiosks sowie der Eintrittskarten-
verkauf erfolgt wieder vom Förderverein.
Der stellvertretende Rathauschef Dieter Korte bedankte
sich bei Wulf Meyer und Anja Menke für ihre langjährige
Tätigkeit. Gleichzeitig begrüßte er das neue Team und
dankte denVertretern des Fördervereins für ihre langjäh-

rige ehrenamtliche Un-
terstützung. „Ohne die-
se Hilfe würde das Bad
wohl heute nicht mehr
existieren“, betont der
Allgemeine Vertreter
des Samtgemeinde-
bürgermeisters. DH

Hallenbad öffnet
am 4. Oktober

Landkreis nutzt ehemaliges Jugendhaus
Neben der Krippe und dem Kinder-
garten stellt die Kindertagespflege die
dritte Säule der Kinderbetreuung im
Landkreis und jetzt auch in der Samtge-
meinde Liebenau dar.
Steigende Geburtenziffern, Zuzüge
und ein insgesamt deutlich höherer
Nutzungsgrad in der Inanspruchnah-
me von Plätzen haben in der jüngeren
Vergangenheit trotz intensiver Ausbau-
bemühungen zu teils großen Defiziten
im Platzangebot und in den – insbeson-
dere mit Blick auf die Betreuungszeiten
– Rahmenbedingungen der Angebote
geführt.
Gerade hier arbeiten die Samtgemein-
de und der Landkreis jetzt intensiv zu-
sammen, um den Eltern und hierdurch
den daraus für die Kinder resultieren-
den Bedarfen gerecht zu werden.
Dadurch, dass der Landkreis Nienburg
die Betreuung für Kinder unter drei
Jahren zu 30 Prozent selbst durch Kin-
dertagespflege übernimmt, bietet

sich jetzt auch in Liebenau für die

Eltern von Kindern dieser Altersgruppe
die Möglichkeit, das gleichrangige An-
gebot der Kindertagespflege in der „Nr.
19“ – in der neu aus- und umgebauten
Großtagespflegestelle im ehemaligen
Jugendhaus in der Königsberger Straße
direkt an derWaldsiedlung – zu nutzen.
Durch dieses neue Angebot wird das
bisherige, das aus den Krippen in Bin-
nen, Liebenau und Pennigsehl bestand,
erweitert. Der Eigentümer des Hauses,
Martin Kirch, und der Landkreis haben
sich beim Um- und Ausbau und der
Einrichtung ausschließlich am gelten-
den Krippenstandard orientiert, um die
bestmöglichen Rahmenbedingungen
zu schaffen.

Und so steht in den modernisierten
Räumen ein großzügig gestalteter und
umfangreich ausgestatteter Spielbe-
reich zur Verfügung, ebenso wie ein
Schlafraum, eine moderne Küche, Wi-
ckeltischunderneuerte Sanitäranlagen.
Neben einigen Renovierungsarbeiten,
die dem Denkmalschutz dienen, steht
jetzt die Gestaltung der Außenanlagen
an, um baldmöglichst die Kinder auch
im abgesicherten Außenbereich spie-
len lassen zu können. Die ebenfalls al-
tersgerechten Spielgeräte sind bereits
bestellt und werden schnellstmöglich
eingebaut. Nach Abschluss aller Arbei-
ten möchte der Landkreis einen „Tag
der offenenTür“ veranstalten. DH

Erweitertes Betreuungsangebot
Das geräumige Gebäude bietet ausreichend Platz.

FOTOS: HAUS IM SCHEUNENVIERTEL

Idyllisch
liegt das
Pflegeheim.

Ein Teil des Bewe-
gungsbereiches
und die zwei Be-

treuungskräfte, die
derzeit vom Land-
kreis in der Nr. 19
eingesetzt sind.

FOTO:
SAMTGEMEINDE LIEBENAU

Dank sprach Dieter Kor-
te (stehend rechts) den
ehemaligen und aktuel-
len Mitarbeitern und Hel-
fern aus.

FOTO:
SAMTGEMEINDE LIEBENAU

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch zur Teilzeitpflege!

Wir beraten Sie gerne
individuell und informieren über

zahlreiche Beschäftigungs­
angebote für unsere Bewohner.

Gerne stellen wir Ihnen
persönlich unser Haus vor.

Mit freundlichen Grüßen
Beate Hoenig

Haus im Scheunenviertel

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · Z 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: kontakt@haus-im-scheunenviertel.de

05023/988890

Ihr Renault-, Dacia- und LADA-Partner

Tankstelle

Sternstraße 4 • 31618 Liebenau
Tel. 05023 /625 • ahmahlstedt@t-online.de

• Verkauf von Neu-/Jahreswagen,
Tageszulassung aller Marken

• An-/Verkauf von Gebrauchtwagen
• Reparaturen aller Fahrzeugmarken

• Klimaanlagenservice
• HU/AU

31618 Liebenau · Gewerbegebiet Beckebohnen 8
Telefon (0 50 23) 25 25 · Telefax (0 50 23) 42 22

bjl-jezek-treppen@t-online.de

B
J&

MEISTERBETRIEB

METALL- UND TREPPENBAU

Bade & Jezek
GbR
Inh. Claus Peter Jezek u. Holger Ahrens

Frerk Elektromotoren GmbH
Auf der Flage 1 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 9 81 50
E-Mail post@frerk-gmbh.de

ELEKTROMOTOREN GmbH

Service-Werkstatt für
Elektromotoren · Generatoren
Getriebemotoren · Pumpen
Ventilatoren

Beckebohnen 1 · 31618 Liebenau
Telefon (05023) 612

Stahlbau · Metallbau

Breslauer Straße 16
31618 Liebenau

enau.de
Breslauer Straße 16 · 31618 Liebenau
Telefon (05023) 9886570
www.tierarztpraxis-liebenau.de
www.tierarzt-ohne-stress.de



Mozartmesse in Stolzenau
Die Kreiskantorei Stolzenau-
Loccum führt am Samstag, dem
10. November, um 17 Uhr die
Dominicus-Messe KV 66 von
Wolfgang Amadeus Mozart in
der St. Jacobi-Kirche Stolzenau
auf. Der Vorverkauf hat bereits
begonnen. Karten zum Preis
von zehn Euro (ermäßigt bis
16 Jahre fünf Euro) können bei
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4, in Nienburg,
Telefon 05021/87356 oder E-
Mail: theaterkasse@nienburg.
de, oder in der Superintenden-
tur des Kirchenkreises Stolze-

nau-Loccum, Lange Straße 44,
Stolzenau, Telefon 05761/2040,
erworben werden. Neben dem
Chor wird das Konzert von den
Gesangssolisten Hannah Heese
(Rheda-Wiedenbrück), Sop-
ran, Sandra Marks (Gütersloh),
Alt, Goetz Phillip Körner (Han-
nover), Tenor, und Johannes
Schwarz (Hannover), Bass, so-
wie dem Orchester für Alte Mu-
sik L´Arco Hannover gestaltet.
Die Leitung hat Kreiskantor An-
dré Hummel (Stolzenau). Mo-
zart schuf dieses klangschöne
und prächtige Werk für die ers-

te Messe (Primiz), die sein Ju-
gendfreund Pater Dominicus
Hagenauer (vor der Weihe Ca-
jetan Rupert Hagenauer) am 15.
Oktober 1769 in der Stiftskirche
St. Peter zu Salzburg als Pries-
ter feierte. Er komponierte sie
als Missa solemnis, also als eine
feierliche Messe mit großer Or-
chesterbesetzung. Unterstützer
des Konzertes sind die Evange-
lische Kirchengemeinde Stolze-
nau, die Musikstiftung des Kir-
chenkreises Stolzenau-Loccum,
der Landschaftsverband Weser-
Hunte, die Neuhoff-Fricke Stif-
tung Nienburg, die Stiftung der
Sparkasse Nienburg und die
Volksbank eG..

Vom Minister gekrönt
Die Blumenstadt Wiesmoor fei-
erte ihr 67. Blütenfest. Auf der
Freilichtbühne stellten sich
sechs Bewerberinnen zur Wahl.
Die über 2 500 Besucherinnen
und Besucher wählten zur neu-
en Blütenkönigin Jessica Hab-
ben. Blütenprinzessinnen wur-

den Ivy Grüßing und Katharina
Doyen. Die Krönung nahm der
Niedersächsische Kultusminis-
ter und Schirmherr dieser Ver-
anstaltung, Grant Hendrik Ton-
ne, vor. Im Anschluss fand ein
Blütenkorso mit elf geschmück-
ten Blumenwagen von der Frei-

lichtbühne aus durch den Ort
statt. Dem schloss sich ein Ca-
briokorso mit den auswärtigen
Königshäusern an. Während
des Umzugs verteilte Nienburgs
Spargelkönigin Jessica Manthey
zahlreiche Autogrammkarten
und Flyer. Zum Schluss stell-
ten sich alle Königshäuser noch
einmal den zahlreichen Besu-
chern vor. FOTO: SCHRIEVER.

Finanzielle Hilfe für die,
die anderen helfenwollen

Bollmanns-Stiftung entscheidet erneut über Zuschüsse

LANDKREIS. Die „Bollmanns
Stiftung“ unterstützt gemein-
nützige Organisationen und
Vereine, die es sich zur Auf-
gabe gemacht haben, kran-
ken und hilfsbedürftigen
Menschen zu helfen. Interes-
sierte aus dem Landkreis Ni-
enburg können noch bis zum

15. Oktober Anträge auf ei-
nen Zuschuss stellen.
Die Unterlagen sind an die

Bollmanns Stiftung c/o Land-
kreis Nienburg/Weser, Kreis-
haus am Schloßplatz in 31582
Nienburg, zu senden und
müssen eine Projektbeschrei-
bung inklusive Finanzie-

rungsplan beinhalten. Unter-
stützt werden zum Beispiel
Veranstaltungen und regio-
nale Projekte zur Alten- und
Gesundheitshilfe, die Be-
schaffung von Defibrillatoren
oder Materialien für den
Schulsanitätsdienst. Am 24.
Oktober tagt die Stiftung zum
zweiten Mal in diesem Jahr,
um über die vorliegenden
Anträge zu entscheiden.
Das Antragsformular ist un-

ter www.kreis-ni.de/stiftung
erhältlich. Weitere Auskünfte
erteilt Gun Dachs unter Tele-
fon (0 50 21) 967-340 oder per
E-Mail unter gun.dachs@
kreis-ni.de. DH
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Auf den Spuren der
Leinenweberei
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Zu der Gästeführung „Auf
den Spuren der Leinenwebe-
rei“ mit Manfred zum Hingst
und Heidi Dreyer lädt der
Tourismus-Service Bruch-
hausen-Vilsen für kommen-
den Sonntag, 23. Septem-
ber, ein. Schwerpunkt ist die
Leinenweberei selbst so-
wie Erläuterungen zu den
wichtigsten Bauwerken,
zu der geschichtlichen Be-
deutung für den Ort im 18.
und 19. Jahrhundert. Im An-
schluss werden Leinenstü-
cke präsentiert. Treffpunkt
ist um 15 Uhr der Brunnen
Wringerin am Engelberg-
platz in Bruchhausen-Vil-
sen. Anmeldungen wer-
den bis zum 21. Septem-
ber um 11 Uhr unter Telefon
(04252)930050 und per E-
Mail an tourismus@bruch-
hausen-vilsen.de danach di-
rekt bei Manfred zum Hingst
unter Telefon (04252) 1347
und Heidi Dreyer, Telefon
(04252)3406, entgegenge-
nommen. DH

Jens Kommnick in
der Kleinkunstdiele
BÜCKEN. Jens Kommnick ist
Musiker, Arrangeur, Kompo-
nist, Produzent sowie freier
Fachautor und spielt seit 35
Jahren akustische Gitarre. Er
spielt am Freitag, 21. Septem-
ber, ab 20 Uhr in der Klein-
kunstdiele Bücken. Komm-
nick gilt als führender Ver-
treter des Celtic Fingerstyle,
der es zudem versteht, auch
andere Einflüsse aus Klassik,
Jazz und Rock in seine filig-
rane Gitarrenklänge einflie-
ßen zu lassen. Neben interna-
tionalen überragenden Kriti-
ken machte ihn seine Zusam-
menarbeit mit Reinhard Mey
zusätzlich populär. Er wur-
de mit zahlreichen internati-
onalen Auszeichnungen ge-
ehrt. Reservierungen sind
empfohlen per E-Mail an kon-
takt@kleinkunstdiele-bue-
cken.de oder unter Telefon
(04251)1898. DH

IN KÜRZE

„Trickworkshop mit
dem Hund“
BÜCKEN. Am kommenden
Sonnabend, 22. Septem-
ber, findet bei der VHS Bü-
cken von 14 bis 17 Uhr der
VHS-Kurs „Trickworkshop
mit dem Hund“ mit Ilona Ah-
rens in Engeln, Weseloher
Straße 9 a, statt. Die Teilneh-
menden müssen eine Hun-
dehaftpflicht und den Impf-
pass des Hundes vorlegen.
Bei schlechtem Wetter fin-
det der Kurs in einer über-
dachten Halle statt. Eine
schriftliche Anmeldung bei
Uta Liekefeld per E-Mail an
vhs-buecken@gmx.de ist er-
forderlich. Weitere Informa-
tionen erteilt sie unter Tele-
fon (04251)3098. DH

Spanisch III bei der
VHS Bücken
BÜCKEN. Am Donnerstag,
27. September, findet von 18
bis 19.30 Uhr in der Grund-
schule Bücken der VHS-
Kurs „Spanisch III“ mit Roxa-
na Alejandra Mutz statt. Er
richtet sich an Teilnehmende
mit geringen Vorkenntnis-
sen. Anhand von typischen
Alltagssituationen wird im
Kurs bei einer Muttersprach-
lerin gelernt. Anmeldun-
gen nimmt Uta Liekefeld
per E-Mail an vhs-buecken@
gmx.de und unter Telefon
(04251)3098 entgegen. DH

„Milch ist cool und macht munter“
Landfrauen kochen mit Kindern in der Kapitän-Koldewey-Grundschule in Bücken

VON HORST ACHTERMANN

BÜCKEN. Mit immer neuen
Aktionen kochen die Land-
frauen der Kreisverbände
Grafschaft Diepholz und
Grafschaft Hoya jährlich in
den Grundschulen. „Milch ist
cool und macht munter“ heißt
die Kochaktion in diesem
Jahr. In der Woche vom 11.
bis 14. September kochten
Angelika Stöver (schon seit
15 Jahren) und Petra Stolte
(seit zehn Jahren) in der Kapi-
tän-Koldewey-Grundschule
in Bücken. Weiter beteiligen
sich vom Landfrauenverein
Hoya Bezirk Bücken – Elke
Siemering, Brunhilde Struß,
Ellen Kopp und Dorothee Na-
myslo, sie lösen sich ab.
In über 50 Grund- und För-

derschulen wird gekocht, al-
les zum Thema Milch mit
rund 3500 Schüler und Schü-
lerinnen. Am Dienstag koch-
ten Kinder der Klasse 3a mit
ihrer Lehrerin Miriam Block-
haus und Praktikantin Kath-
rin Hansen aus Drakenburg.
„Mit Riesenfreude und Be-
geisterung“, ist Karin Giese-
ler als Großmutter eines Kin-
des dabei. Angelika Stöver
erzählt, dass die Asendorfer
Molkerei alle Milchprodukte
heute gesponsert hat. Für alle
Veranstaltungen kommt Was-
ser und Fruchtschale vom Vil-
ser Brunnen. „Ziel dieser Ak-

tion ist das Kennenlernen der
regionalen Lebensmittel und
die Freude an der Zuberei-
tung von gesundem Essen“
erklärt Petra Stolte. Für die
Kochaktion zahlt jedes Kind
zwei Euro. Insgesamt kochen
in der Schule in Bücken 65
Kinder. Petra Stolte erläutert
am Dienstagmorgen den Kin-
dern diese Aktion. Die Kinder
erfahren Wissenswertes über
die Milch, deren Gewinnung,
Verarbeitung und Verwen-
dung. Vor dem eigentlichen
Kochen gibt es theoretischen
Unterricht. Nach dem Kochen

wird an den gedeckten Ti-
schen gemeinsam in großer
Runde gegessen, was die Kin-
der vorher zubereitet haben.
Als Auftakt gibt es „Wüs-

tenfees Kräutersüppchen“
mit Äpfel, Möhren Petersilie
und natürlich Milch. Danach
„Poppey´s grüner Power
Dipp“ aus Sahne- und Ma-
gerquark und Milch. „Iss
mich nur“ heißt die Minipizza
mit Milch, Magerquark, To-
matenmark und Paprika.
„Baron Münchhausens Kano-
nenkugeln“ sind Brötchen
aus Weizenmehl und Milch.

„Giraffencreme“ wird aus
Sahne, Schmand, Quark, Na-
turjoghurt mit Pfirsiche und
Himbeeren zubereitet. Als
Nachtisch haben sich die Kin-
der „Knusperwaffeln für
Naschkatzen“ ausgesucht,
enthalten sind Knuspermüsli,
Joghurt und Apfelsaft. Die
Kinder lernen auch, was in ei-
nem Glas Vollmich (0,2 Liter)
enthalten ist: Kalzium und Vi-
tamine 1,4 Gramm, Milchfett
7,0 Gramm, Milcheiweiß 6,6
Gramm, Milchzucker 9,6
Gramm und 175 Milliliter
Wasser.

Unter Leitung von Klassen-
lehrerin Miriam Blockhaus
schütteln Merlin, Jonas,
Asum und Hergen „ fest und
immer fester“ 30 ml Sahne in
einem Glas, bis diese zu But-
ter wird. Das Fazit dieser
Kochaktion in der modernen
Schulküche der Kapitän-Kol-
dewey-Grundschule: Die
Kinder haben fast alle schon
mal zu Hause beim Kochen
geholfen, überwiegend die
Mädchen. „Was da in der Re-
gion wächst, erkennen die
Kinder nicht immer“, weiß
Praktikantin Kathrin Hansen.

Tomaten und Paprika sind gesund. Das haben auch schon die Schülerinnen Femke, Isa und Elisa er-
kannt. FOTOS: ACHTERMANN

Mia und Kossar freuen sich, was sie mit Praktikantin Kathrin Han-
sen zubereiten.

Freude an den Kochkünsten der Kinder: Angelika Stöver (Land-
frauen), Karin Gieseler (Großmutter eines Schulkindes), Kathrin
Hansen (Praktikantin) und Petra Stolte (Landfrauen; von links).

Lehrerin Miriam Blockhaus freut sich darüber, wie sich auch die
Jungs an der Schule bei der Veranstaltung mit viel Eifer ans But-
terschütteln machen.

Zur Amtsübernahme Nienburger Tafel bedacht
Präsident des Lions Club Grafschaft Hoya übergibt Spende

HOYA. Im Rahmen der Über-
nahme der Präsidentschaft
des Lions Club Grafschaft
Hoya durch den neuen Präsi-
denten Hartmut Fronzek wur-
de kürzlich auf dessen
Wunsch ein Spendentopf zu
Gunsten der Nienburger Ta-
fel gefüllt.
Die Projektleiterin der Ni-

enburger Tafel, Beate Kiehl,
hatte am Montag dieser Wo-
che Besuch von Hartmut
Fronzek und seinem Schatz-
meister Gerd Wiebking und
freute sich über einen Scheck
in Höhe von 2000 Euro.
Allein die zwei vorhande-

nen Kühlfahrzeuge – nötig
zur Einhaltung der Kühlkette
– erfordern für Unterhaltung
und Instandhaltung ständig
Geld. Insofern ist jede Spen-
de herzlich willkommen, er-
klärte Kiehl. Die 2000 Euro
des Hoyaer Lions Clubs kom-

men da gerade recht. Im Rah-
men des Übergabegesprächs
wurde kurz erläutert, dass die
Nienburger Tafel neben der
Ausgabestelle in Nienburg
auch in Stolzenau und Neu-
stadt und auch jeden Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr in
Hoya für bedürftige Personen
bereit steht.
Vieles wird ehrenamtlich

bewältigt, aber speziell in
Hoya werden für den Don-
nerstag zur Abwicklung der
Warenausgabe noch ehren-
amtliche Helfer gesucht. Wer
Lust hat, bei der guten Sache
behilflich zu sein, sollte sich
bei Beate Kiehl melden, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Darüben hinaus sind Spen-
den immer willkommen. Wer
möchte, kann sich auch im
Förderverein beteiligen. DH

2www.nienburger-tafel.de
Beate Kiehl nach den symbolischen Scheck von Gerd Wiebking (links) und Hartmut Fronzek entge-
gen. FOTO: LIONS CLUB GRAFSCHAFT HOYA
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DLRG Uchte
sammelt Altkleider
UCHTE. Am kommenden
Sonnabend, 22. Septem-
ber, sammelt die DLRG-Orts-
gruppe Uchte im Ortsbereich
von Uchte Altkleider. Ab 8.30
Uhr werden die an die Haus-
halte verteilten Sammel-
säcke von Fahrzeugen der
DLRG Uchte eingesammelt.
Gebraucht werden neben al-
len Arten von Bekleidung
auch Strickwaren, Hüte, Wä-
sche, Wolldecken, Bettwä-
sche, Schuhe und ähnliches.
Es wird jedoch gebeten, kei-
ne Lumpen, Textilreste, Ku-
scheltiere und Müll in die
Sammelsäcke zu füllen, denn
die Kleiderspenden werden
sortiert und wiederverwen-
det. An mehreren Standorten
in der Samtgemeinde Uch-
te stehen zudem Container
für Altkleider-Spenden zur
Verfügung. Darauf weist die
DLRG abschließend hin. DH

IN KÜRZE Erntefest auf
Gehannfors Hof

WARMSEN. Am kommenden
Sonntag, 23. September, fin-
det das alljährliche Erntefest
auf demGehannfors Hof statt.
Los geht es um 11 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst. Um 14 Uhr
hält Bürgermeister Karsten
Heineking die Begrüßungsre-
de. Ebenfalls ab 14 Uhr ste-
hen der frischgebackene Ku-
chen und verschiedene Brote,
im eigenen Backhaus geba-
cken, zum Verzehr bereit.
Wer es lieber herzhafter mag,
kann sich mit Kartoffelpuffer
oder mit Gegrilltem stärken.
Verschiedene Handwerks-
und Dekostände laden zum
Stöbern ein. Frau Engehau-
sen wird dann weiter durch
das Programm führen. Es
werden verschiedene Vorfüh-
rungen gezeigt, die Grund-
schule hat gebastelt und
möchte mit dem Verkauf der
Waren ihre Klassenkassen
aufbessern. Für die Kinder
kommt das Spielemobil des
DRK, es gibt einen Streichel-
zoo, Hüpfburg, Fahrten mit
dem Antonexpress und ver-
schiedenes mehr. DH

„Wollt ihr mit uns singen?“
Rehburger Kindergottesdienst-Kinder suchen Verstärkung für Weihnachtsmusical

REHBURG. Wollt Ihr mit uns
singen? Diese Frage stellen
die Kinder des Kindergottes-
dienstes der evangelischen
St. Martini-Kirchengemeinde
Rehburg. Sie wollen nämlich
in diesem Jahr am Heiligen
Abend ein Weihnachtsmusi-
cal aufführen und suchen
noch weitere Sänger und
Schauspieler, die Lust haben,

mitzumachen.
Und diese Frage richtet sich

nicht nur an Kinder, auch Er-
wachsene sind herzlich ein-
geladen mitzumachen. War-
um soll ein Krippenspiel nicht
einmal von Jung und Alt auf-
geführt werden?
„Freude, Freude“ heißt das

Musical und so freuen sich
die Kinder auf viele weitere

Rehburger. Es gibt Lieder, die
solistisch gesungen werden
und auch viele für den Chor.
Und es gibt sogar einige we-
nige Rollen, die nur sprechen
und gar nicht singen.
Das erste Treffen ist am

heutigen Sonntag, 16. Sep-
tember von 10 bis 11 Uhr im
Gemeindehaus. An dem Tag
wird das Stück vorgestellt.

Die weiteren Proben finden
ab dem 22. September jeweils
samstags von 10 Uhr bis 11.30
Uhr im Gemeindehaus statt,
die Herbstferien sind ausge-
nommen.
Für weitere Fragen stehen

Isabell Piepenbrink unter Te-
lefon 05766/ 943767 oder Syl-
via Kalla unter Telefon 05037/
300234 zur Verfügung. DH

Wer macht mit beim Weihnachtsmusical? Die Rehburger Kindergottesdienstkinder freuen sich über Verstärkung. FOTO: KALLA

„Wie sieht deine
Zukunft aus?“
LOCCUM. Am Donners-
tag, 27. September, bie-
tet die Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
Nienburg in Kooperation
mit der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Reh-
burg-Loccum, Anke Lampe,
ein Seminar für Migrantinnen
an. Frauen wird die Möglich-
keit gegeben, ein Wunsch-
bild für ihre Zukunft zu ge-
stalte. Unterrichtssprache ist
Deutsch. Bei Bedarf besteht
die Möglichkeit des Einsat-
zes von Sprachmittlerinnen.
Das kostenfreie Seminar fin-
det von 9.15 bis 12.30 Uhr
in der Heimvolkshochschu-
le Loccum, Hormannshau-
sen 6-8, statt. Anmeldun-
gen werden unter Telefon
(05021)9229195 und unter
www.frau-und-wirtschaft-ni.
de entgegengenommen. DH

Heimische Pilze
kennenlernen

WINZLAR.DieÖSSM inWinz-
lar bietet am 18. und am 25.
September jeweils von 19 bis
etwa 22 Uhr ein Pilzseminar
an. Geleitet von der Biologin
Dr. Rita Lüder werden die
Teilnehmenden an beiden
Abenden die Welt der Pilze
kennenlernen. Treffpunkt ist
das Stationsgebäude der
ÖSSM in Winzlar, Hagenbur-
ger Straße 16. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 25 Euro. Am
Samstag, 29. September, fin-
det dann die Exkursion zum
Theoriekurs statt. Dabei ler-
nen die Teilnehmenden, vor
Ort Pilze zu bestimmen. Die
Exkursion eignet sich nur für
diejenigen, die an der Theo-
rieveranstaltung teilgenom-
men haben oder bereits über
Vorkenntnisse verfügen.
Treffpunkt ist am Parkplatz
Refugium Leinepark Neu-
stadt, Suttorfer Straße 8. Start
ist um 10 Uhr; gegen 16 Uhr
endet die Exkursion. Die Ge-
bühr beträgt 40 Euro. Anmel-
dungen werden unter Telefon
(05037)9670 und per E-Mail
an info@oessm.org entgegen-
genommen. DH

Führung in Schinna
und in Stolzenau
SCHINNA/STOLZENAU.
Christa Weisweber bietet
für die VHS Stolzenau ver-
schiedene Führungen an.
Bei „Ein historischer Schatz
– das Kloster Schinna“ wer-
den die Teilnehmenden ein
Baudenkmal von überregio-
naler Bedeutung kennen ler-
nen. Sie werden Interessan-
tes und Wissenswertes über
das Kloster und die neuesten
Entwicklungen beziehungs-
weise Planungen der Klos-
terstiftung erfahren. Termin
ist Samstag, 22. September,
ab 16 Uhr, Treffpunkt ist am
Eingang der Domäne Schin-
na. Vort Ort wird um eine
Gebühr von sechs Euro ge-
beten.
„Gedrehter Turm und lan-

ge Straßen“ heißt es am
Sonnabend, 29. September.
Die Teilnehmenden beglei-
ten die Stadtfüherin auf eine
Zeitreise durch die Geschich-
te des Weserfleckens Stol-
zenau. Während eines er-
lebnisreichen Spaziergangs
werden sie die schönsten
Ecken und Winkel kennen-
lernen. Sie werden Interes-
santes und Wissenswertes
über Stolzenau und die ge-
setzten Stolpersteine erfah-
ren. Der Rundgang endet im
Heimatmuseum. Treffpunkt
ist um 16 Uhr am Lösch-
platz unterhalb der Weser-
brücke. Auch diese Veran-
staltung kostet sechs Euro.
Für beide Führungen wird
um Anmeldung bei der VHS-
Arbeitsstellenleitung, Tele-
fon (05761)72 18, oder bei
Christa Weisweber, Telefon
(05761)3688, gebeten. DH

Ex-Gemeindebrandmeister unterwegs
Ehemalige Feuerwehrkräfte waren in Flensburg

LANDKREIS. Einmal im Jahr
treffen sich einige ehemalige
Gemeindebrandmeister aus
dem Landkreis Nienburg, um
gemeinsam mit ihren Ehe-
frauen einen Drei-Tages-Aus-
flug zu erleben. In diesem
Jahr ging es in den Norden
Deutschlands.
Heinz Solinski aus Steimb-

ke-Lichtenhorst sorgt seit vie-
len Jahren für ein schönes
Reiseziel und kümmert sich
um das Organisatorische, so
auch um das üppige Früh-
stück, das unterwegs für eine
Stärkung sorgt. In diesem
Jahr war das Ziel Flensburg.

Die zügige Durchfahrt durch
Hamburg erlaubte einen
Stopp im Kieler Hafen. Am
Ziel wartete eine Brauerei-

Besichtigung mit Verkösti-
gung und Stärkung auf die
Reisegesellschaft.
Am nächsten Tag folgte

eine Stadtführung unter dem
Motto „Mönche, Heilige und
Rummacher“. Von der Ost-
seeküste ging es an die Nord-
see in die Holländersiedlung
Friedrichstadt an Eider und
Treene mit Grachtenrund-
fahrt.
Weil sich ein Gästeführer

zur Tour durch das Natur-
schutzgebiet auf der Halbin-
sel Holnis erst nach Beginn
der Heimfahrt meldete, ge-
staltete Busfahrer Ernst-Hein-
rich Kremer die Fahrt durch
eine ungewohnt grüne Land-
schaft über Kappeln, Eckern-
förde und Bad Segeberg. DH

Die ehemaligen Gemeindebrandmeister mit ihren Frauen.
FOTO: HERBERT ANDERMANN

Über Stock und über Stein
Abwechslungsreiche Wander- und Pilgertouren in der Mittelweser-Region

NIENBURG. Herbstzeit ist
Wanderzeit. Die Mittelweser-
Region bietet abwechslungs-
reiche Wege für ausgedehnte
Spaziergänge und Rund-
Wandertouren mit einer Län-
ge von drei Kilometern bis zu
24 Kilometern. „Auf Schus-
ters Rappen“ geht es zum
Beispiel durch die reizvolle
Umgebung von Bruchhau-
sen-Vilsen: In einer Karte
sind sieben Wanderrouten
zwischen drei und knappen
acht Kilometern durch Geest
und Marsch enthalten.
Die Touren sind beschildert

und verlaufen weitestgehend
abseits von Straßen über gut
begehbaren Wald- und Wie-
senwegen. Durch sanfte Hü-
gel, Felder, saftige Wiesen,
vorbei an Bachläufen können
Wanderfreudige zum Beispiel
den Mönchsweg, den Klein-
bahnweg, den Geestrandweg
oder den Brokser Rundweg
begehen. Der Wöpser Kirch-
weg ist ein historischer Weg,
den die Wöpser Bürger zum
Kirchgang nach Vilsen nutz-
ten. Weiterhin locken drei

Terrainkurwege nach dem
Motto „Fit bleiben und wer-
den“ in Bruchhausen-Vilsen.
Der zehn Kilometer lange

Hermann-Löns-Wanderweg
in und um das Golddorf Bro-
keloh erschließt sehenswerte
Punkte wie die „Löns-Bu-
chen“, die „Alte Brokeloher
Mühle“, das „Münchhausen-
Schloss/Rittergut Brokeloh“
und den Aussichtspunkt
„Tempelberg“.
Weitere Wanderrundwege

führen durch die Achimer
Marsch (rund acht Kilometer)
oder um Achim herum (rund
17 Kilometer). Und in der
Samtgemeinde Steimbke gibt
es drei markierte Wanderwe-
ge: Streifzug durch das Wald-
gebiet Krähe (9,5 Kilometer),
Rund um den Blinden See
(9,2 Kilometer) und Spuren
der Vergangenheit und Neu-
zeit im Grinderwald (5,8 Kilo-
meter).
Der Fernwanderweg Ros-

witha-Weg über 184 Kilome-
ter verläuft von Nienburg/
Weser nach Bad Ganders-
heim – von der Mittelweser-

Region über das Wesergebir-
ge, den Ith und den Hills. Be-
reits seit Jahrhunderten ma-
chen sich Menschen aus reli-
giösen Gründen auf den Weg
– sie pilgern. Pilgern bedeutet
Abstand gewinnen von Ge-
wohnheiten und von der Hek-
tik des Alltages und zugleich
ermöglicht das Pilgern, einen
Weg zu sich selbst zu finden.
Mehrere Pilgerwege wie der
Sigwardsweg, der Jakobsweg
Bremen-Osnabrück durch die
Gemeinde Weyhe und die
Stadt Syke, oder der Pilger-
weg Loccum-Volkenroda ver-
laufen durch die herrliche
Landschaft der Mittelweser-
Region. DH

2Die kostenfreie Broschüre
„Wandern & Pilgern“ beschreibt
die einzelnen Wanderangebo-
te. Sie ist erhältlich bei der Mit-
telweser-Touristik, Lange Stra-
ße 18 in Nienburg, Tel. (05021)
917630, E-Mail: info@mittelwe-
ser-tourismus.de. Die Wander-
touren können im Internet un-
ter www.mittelweser-tourismus.
de aufgerufen werden.
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Die Ofenzeit kommt bestimmt..

89.90

Kaminholz Raummeter
Laubholz-Mix getrocknet
statt

THIES + Co. GmbH

Bücker Straße 30-32, 27318Ho
ya

Tel. (04251) 824-64, E-Mail: info@thies-co.de, www.thi
es-co.de

89

Die Ofenzeit kommt bestimmt..

99.90

nur

Holzpellets ca. 6mm
15 kg-Säcke
Einzelabnahme

Palettenabnahme

4.39
3.99

Allzweckunterstand
Kiefer/Fichte Bausatz
ca. B 204 x T 204 xH 210 cm
Pfosten ca. 7 x 7 cm
inkl. PVC-Dacheindeckung
(ohne Zaunelemente)

99.90statt

nur79.95

GEHT DOCH!
EU-FÜHERSCHEIN OHNE MPU-PRÜFUNG
www.fuehrerschein-statt-mpu.de

fuehrerschein-statt-mpu.de
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3er und 2er in Relax espresso

998 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich
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KTIONEN KOMBINIERBARR, LLIIEEFFEERRUNGGG GGGEGGGEN GGGERINGGGEN MEHRPREISS
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Himolla Ecke mit Relaxfunktion

2990 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich
P o l s t e r m ö b e l

Einzelsessel mit Ziernägeln

249 €
In Nienburg & Siedenburg

erhältlich

1/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/21/2
3er, Recamiere mit Sitztiefenverstellung + Sessel

2198 €
In Nienburg & Siedenburg

erhältlich

F&S Ecke mit Relaxverstellung und Hocker

1698 €
In Nienburg erhältlich

Mohr Friesensofa 180cm

998 €
In Siedenburg erhältlich

Einzelsessel mit Ziernägeln 
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Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)
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AUSSTELLUNGS-Polster-Sale

Polster-Sale
Polster-Salel
GROSSER

Ecke mit Sitztiefenverstellung

998 €
In Nienburg erhältlich

Mohr 3er, 2er, Sessel

2198 €
In Bassum erhältlich

Himolla 3er + Relaxsessel in Leder 24 cararra

2398 €
In Siedenburg erhältlich

P o l s t e r m ö b e l

Ecke mit Sitztiefenverstellung

Rundecke mit Sessel und Hocker

1298 €
In Nienburg erhältlich

Rundecke mit Sessel und Hocker

Rolf Benz Ledersessel m. Hocker

2498 €
In Nienburg erhältlich



Bronze
für Süchting

Western-Reiten: Erste Reining-Medaille
für das deutsche Team bei
Weltreiterspielen überhaupt

TRYON/USA. Der Bann ist ge-
brochen: Im fünften Anlauf
haben die deutschen Reiter
Bronze bei den Weltreiter-
spielen in Tryon im US-Bun-
desstaat North Carolina ge-
wonnen – es ist die erste
Teammedaille seit Aufnahme
der Western-Dressur in den
Kreis der WEG-Disziplinen.
Zu diesem guten Ergebnis
trug der Steyerberger Mar-
kus Süchting maßgeblich bei:
Er belegte einen hervorra-
genden elften Rang und qua-
lifizierte sich damit für das

Einzelfinale der besten 15
Reiter. Der Titel ging an
das Team von Gastgeber

USA mit 681,0 Punkten,
f dem zweiten Rang lan-
e die Mannschaft aus Bel-

gien (671,5). Drit-
te wurden mit
666,5 Punkten
Grischa Ludwig
auf Ruf Lil Dia-
mond, Robin
Schöller aufWim-
py Kaweah, Julia
Schumacher auf
Coeurs Little
Tyke und Markus
Süchting auf
Spotlight Charly.
Für ihren Auf-

ritt in den USA,
dem Mutterland

des Westernreitens, hatten
sich die deutschen Reiter
Verstärkung durch einen In-
sider der amerikanischen
Szene geholt. Der gebürtige
Schwabe Robin Schoeller,
der seit 15 Jahren in den
USA lebt und in Ohio seinen
eigenen Trainings- und Aus-
bildungsstall betreibt, ver-
trat die deutschen Farben.
Während die US-Amerikaner
sich rasch die Spitzenpositi-
on sichern konnten, war der
Kampf um die weiteren Me-
daillen bis zuletzt offen.
WM-Neuling Markus

Süchting aus gelangmit Spot-
light Charly auf Anhieb die
Qualifikation fürs Finale, in
das die besten 15 Paare der
Teamwertung einziehen dür-
fen. Er belegte mit 222 Punk-
ten Platz elf und kam aus dem
Strahlen nicht mehr heraus.
„219 war mein absolutes
Wunschziel. Eine 222, dann
noch mit einem Unterdrehen,
das ist der absolute Wahn-
sinn“, sagte er und erklärte
weiter: „Nach dem Spin muss
das Pferd immer genau zu
den Richtern gucken, da wa-
ren wir einen Tucken zu früh.
Das hat sicher einen halben
Punkt pro Richter gekostet.
Aber ich bin auch so absolut
zufrieden.“ DH

Emily Bell: Landestitel
und DM-Quali

Die 24jährige Markloher
Westernreiterin Emily Bell,
die zurzeit im westfälischen
Soest wohnt und dort Agrar-
wirtschaft studiert, erritt bei
der Landesmeisterschaft der
EWU (Erste Deutsche Wes-
ternreitunion)Westfalen nicht
nur den Landesmeistertitel in
der Disziplin Western Riding,
sondern auch noch den Vize-
meistertitel in der Disziplin
Superhorse. Damit krönte sie
ihre mit 30 Platzierungen und
einer erneuten Qualifikation
zur deutschen EWU-Meister-
schaft bereits sehr erfolgrei-
che Turniersaison.
Bells Paradedisziplin Wes-

tern Riding gehört zu den an-

spruchsvollsten Disziplinen
des Westernreitens. Zahlrei-
che fliegende Galoppwechsel
sind mit einem losgelassenen,
sich im gleichmäßigen Tempo
bewegenden Pferd zu absol-
vieren. Für die Superhorse
braucht es dagegen ein viel-
seitiges Pferd, denn dort wer-
den verschiedene Disziplinen
des Westernreitens kombi-
niert.
Das Ziel der jungen Reite-

rin ist es, nächstes Jahr wie-
der die Quali für die „Deut-
sche“ zu schaffen und dann
das Finale ihrer Lieblingsdis-
ziplin zu erreichen. Sie ver-
spricht: „Dafür werden wir
hart trainieren.“ DH

”Man meint, mein Job
sei in Gefahr. Haben Sie eine
Ahnung, wieviel Geld mir der
Verein bei einer Entlassung
zahlen müsste?!
José Mourinh, Trainer vom englischen
Fußballklub Manchester United, über
Gerüchte um seinen Rauswurf.

GUTEN TAG
PHILIPP
KESSLER
SPORTREDAKTION

Aller schlechten
Dinge sind drei
QK.o.-Spiele sind doch
wirklich etwas Feines. Anders
als im Ligabetrieb scheint
hier einfach alles möglich.
Sogar, dass ein Underdog
unerwartet den großen
Favoriten holterdiepolter aus
dem Wettbewerb kegelt.
Viele Fußball-Fans werden
sich mit einem schelmischen
Grinsen an den überraschen-
den Final-Triumph von
Eintracht Frankfurt gegen
den großen FC Bayern
München im DFB-Pokal
vergangenen Mai erinnern –
der arme Kollege Stefan
Schwiersch blickte da eher
ernüchtert in seinen roten
Rekordmeister-Kaffeebecher.
Nun steht die nächste Run-

de um den goldenen Pott an,
den so viele Teams gern in
den Berliner Himmel stem-
men würden. Ist man nun ge-
rade nicht Besitzer eines
Abonnements von Pay-TV-
Sender Sky, muss man das
nehmen, was kommt, denn:
die öffentlich-rechtlichen
Sender zeigen nur zwei aus-
gewählte Begegnungen der
zweiten DFB-Pokalrunde.
Welchen deftigen Leckerbis-
sen hat sich die ARD ausge-
sucht? Etwa das West-Duell
Köln gegen Schalke? Oder
das Derby Borussia Mönchen-
gladbach gegen Bayer Lever-
kusen? „Ätschibätsch“, dach-
ten sich wohl die Entschei-
dungsträger. Live zu sehen
sein wird die spannende Par-
tie zwischen dem Regionalli-
gisten SV Rödinghausen und
dem FC Bayern sowie das tra-
ditionsreiche Match zwischen
RB Leipzig und der TSG Hof-
fenheim. Besonders Letzteres
dürfte die Einschaltquoten in
bislang unerreichte Höhen
treiben.
Wir dürfen uns also auf bes-

te Unterhaltung freuen. Gott
sei Dank möchte die UEFA
neben Champions-League
und Europa-League noch ei-
nen dritten europäischen
Wettbewerb ins Leben rufen.
Die Begründung: Man wolle
noch mehr Klubs die Mög-
lichkeit bieten, sich auf inter-
nationaler Ebene zu präsen-
tieren. Eine Vergrößerung der
Europa-League sei keine Al-
ternative, teilte die UEFA mit.
Die Klubkommission des Ver-
bandes hat offenbar folgende
Reformpläne: Die Champi-
ons-League soll weiter mit 32
Klubs gespielt, die Europa-
League von 48 auf 32 Vereine
reduziert werden. In dem
dritten Wettbewerb, für den
noch ein Name gesucht wird,
sollen weitere 32 Teilnehmer
starten.
Bei so vielen verschiedenen

europäischen Wettbewerben
blicke ich doch lieber wieder
vor meine Haustür. Ende Ok-
tober steht ja zum Glück die
dritte Runde im Fußball-
Kreispokal an. Die Auslosung
wird im Übrigen Anfang Ok-
tober auf der Facebook-Seite
der HARKE live übertragen.
Ein Pokalwettbewerb, viele
spannende K.o.-Spiele – und
kurze Wege. Da kommt wirk-
lich Freude auf. Und die
ARD-Sportschau bleibt dafür
dann einfach mal aus.

Landesliga
TSV Pattensen – HSC BW Tündern 0:0
VfL Bückeburg – SV Ramlingen 0:3
MTV Almstedt – Heesseler SV 0:2
TV Stuhr – Bad Pyrmont So.
SV BE Steimbke – TSV Burgdorf So.
TSV Krähenwinkel – SV Bavenstedt So.
TuS Sulingen – OSV Hannover So.
SC Hemmingen – SV Iraklis Hellas So.

1. (1.) SC Hemmingen 6 15:5 15
2. (2.) TuS Sulingen 6 16:7 14
3. (6.) SV Ramlingen 7 13:5 14
4. (5.) HSC BW Tündern 7 16:4 13
5. (7.) Heesseler SV 7 17:12 13
6. (3.) SV Bavenstedt 6 13:9 13
7. (4.) VfL Bückeburg 7 11:11 13
8. (8.) TSV Burgdorf 6 11:9 10
9. (9.) Bad Pyrmont 6 11:11 10
10. (10.) OSV Hannover 6 15:11 9
11. (12.) TSV Pattensen 7 10:15 7
12. (11.) SV Iraklis Hellas 6 8:12 6
13. (13.) TSV Krähenwinkel 6 8:13 3
14. (14.) MTV Almstedt 7 9:20 3
15. (15.) SV BE Steimbke 6 8:21 1
16. (16.) TV Stuhr 6 5:21 1

Bezirksliga
SV Heiligenfelde – FC Sulingen 2:0
RW Estorf – TuS Sulingen U23 0:4
TSV Wetschen – STK Eilvese 1:1
TuS Kirchdorf – SV Bruchhausen 2:0
TSG Seckenhausen – TuS Drakenburg So.
TSV Bassum – TuS Sudweyhe So.
SC Twistringen – SG Diepholz So.
TuS Lemförde – TSV Mühlenfeld So.

1. (1.) STK Eilvese 7 23:4 16
2. (2.) SC Twistringen 6 19:9 15
3. (5.) TSV Wetschen 7 24:8 14
4. (8.) TuS Sulingen U23 7 13:9 13
5. (4.) TuS Drakenburg 6 14:11 13
6. (3.) FC Sulingen 7 12:7 12
7. (7.) SV Heiligenfelde 7 10:9 11
8. (6.) TuS Sudweyhe 6 13:11 10
9. (13.) TuS Kirchdorf 7 11:14 7
10. (9.) TSG Seckenhausen 6 8:15 7
11. (10.) RW Estorf 7 6:17 6
15. (11.) TSV Mühlenfeld 6 8:12 5
13. (15.) SG Diepholz 6 4:12 5
14. (12.) TuS Lemförde 6 12:17 4
15. (16.) SV Bruchhausen 7 8:18 4
16. (14.) TSV Bassum 6 3:15 4

Kreisliga
SC Marklohe – SG Hoya 4:4
SC Uchte – TuS Leese 5:0
SV BE Steimbke II – SV Husum So.
JG Oyle – TuS Steyerberg So.
Inter Komata – RSV Rehburg So.
SCB Langendamm – VfL Münchehagen So.
TSV Eystrup – SG Schamerloh So.
TSV Loccum – SV Aue Liebenau So.
SC Haßbergen – ASC Nienburg So.
1. (1.) Inter Komata 8 20:9 19
2. (5.) SC Uchte 9 28:14 18
3. (2.) TuS Leese 9 26:12 18
4. (3.) SV Husum 8 26:11 17
5. (4.) SG Schamerloh 8 27:12 16
6. (9.) SG Hoya 9 27:19 16
7. (6.) SV BE Steimbke II 8 27:14 13
8. (8.) SC Marklohe 9 26:20 13
9. (7.) TuS Steyerberg 8 19:17 13
10. (10.) TSV Eystrup 8 23:19 12
11. (11.) RSV Rehburg 8 18:19 12
12. (12.) VfL Münchehagen 6 18:19 9
13. (13.) SCB Langendamm 8 10:17 8
14. (14.) SV Aue Liebenau 8 9:26 6
15. (15.) TSV Loccum 8 6:26 6
16. (16.) SC Haßbergen 7 6:12 5
17. (17.) JG Oyle 7 8:27 4
18. (18.) ASC Nienburg 8 4:35 3

1. Kreisklasse Nord
TSV Lemke – SSV Rodewald 2:4
TSV Eystrup II – SV Hoyerhagen So.
TSV Wechold – SV GW Stöckse So.
SV Sila Spor – SV Sebbenhausen So.
SBV Erichshagen – SV Duddenhausen So.
SV Linsburg – TSV Hassel So.
TSV Wietzen – FC Holtorf So.

1. (1.) SV Hoyerhagen 5 35:2 15
2. (2.) SV Sebbenhausen 5 26:3 13
3. (3.) SSV Rodewald 6 22:8 13
4. (4.) SV GW Stöckse 5 16:10 12
5. (6.) SV Sila Spor 5 14:7 10
6. (7.) TSV Hassel 5 14:8 10
7. (8.) SV Duddenhausen 5 10:7 9
8. (5.) SBV Erichshagen 5 15:10 8
9. (10.) TSV Lemke 6 15:25 3
10. (9.) TSV Wechold 4 6:15 3
11. (11.) TSV Wietzen 5 4:20 3
12. (14.) TSV Eystrup II 5 3:19 3
13. (13.) FC Holtorf 5 3:21 0
14. (12.) SV Linsburg 4 4:32 0

1. Kreisklasse Süd
SV Nendorf – SV Husum II 2:0
RW Estorf II – TuS Leese II So.
SV Kreuzkrug – RSV Rehburg II So.
SSV Steinbrink – SV Warmsen So.
TSV Anemolter – SC Uchte II So.
SSV Pennigsehl – SC Lavelsloh So.
TV Eiche Winzlar – TV Wellie So.

1. (1.) SV Nendorf 6 17:4 16
2. (5.) SC Lavelsloh 5 17:9 12
3. (2.) TV Wellie 5 14:5 11
4. (3.) TuS Leese II 5 21:11 10
5. (4.) SV Kreuzkrug 5 17:9 9
6. (8.) SC Uchte II 5 13:9 9
7. (6.) TSV Anemolter 5 8:11 7
8. (7.) RSV Rehburg II 4 7:7 6
9. (9.) SSV Steinbrink 5 5:9 6
10. (10.) SSV Pennigsehl 4 9:9 5
11. (13.) SV Warmsen 5 10:16 3
12. (14.) TV Eiche Winzlar 5 10:22 3
13. (11.) RW Estorf II 5 6:20 3
14. (12.) SV Husum II 6 7:20 1

FUSSBALL

Markus Süchting
aus Eckershau-
sen bei Steyer-
berg trug ein

großes Scherf-
lein bei zur ers-
ten Medaille ei-
nes deutschen
Reining-Teams
bei Weltreiter-

spielen.
FOTOS: SÜCHTING (2)

Landesmeiste-
rin: Die Marklo-
herin Emily Bell
mit Wohnsitz
in Soest glänz-
te bei den west-
fälischen Titel-
kämpfen mit
Gold und Silber.

FOTO: BELL

lifiz

U
au
dete

Premiere für
Rodewalder Lauf
RODEWALD. Der SSV Rode-
wald plant seinen ersten
Volkslauf. Am Sonnabend,
29. September, soll der Eulen-
lauf mit Walking seine Feuer-
taufe erleben. Fünf Distanzen
für Läufer und eine für Wal-
ker im Angebot. Los geht es
um 14 Uhr für Kinder bis Jahr-
gang 2004 über 1000 Meter.
Ein Drei-Kilometer-Rennen
für die Jahrgänge 1999 bis
2008 um 14.20 Uhr schließt
sich an. Erwachsene Läufer
können über fünf Kilometer
(auch Walker), zehn und 15
Kilometer starten. Anmeldun-
gen bis zum 27. September bei
Andreas Osten per Mail an
and.osten@t-online.de oder
unter (0 50 74) 96 11 97. Nach-
meldungen sind möglich. hhg
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Sieg wird zur Nebensache
Niko Kovac und Uli Hoeneß prangern nach 3:1 gegen Leverkusen die Gangart des Gegners an

VON KLAUS BERGMANN
UND CHRISTIAN KUNZ

MÜNCHEN. Niko Kovac war
aufgebracht, Uli Hoeneß
klagte Bayer Leverkusens
Rotsünder Karim Bellarabi öf-
fentlich an. Unter dem Ein-
druck von zwei verletzten
Fußball-Profis ließen sich die
Verantwortlichen des FC
Bayern München zu überzo-
genen Äußerungen hinrei-
ßen. „Ich habe das Gefühl,
dass wir Freiwild sind“,
schimpfte Kovac nach dem
3:1 (2:1)-Heimsieg des opti-
mal in die Bundesligasaison
gestarteten Serienmeisters
gegen das Null-Punkte-Team
aus Leverkusen.
Bayerns Weltmeister Co-

rentin Tolisso musste nach ei-
nem unglücklichen Zwei-
kampf mit Verdacht auf

Kreuzbandriss vom Platz. Die
harschen Kommentare löste
aber das harte Einsteigen von
Leverkusens Einwechselspie-
ler Karim Bellarabi gegen Ra-
finha aus, das Schiedsrichter
Tobias Welz mit Platzverweis
ahndete (80.). „Das ist nicht
nur Rot, das ist Doppel-Rot“,
echauffierte sich Kovac. Und
Bayern-Präsident Hoeneß
zürnte: „Das Foul von Bel-
larabi war natürlich geistes-
krank. Das ist vorsätzliche
Körperverletzung. So einer
gehört drei Monate gesperrt -
und zwar für Dummheit.“
Der bis zu seiner Verlet-

zung starke Tolisso (10.), der
agile Arjen Robben (19.) und
der eingewechselte James
Rodríguez mit einem Kopfball
(89.) waren nach einem Fehl-
start für die Bayern erfolg-
reich. Neun Punkte, 9:2 Tore -

der Rekordmeister ist natio-
nal auf Kurs. Trotzdem mein-
te Robben: „Wir haben noch
Verbesserungspotenzial.“
Leverkusen ging durch ei-

nen von Wendell in der Wie-
derholung verwandelten
Handelfmeter in Führung (5.).
Hinten fehlte es den defensiv
ausgerichteten Gästen jedoch
an der nötigen Stabilität und
Zweikampfstärke. Bayer ist
nach drei Spielen Tabellen-
letzter, Trainer Heiko Herr-
lich steckt mit seinem Team in
einer Krisensituation. „Da
müssen wir jetzt schnell
raus“, sagte Sportchef Rudi
Völler.
Bayers Hoffnung auf eine

Wende zum Guten galt nur
für die ersten Spielminuten.
Kevin Volland traf Bayerns
Thiago im Strafraum an der
Hand - Elfmeter. Volland

scheiterte vom Punkt und
auch imNachschuss am zwei-
mal glänzend haltenden Ma-
nuel Neuer. Schiedsrichter
Tobias Welz entschied jedoch
auf Wiederholung: Wendell
trat an und traf.
Ohne die angeschlagenen

Mats Hummels und Leon
Goretzka reagierten die
Münchner auf den frühen
Rückstand mit viel Einsatz
und Offensivkraft. Leverku-
sens Abwehrkraft reichte
nicht aus. Der stark begin-
nende Tolisso konnte etwas
glücklich im zweiten Versuch
zum 1:1 verwandeln. Vor
Robbens feinem Volley-Tor
köpfte Jonathan Tah dem
Niederländer den Ball genau
zu. Das Spiel plätscherte nach
der Pause dahin, das Tempo
bewegte sich teils Richtung
Schrittgeschwindigkeit.

FC Bayerns Weltmeister Corentin Tolisso (am Boden) wird nach dem Zusammenprall mit Kevin Volland behandelt. FOTO: DPA

1.Bundesliga
Bayern München - Bayer Leverkusen 3:1
RB Leipzig - Hannover 96 3:2
FSV Mainz 05 - FC Augsburg 2:1
VfL Wolfsburg - Hertha BSC 2:2
Fortuna Düsseldorf - 1899 Hoffenheim 2:1
Bor. Mönchengladbach - FC Schalke 04 2:1

1. Bayern München 3 9:2 9
2. Borussia Dortmund 3 7:2 7
3. VfL Wolfsburg 3 7:4 7
4. Bor. Mönchengladbach 3 5:2 7
4. Hertha BSC 3 5:2 7
6. FSV Mainz 05 3 4:2 7
7. Werder Bremen 2 3:2 4
8. FC Augsburg 3 4:4 4
8. Fortuna Düsseldorf 3 4:4 4
10. RB Leipzig 3 5:7 4
11. 1899 Hoffenheim 3 5:6 3
12. Eintracht Frankfurt 3 4:5 3
13. Hannover 96 3 3:4 2
14. 1. FC Nürnberg 2 1:2 1
15. FC Schalke 04 3 2:6 0
16. SC Freiburg 2 1:5 0
17. VfB Stuttgart 2 0:4 0
18. Bayer Leverkusen 3 2:8 0

Heute spielen
Werder Bremen - 1. FC Nürnberg 15.30
SC Freiburg - VfB Stuttgart 18.00

Schwarz wechselt
den Erfolg ein

MAINZ. Minuten nach dem
Abpfiff genossen die glückli-
chen Profis des FSV Mainz 05
mit ihren euphorisierten Fans
immer noch den späten 2:1
(0:0)-Sieg gegen den FC
Augsburg. Nach dem Erfolg
des Willens und der Leiden-
schaft setzten sich die Rhein-
hessen vorerst in der Spitzen-
gruppe der Fußball-Bundesli-
ga fest. Die eingewechselten
Anthony Ujah (87.) und Alex-
andru Maxim (90.+3) drehten
die Partie nach dem Rück-
stand durch Dong Won Ji
(82.), der sich beim Torjubel
verletzte. Während Augsburg
die erste Saison-Niederlage
kassierte, bleiben die Main-
zer mit sieben Punkten oben
dran. „Was die Mannschaft
nach dem Rückstand ge-
macht hat, war herausragend.
Es fühlt sich sehr gut an, solch
einen Sieg zu feiern“, sagte
Trainer Sandro Schwarz. Sein
Kollege Manuel Baum war
dagegen frustriert: „Es ärgert
mich massiv, dass wir das
Spiel noch aus der Hand ge-
geben haben.“

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

München - Leverkusen 3:1
Bayern München: Neuer - Kim-
mich, Süle, Boateng, Rafinha (82.
Alaba) - Thiago - Robben, Mül-
ler, Tolisso (42. James Rodríguez),
Gnabry (59. Javi Martinez) - Le-
wandowski.
Bayer Leverkusen: Hradecky -
Jedvaj, Dragovic, Tah, S. Bender,
Wendell - Bailey (83. Paulinho),
Kohr, L. Bender (27. Brandt), Ha-
vertz - K. Volland (73. Bellarabi).
Schiedsrichter: Welz (Wiesba-
den).
Zuschauer: 75000 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Wendell (5./Handelfme-
ter), 1:1 Tolisso (10.), 2:1 Robben
(19.), 3:1 James Rodríguez (89.).
Rote Karte: Bellarabi (80./grobes
Foulspiel)

Leipzig - Hannover 3:2
RB Leipzig: Gulacsi - Mukiele, Ko-
naté, Orban, Saracchi - Ilsanker
- Kampl, Demme (60. Laimer) -
Werner (87. Klostermann), Poul-
sen, Forsberg (74. Sabitzer).
Hannover 96: M. Esser - Sorg (87.
Bakalorz), Anton,Wimmer, Albor-
noz - Walace, Schwegler - Bebou,
Maina (65.Wood) - Asano (65. Ha-
raguchi), Füllkrug.
Schiedsrichter: Kampka (Mainz).
Zuschauer: 38937.
Tore: 1:0 Poulsen (9.), 1:1 Füllkrug
(13.), 2:1 Werner (40.), 3:1 Werner
(63.), 3:2 Albornoz (65.).

Mainz - Augsburg 2:1
FSV Mainz 05: Fl. Müller - Brosin-
ski, Bungert (78. Gürleyen), Niak-
haté, Martín - Baku (86. Maxim),
Kunde Malong - Onisiwo, Bur-
kardt, Quaison - Mateta (73. Ujah).
FC Augsburg: Giefer - Schmid,
Gouweleeuw, Hinteregger, Max -
R. Khedira - Koo, Baier - Hahn, M.
Richter (60. Caiuby) - Gregoritsch
(73. Ji (84. Cordova)).
Schiedsrichter: Petersen (Stutt-
gart).
Zuschauer: 21105.
Tore: 0:1 Ji (82.), 1:1 Ujah (87.), 2:1
Maxim (90.+3).

Wolfsburg - Berlin 2:2
VfLWolfsburg: Casteels - Wil-
liam, Knoche, Brooks, Roussillon
- Camacho - Gerhardt (83. Mal-
li), Arnold - Steffen (67. Ginczek),
Brekalo (62. Mehmedi) - Weg-
horst.
Hertha BSC: Jarstein - Lazaro, N.
Stark, Torunarigha (74. Lustenber-
ger), Plattenhardt - Grujic, Maier
- Kalou (90. Klünter), Duda, Dilro-
sun - Ibisevic (74. Selke).
Schiedsrichter: Dingert (Le-
becksmühle).
Zuschauer: 25090.
Tore: 0:1 Dilrosun (61.), 1:1 Mal-
li (87./Foulelfmeter), 1:2 Duda
(90.+1), 2:2 Mehmedi (90.+3).

Düsseldorf - Hoffenheim 2:1
Fortuna Düsseldorf: Rensing - J.
Zimmer, Ayhan (59. Bormuth), A.
Hoffmann, Kaminski, Gießelmann
- Sobottka, Morales, Mat. Zimmer-
mann - Ducksch (79. Karaman),
Hennings (67. Lukebakio).
1899 Hoffenheim: Baumann -
Posch (72. Nelson), Vogt, Nordt-
veit - Kaderabek, Kramaric, Gril-
litsch, Bittencourt (63. Zuber), N.
Schulz - Joelinton (57. Belfodil),
Szalai.
Schiedsrichter: Stieler (Ham-
burg).
Zuschauer: 40111.
Tore: 1:0 Morales (45.), 1:1 Nel-
son (86.), 2:1 Lukebakio (88./Fou-
lelfmeter).

Mönchengladbach - Schalke 2:1
Bor. Mönchengladbach: Sommer
- Elvedi, Ginter, Jantschke,Wendt
- Strobl - Zakaria (72. C. Kramer),
Hofmann - Johnson (67. Herr-
mann), T. Hazard - Pléa (86. Neu-
haus).
FC Schalke 04: Fährmann - Salif
Sané, Naldo, Nastasic - D. Caligiu-
ri, Rudy, N. Bentaleb, Mendyl (25.
Schöpf) - Di Santo (67. Embolo) -
Burgstaller (67. Teuchert), Uth
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 54022 (ausverkauft).

Düsseldorf
überrascht Hoffenheim

DÜSSELDORF. Minutenlang
ließen sich die Fortuna-Profis
von ihren euphorischen Fans
unter den 40 111 Zuschauern
feiern - kein Wunder, muss-
ten die Düsseldorfer doch
2037 Tage auf ein solches Er-
folgserlebnis warten. Das
überraschende 2:1 (1:0) ge-
gen Königsklassenstarter
1899 Hoffenheim war der ers-
te Sieg des Aufsteigers aus
dem Rheinland in der Fuß-
ball-Bundesliga seit dem 1:0
am 16. Februar 2013 gegen
die SpVgg Greuther Fürth.
Zum Pippi-Langstrumpf-

Song, der durch die Arena
tönte, war dann der Jubel
groß. Doch der wie immer ge-
lassen analysierende Trainer-
Routinier Friedhelm Funkel
relativierte das Ganze unmit-
telbar. „Es muss Vieles zu-
sammenkommen, wenn man
gegen Hoffenheim ein Spiel
gewinnen will“, sagte der
64-Jährige nach demGenera-
tionenduell mit seinem 33
Jahre jüngeren Kollegen Juli-
an Nagelsmann.
Und es kam zusammen:

Leidenschaft, Kampf, Aufop-
ferung. „Ich bin stolz darauf,
wie sich die Mannschaft ge-
wehrt hat. Wir wussten, dass
uns ein offensives Powerpa-
ket erwartet“, kommentierte

Funkel den Verlauf der Par-
tie, in der die Kraichgauer
nach Nagelsmanns Einschät-
zung Punkte leichtfertig ver-
gaben: „Wenn wir 2:0 führen,
kann sich niemand bekla-
gen.“
Die Kraichgauer wurden

für das Nicht-Verwerten ihrer
Top-Möglichkeiten bestraft:
Alfredo Morales (45.) und
Dodi Lukebakio mit einem
verwandelten Foulelfmeter
(88.) machten die Überra-
schung perfekt. Hoffenheim
kam zwar durch Arsenal-
Leihgabe Reiss Nelson (86.)
zum Ausgleich, doch das war
zu wenig.„Als das 1:1 fiel,
habe ich gehofft, dass wir das
Spiel nicht noch verlieren“, so
Funkel nach dem Spiel.

Die beiden Düsseldorfer Niko
Gießelmann und Michael Ren-
sing (v.l.) liegen sich nach dem
Sieg in den Armen. FOTO: DPA

Tore: 1:0 Ginter (3.), 2:0 Herr-
mann (77.), 2:1 Embolo (90.+3)

Alle sind zufrieden
Spektakuläres 2:2-Remis zwischen Wolfsburg und Hertha BSC

WOLFSBURG. Nach dem
Schlussphasen-Spektakel im
Verfolgerduell waren beide
Trainer zufrieden. Grinsend
machten sich Bruno Labbadia
und Pal Dardai nach dem tur-
bulenten 2:2 (0:0) des VfL
Wolfsburg gegen Hertha BSC
gegenseitig Komplimente.
„Das hat einfach Spaß ge-
macht, cool“, befand VfL-
Coach Bruno Labbadia und
sein Berliner Kollege Dardai
meinte: „Wir sind zufrieden
mit dem Punkt. Es sollten
wirklich beide zufrieden sein.
Das war ein tolles Bundesli-

gaspiel.“ In dieser Hinsicht
widersprach niemand.
25 090 Zuschauer waren

begeistert angesichts der In-
tensität des Duells der beiden
überraschend stark gestarte-
ten Teams und der Emotionen
in der Schlussphase. Javairo
Dilrosun (61.) hatte die tak-
tisch beeindruckend starken
Berliner in Führung gebracht,
obwohl die spektakulär of-
fensiv agierenden Wolfsbur-
ger das Spiel machten und
dafür erst spät belohnt wur-
den. Der eingewechselte
Yunus Malli (87.) verwandel-

te einen Foulelfmeter, der erst
per Videobeweis gegeben
worden war. Dies löste hefti-
ge Emotionen aus.
„Ich habe auch den

Schiedsrichter-Schein und für
mich war das noch nicht ein-
mal ein Freistoß“, ereiferte
sich Dardai. Der 19 Jahre alte
Arne Maier hatte Wolfsburgs
Maximilian Arnold an der
Strafraumgrenze umgestoßen
und Schiedsrichter Christian
Dingert deshalb Freistoß ge-
geben. Aus Köln wurde Din-
gert aber darauf hingewie-
sen, dass Arnold mit dem Fuß
auf der Linie stand. Der Elf-
meter war also berechtigt -
sofern man anders als Dardai
auf Foul entscheidet. VfL-
Coach Labbadia löste die Si-
tuation in der allgemeinen
Zufriedenheit beider Trainer
salomonisch: „Da ich keinen
Schein habe, kann das nur
der Pal beurteilen.“
Nach der diskutierten Situ-

ation überschlugen sich die
Ereignisse. Zunächst traf
Ondrej Duda (90.+1) per Frei-
stoß zur erneuten Berliner
Führung, doch der VfL kam
noch einmal zurück und
durch Admir Mehmedi
(90.+3) doch noch einmal zum
Ausgleich.

Hin und her ging es zwischen Wolfsburg und der Hertha. Hier ver-
passt der Berliner Marko Grujic (4.v.r.) per Kopf das Tor. FOTO: DPA
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Geärgert, aber nicht gepunktet
Hannover 96 unterliegt bei RB Leipizg trotz guter Leistung 2:3

VON JENS MARX

LEIPZIG. Das Wie war auch
Ralf Rangnick letztlich egal,
Hauptsache der erste Saison-
sieg für den Trainer-Rück-
kehrer mit RB Leipzig in der
Bundesliga war geschafft. Bis
zum Ende musste der 60-Jäh-
rige aber zittern, ehe seine
Mannschaft vor allem dank
des ersten Doppelpacks von
Fußball-Nationalstürmer
Timo Werner in dieser Spiel-
zeit als 3:2 (2:1)-Sieger gegen
Hannover 96 unter dem Jubel
der heimischen Fans die Red
Bull Arena verlassen konnte.
„Das war ein hartes Stück

Arbeit wieder“, sagteWerner,
dessen Auftritt auch Joachim
Löws Co-Trainer Thomas
Schneider im Stadion auf-
merksam verfolgte. „Es war
kein schöner Sieg, aber es

war ein notwendiger Sieg“,
pflichtete Emil Forsberg bei,
der am Samstag beide Wer-
ner-Treffer vorbereitet hatte.
Vor 38 937 Zuschauern bo-

ten beide Mannschaften auf
jeden Fall ein unterhaltsames
Spiel. Yussuf Poulsen brachte
Leipzig nach nur neun Minu-
ten in Führung, nach nur wei-
teren vier Minuten glich Nic-
las Füllkrug (13.) aus. Kurz
vor der Pause traf Werner
(40.) zum ersten Mal, in der
63. legte er nach. Miiko Al-
bornoz (65.) sorgte mit dem
Anschlusstreffer der Gäste
aber dafür, dass Rangnick
und seine Roten Bullen bis
zum Ende gewaltig zittern
und sich vor allem bei Tor-
wart Peter Gulacsi bedanken
durften.
„Es ist definitiv nicht unser

Anspruch, diese Torchancen

zuzulassen. Dafür haben wir
aber auch einen überragen-
den Torwart, der uns an die-
sem Tag den Sieg gerettet
hat“, lobte Mittelfeldspieler
Diego Demme und betonte:
„Mir ist auch eigentlich
scheiß egal, ob wir heute vie-
le Torchancen zugelassen ha-
ben. Hauptsache wir haben
drei Punkte geholt.“

Schutzmaßnahme: Leipzig
verzichtet auf Augustin

Und das nicht mal mit der
Wunschelf. Denn Rangnick
verzichtete als Schutzmaß-
nahme auf den bislang erfolg-
reichsten Angreifer. Weil
Jean-Kévin Augustin nicht
zur U21 von Weltmeister
Frankreich gereist war, hat
der Verband der Grande Na-
tion Beschwerde bei der FIFA

eingelegt. Die untersucht die
Angelegenheit. Sollte Augus-
tin gesperrt werden, und hät-
te er gespielt, wären womög-
lich die drei Punkte wieder
futsch.
Rangnick ging am Sams-

tagabend davon aus, dass er
den robusten Stürmer am
Donnerstag im hochbrisanten
Heimspiel zum Europa-
League-Auftakt gegen den
FC Salzburg wieder beden-
kenlos einsetzen kann. Ge-
gen Hannover machte Au-
gustin-Ersatz Poulsen seine
Sache allerdings mehr als
überzeugend. Nicht nur we-
gen des Treffers, als er einen
abgefälschten Schuss von
Demme mit dem Kopf ins
96er Tor lenkte.
Sicherheit gab der gesam-

ten Leipziger Mannschaft die
Führung aber nicht. Die De-

fensive bereitete wie schon in
den vorangegangenen Spie-
len Probleme gegen eine
Gäste-Mannschaft, die trotz
zweimaligen Rückstandes nie
aufgab. „Wir haben hinten
raus große Moral bewiesen
und immer geglaubt, dass wir
den Punkt noch holen kön-
nen. Leider sollte das Glück
nicht bei uns sein. Wir haben
uns leider nicht belohnt. Wir
fahren traurig nach Hause“,
konstatierte Hannovers
Coach André Breitenreiter.
Nach zwei Unentschieden

war es am 3. Spieltag die ers-
te Niederlage der Nieder-
sachsen. Weil Werner sich
nach viel Einsatz und zwei
Außennetz-Treffern auch be-
lohnte. „Für einen Stürmer ist
es immer schön, wenn man
trifft“, sagte er nach der um-
kämpfen Partie.

Hamilton schockt Vettel
Brite holt sich überraschend Pole-Position beim Großen Preis von Singapur

VON CLAAS HENNIG

SINGAPUR. Auf der Ferrari-
Sahnestrecke von Singapur
hat Lewis Hamilton seinen Ti-
telrivalen Sebastian Vettel
mit einer „magischen“ Runde
geschockt. Der britische For-
mel-1-Weltmeister holte sich
im Mercedes die bedeutsame
Pole Position für das
Nachtrennen am heutigen
Sonntag. Der favorisierte Fer-
rari-Star Vettel musste sich
als Dritter noch hinter Max
Verstappen im Red Bull ein-
ordnen. „Wir hatten zwei
Runden und beide waren
nicht gut genug“, sagte der
Heppenheimer mit bitterer
Miene.
Damit geht der 31-Jährige

mit einem Handicap in den
Grand Prix, mit dem er ei-
gentlich seine Aufholjagd auf
Hamilton im Titelrennen star-
ten will. Denn das Überholen
ist auf dem engen Kurs kaum
möglich. Dabei ist ein Sieg
Pflicht für ihn. Vor dem 15.
von 21 Saisonrennen hat der
Hesse bereits 30 Punkte
Rückstand auf Hamilton.
Singapur sollte der ideale

Ort für Vettel und Ferrari zum
Konter für die Niederlage im
Heimrennen in Monza sein.
Auf keiner anderen Strecke
wurden so große Vorteile für
die Scuderia im Vergleich zu
Mercedes vorausgesagt wie
auf dem winkligen Marina
Bay Street Circuit mit seinen
23 Kurven.
Doch Titelverteidiger Ha-

milton überraschte wieder
einmal mit einer Zauberrun-
de und schockte zugleich sei-

nen deutschen Konkurrenten.
„Lewis war unschlagbar“, ge-
stand Vettel ein. „Diese Run-
de hat sich magisch ange-
fühlt. Keine Ahnung, wo die
herkam“, sagte der 33-jähri-
ge Hamilton. „Es ist ein unbe-
schreiblicher Moment für un-
ser Team angesichts der
schwierigen Umstände.“
Selbst Mercedes-Motorsport-
chef Toto Wolff staunte über
seinen Ausnahmefahrer nach
dessen siebter Pole in dieser

Saison. „Das war Magie, das
war Sternenstaub“, sagte der
Österreicher.
Mit 1:36,015Minuten setzte

Hamilton gleich bei seinem
ersten Versuch im entschei-
denden dritten Durchgang
der Qualifikation die Topzeit,
an die niemand mehr heran-
kam. Verstappen lag amEnde
0,319 Sekunden hinter dem
Vierfach-Champion, Vettel
war 0,613 Sekunden zurück.
„Im Rennen wird es noch et-
was anderes sein“, meinte
der Heppenheimer. „Aber
heute ist es enttäuschend.“
Unterstützung von seinem

Teamkollegen kann er erst
einmal nicht erwarten. Kimi
Räikkönen rangiert noch hin-
ter Mercedes-Pilot Valtteri
Bottas auf Rang fünf. Nico
Hülkenberg wurde im Ren-
ault Zehnter.
Vettel muss nun auf glück-

liche Umstände hoffen, um
den dringend benötigten Sieg
zu holen. Die Statistik spricht
aber nun für Hamilton: In sie-
ben der bisherigen zehn Ren-
nen in dem Stadtstaat trium-
phierte der Fahrer, der von
der Pole gestartet war.

Sichtlich angefressen sitzt Sebastian Vettel nach dem Qualifying
von Singapur bei der Pressekonferenz. FOTO: DPA

Schalke-Fehlstart
ist perfekt

MÖNCHENGLADBACH. Borus-
sia Mönchengladbach hat
den FC Schalke 04 in die ers-
te Krise unter Trainer Dome-
nico Tedesco gestürzt. Mit der
1:2 (0:1)-Niederlage kassier-
ten die Königsblauen am
Samstagabend in der Fuß-
ball-Bundesliga die dritte Sai-
son-Pleite hintereinander und
stecken mit null Punkten im
Tabellenkeller fest. Matthias
Ginter (3. ) und Patrick Herr-
mann (77.) besiegelten den
verdienten Erfolg, durch den
sich Gladbach mit sieben
Punkten im oberen Drittel
festsetzte. Breel Embolo traf
in der dritten Minute der
Nachspielzeit noch zum An-
schluss für Schalke.
Die Gladbacher erwischten

einen Blitzstart. Schon nach
der ersten Ecke lagen sie
vorn. Nationalspieler Ginter
stieg nach der Hereingabe
von Jonas Hofmann höher als
Daniel Caligiuri und ließ
Schalkes Keeper Ralf Fähr-
mann per Kopf keine Chance.
Salif Sané, der in höchster
Not vor dem einschussberei-
ten Plea (26.) rettete, und
Fährmann mit Glanzparaden

bei einem Distanzschuss von
Hazard (29.) und einem Plea-
Kopfball (37.) verhinderten
bis zur Pause einen höheren
Rückstand.
Schalke verstärkte nach

dem Wechsel den Druck,
doch mehr als ein wegen Ab-
seits (50.) zurecht nicht aner-
kannter Treffer von Uth
sprang zunächst nicht heraus.
Die Gladbacher kamen per
Konter von Patrick Herrmann
zur Entscheidung, Embolos
Traumtor kam zu spät.

IN KÜRZE

REITEN
Werth holt in der
Dressur WM-Gold
TRYON. Bei der Siegereh-
rung liefen die Tränen. Auch
bei ihrem neunten WM-Gold
war Isabell Werth ergrif-
fen. Die erfolgreichste Reite-
rin der Welt freute sich über
ihren Sieg im Grand Prix
Special bei der Weltmeis-
terschaft in den USA. „Ich
wusste, dass wir alles geben
mussten“, kommentierte die
49-Jährige aus Rheinberg
ihren Auftritt mit Bella Rose:
„Aber ich fühle mich mit
ihr so sicher.“ Werth muss-
te als letzte Starterin reiten
und gewann am frühen Frei-
tagabend (Ortszeit) in Try-
on im Sattel ihrer Stute mit
86,246 Prozent. Sie lag da-
mit klar vor der US-Amerika-
nerin Laura Graves mit Ver-
dades (81,717). Dritte wurde
die Britin Charlotte Dujardin
mit Mount St John (81,489).
Eine Medaille verpasste als
Vierter Sönke Rothenberger
mit Cosmo (81,277).

FUSSBALL
Lassoga schießt
den HSV zum Sieg
DÜSSELDORF. Neun Minu-
ten reichten Pierre-Micha-
el Lasogga und dem Ham-
burger SV, um die Sieges-
serie in der 2. Fußball-Bun-
desliga fortzusetzen. Erst
zur Beginn der 2. Halbzeit im
Heimspiel der Hanseaten ge-
gen den FC Heidenheim ein-
gewechselt, wurde Lasogga
mit einem Hattrick (75., 81.,
83.) zum Matchwinner beim
3:2 (0:0)-Erfolg - dem vier-
ten HSV-Sieg in Folge. „Das
ist natürlich ein absolut gei-
les Ding: Du kommst rein
und kannst der Mannschaft
so helfen“, sagte der Tor-
schütze. Das reicht für den
HSV aber nicht zur Tabellen-
führung. Den Spitzenplatz
eroberte zumindest vorüber-
gehend die SpVgg Greuther
Fürth. Die noch ungeschla-
genen Franken setzten sich
klar mit 4:1 (0:0) gegen Hol-
stein Kiel durch. Im dritten
Spiel am Samstrag trenn-
ten sich SV Darmstadt und
SV Sandhausen 1:1-Unent-
schieden.

96-Keeper Michael Esser hat keine Chance, der Leipziger Yussuf Poulsen (links) trifft zur 1:0-Führung. FOTO: DPA

Schalkes Mark Uth holt den Ball
nach seinem aberkannten Tor
aus dem Netz. FOTO: DPA
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Hummel bei der Arbeit
„Ein beliebter Landeplatz für
viele Hummeln ist diese wun-
derschöne Blume in unse-

rem Garten. Es macht sehr viel
Freude, sie bei ihrer Arbeit zu
beobachten“, schreiben Marion

und Uwe Hoffmann. Wenn auch
Sie ein Foto haben, das Sie
uns zukommen lassen möch-
ten, mailen Sie es gerne mit ein
paar Erläuterungen an lokales@
hams-online.de. FOTO: HOFFMANN
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Altstadtfest-Flyer

! Azubify

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Drogerie Müller

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Lidl

! Magro

! Netto

! Polster Mohr

! Rabattz Hoya

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Wez
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HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Bad Spies: 20:15 Uhr
Das schönste Mädchen der Welt:
18:00 Uhr
Hotel Transsilvanien 3 - Ein
Monster Urlaub: 15:00 Uhr
In den Gängen: 11:00 Uhr
Pettersson und Findus - Findus
zieht um: 11:00, 15:00, 16:30,
17:00 Uhr
Predator - Upgrade: 20:00 Uhr
The Nun: 17:30, 20:00 Uhr
Timebreakers und die rätselhaf-
ten Grabzeichen: 14:00 Uhr
Wohne lieber ungewöhnlich:
11:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

BlacKkKlansman: 17:00, 19:30
Uhr
Das schönste Mädchen der Welt:
15:00, 18:00 Uhr
Grüner wird‘s nicht, sagte der
Gärtner und flog davon: 15:45
Uhr
Pettersson und Findus - Findus
zieht um: 14:00, 15:00 Uhr
Predator - Upgrade: 17:00, 20:00
Uhr
Sauerkrautkoma: 19:30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Am kommenden Mittwoch, 19.
September, unternehmen die
Landesberger VHS-Mühlensenio-
ren eine „Fahrt ins Blaue“. Die
Abfahrt ist um 13.45 Uhr an den be-
kannten Haltestellen in Landesber-
gen. Anmeldungen bei Edith
Könemann (05025/6586) oder
Uschi Beermann (05025/6128).

Zu einem GAFA-Filmabend lädt der
Gewerbeverein Heemsen für
Dienstag, 2. Oktober, zu 19.30 Uhr
in die Alte Schule Rohrsen ein.
Gezeigt werden all die Aufnahmen,
die Ferdi Weise im Verlauf der
diesjährigen Gewerbeschau
gedreht hat. Beim Ausstellertreffen
ist der Film bereits begeistert

aufgenommen worden.

Am Sonnabend, 29. September,
plant das DRK Heemsen eine
Halbtagesfahrt zur Felto-Filzwelt in
Soltau. Anmeldungen nimmt
Hannelore Ampf unter 05024/
1605 bis zum 25. September
entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Herbert Brinkhoff,
Marklohe, Rathausstraße 16, Tele-
fon (0 50 21) 1 40 66
Südkreis: Zahnärztin Karin
Brandt,Warmsen, Bohnhorster
Straße 2, Telefon (0 57 67) 3 43

Apotheken
Nienburg: Apotheke am Goethe-
platz, Goetheplatz 6, Nienburg
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Linden-Apotheke,
Uchte, Balkenkamp 11
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Adler-Apotheke,
Hoya, Von-Kronenfeldt-Straße 33
Rehburg-Loccum: Apotheke Bad
Rehburg, Alte Poststraße 10, Bad
Rehburg

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi: Badelandschaft: Montag
und Mittwoch bis Freitag 6.30 bis
21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend 11 bis 21 Uhr, Sonn- tag
8 bis 19 Uhr. Saunalandschaft:
Montag Damensauna 10 bis 22 Uhr,
Dienstag bis Freitag 12 bis 22 Uhr,
Sonnabend 11 bis 23 Uhr, Sonn-
und Feiertage 10 bis 19 Uhr; Re-
laxbecken: Montag bis Freitag 9 bis
21.30 Uhr, Sonnabend 11 bis 21.30
Uhr, Sonntag 9 bis 19 Uhr
Holtorf: heute letzter Öffnungstag
9 bis 19 Uhr
Rehburg: Hallenbad: Dienstag bis
Donnerstag 13 bis 21 Uhr, Freitag
7 bis 22 Uhr, Sonnabend 7 bis 18,

Sonntag 8 bis 17 Uhr; jeden letzten
Sonntag im Monat Frauenschwim-
men 17 bis 19 Uhr
Steimbke: Hallenbad: Montag ge-
schlossen, Dienstag,Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr, Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8 bis 14.00
Uhr: Sauna: Damen Dienstag und
Donnerstag 15 bis 21 Uhr, Mittwoch
Herren 15 bis 21 Uhr; Freitag Ge-
mischt 15 bis 21 Uhr
Stolzenau: heute letzter Öffnungs-
tag 10 bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag und Fei-
ertag 9 bis 20 Uhr

...aktuell
und informativ!
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Anhand einiger weit verbrei-
teter Pilze lernen wir ihre Le-
bensweisen und -räume ken-
nen und bekommen Einblicke
in die Mannigfaltigkeit dieser
Organismen.

Anmeldung erforderlich!
Diese Veranstaltung umfasst
zwei Abende, den 18. Septem-

ber und 25. Septmeber, an de-
nen wir uns die faszinieren-
de Welt der Pilze erschließen
werden. Wir erfahren, welche
Merkmale einige der essbaren
Pilze kennzeichnen und wie sie
von ihren giftigen Doppelgän-
gern unterschieden werden
können. Darüber hinaus wird
ein kleiner Einblick in die Pilz-
bestimmung gegeben. Mitge-
brachte Frischpilze sind will-
kommen und können im Rah-
men dieses Kurses begutach-
tet werden.

Beginn am 18. September,
von 19 bis 22 Uhr

Leitung: Dr. Rita Lüder,
Dipl.-Biologin

Anmeldung :
Tel. 05037-967-0,
info@oessm.org
Kosten: Erw. 25 €

Zu dieser Veranstaltung gibt
es auch noch eine Exkursion
am Samstag, dem 29. Septem-
ber, von 10 bis 16 Uhr, Treff-
punkt Parkplatz Refugium Lei-
nepark in Neustadt.

TEXT UND LOGO: ÖSSM

Pilze kennenlernen – Grundlagen und Theorie

Das Frauen-Frühstücksteam
hatte in den Rehburger Raths-
Keller zu einem Frühstück un-
ter dem Thema „Faltenfrei bis
103 – oder die Kunst, fröhlich
älter zu werden“ eingeladen.
94 Frauen waren an diesem
Vormittag dabei. Vorab gab es
zwei Stücke auf dem Klavier,
die Gerda Matthiessen-Gar-
bers vortrug. Und Birgit Wag-
ner hatte etwas Fröhliches von
Wilhelm Busch im Gepäck. Als
Referentin für das Hauptthema
war Marion Buchheister aus St.
Augustin (bei Bonn) zu Gast,
die „Schönes und Schweres“
zu berichten wusste und da-
bei auch ganz viel aus ihrem

eigenen Leben erzählte. „Die
Angst vor dem Alter scheint
viele Leute im Griff zu haben“,
sagte sie. Jugend sei heutzu-
tage der Inbegriff von Attrak-
tivität. „Das Gütezeichen ei-
ner Frau mit 50 besteht dar-
in, nicht so auszusehen“, schil-
derte Marion Buchheister. Bei
all dem fröhlich zu bleiben, sei
viel wichtiger als permanent
einem Jugendvorbild hinter-
her zu jagen. „Ich glaube, dass
Leute, die fröhlich älter wer-
den, mehr tun als gegen Fal-
ten und Pfunde zu kämpfen.“
Zwischen dem Vortrag gab es
eine Pause, in der die Frauen
an den Tischen Zeit hatten,

sich über das Thema oder
auch über „Gott und die
Welt“ zu unterhalten.

TEXT UND FOTO:
Reckleben-Meyer

„Faltenfrei bis 103“

168 Pfeile bei hei-
ßem Herbstwetter.

Das waren die Rah-
menbedingungen für

die Loccumer Bogenschüt-
zen am letzten Sonntag in Cel-
le. Der SV Wietzenbruch hat-
te zu einem internationalen
Scheibennadelturnier geladen

und fünf Loccumer waren dem
gefolgt. Darunter nach län-
gerer Turnierpause auch wie-
der Nils Rothe. Es wurden je
36 Pfeile aus vier unterschied-
lichen Entfernungen zwischen
90 und 30 Metern geschossen.
Dazu kamen noch einmal 24
Pfeile zum Einschießen – ge-
samt somit 168. Verteilt über
acht Stunden war das eine an-
spruchsvolle Angelegenheit.
Entgegen der bisherigen Er-
fahrungen – in den vergan-
genen Jahren herrschten bei
diesem Turnier immer kühle-
re Temperaturen und meist
Regenwetter – gab es heuer
Sonne satt. Der Wohlfühlfak-
tor wirkte sich auch auf die Er-
gebnisse aus. Neben den be-
gehrten Podiumsplätzen gab
es auch sogenannte Scheiben-
nadeln, Leistungsauszeich-
nungen der World Archery –
dem Weltbogensportverband.
Die zweithöchste Auszeich-
nung der WA: Stern auf Gold

für 1350 Ringe Herausragend
war diesmal Holger Rothe. Er
errang mit 1354 Ringen die
zweithöchste Auszeichnung im
Bogensport, den World Arche-
ry Stern auf Gold. Das hatten
zuletzt 2015 nur Kerstin Pos-
nanski und Ralf Göttner ge-
schafft.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Nicole Posnanski, Platz 1, Da-
men Compound, Tom Robin
Puschmann, Platz 2, Kadetten
Recurve, Nils Rothe, Platz 3,
Herren Compound, Holger Ro-
the, Platz 3, Master Men Com-
pound, Ralf Göttner, Platz 12,
Master Men Compound.
In der Mannschaftswertung
erreichten Nicole Posnasnki,
Holger Rothe und Ralf Gött-
ner hinter dem Gifhorner Team
den 2. Platz.

TEXT UND FOTO:
SV Loccum-Bogensport

168 Pfeile in Celle –
Letztes Sommerturnier der Loccumer Bogenschützen

Weltklassik am Klavier – Im Reich von Fantasie und Moldau!

Das Duo Tsuyuki & Rosen-
boom am Klavier mit Werken
von Schubert, Smetana, Men-
delssohn, Ravel und Balakirew,
Chie Tsuyuki und Michael Ro-
senboom: ein Klavierduo, das
immer wieder in Erstaunen
versetzt! Schon ihre Interpre-
tationen des Standard-

Repertoires lassen Konzerte
des Duos durch das innig-har-
monische Zusammenspiel zu
einem Erlebnis werden. Wenn
die beiden Künstler dann aber
ihre eigenen Bearbeitungen
erklingen lassen und bekannte
klassische Werke mit dem Flü-
gel in ein neues Klanggewand

kleiden, dann werden ihre
Konzerte zu einem Ereignis.

Am 22. September, 17 Uhr
Eintritt: Erwachsene: 20 €;
Studierende: 15 €, Kinder und
Jugendliche bis
18 Jahren frei

TEXT: Romantik Bad Rehburg

Loccumer Volkslauf bereits seit 14 Jahren am Start

Am 1. September 2018 starte-
te der traditionelle 14. Volks-
lauf des TSV Loccum durch den
Klosterwald. Der Wettergott
war den 151 Teilnehmern auf

den 5- und 10-km-Laufstrecken,
der 5-km-Walkingstrecke sowie
im 1000-m-Schülerlauf hold.
Unter ihnen fanden sich eine
Menge bekannter Gesichter,

die dieser Veranstaltung seit
vielen Jahren die Treue halten.
Wir danken allen Sportlern für
die zahlreiche Teilnahme!

Beim Schülerlauf für unsere
Jüngsten gingen 16 Mädchen
und Jungen an den Start. Die
Geschwister Nova und Aaron
Osten vom SSV Rodewald ge-
wannen diesen Wettbewerb.
Herzlichen Glückwunsch!

Aber auch die jüngsten Starter
der Altersklasse M/W6, die die
Hälfte der Strecke absolvier-
ten, bekamen eine Teilnehmer-
urkunde – dabei sein ist alles!
Alle Ergebnisse des 14. Volks-
laufes sind auf unserer Web-
seite unter www.tsv-loccum.

de einsehbar. Im Anschluss an
die Wettbewerbe konnte man
sich in der ansprechend ge-
schmückten Cafeteria der OBS
Loccum mit Getränken, Kaffee,
Kuchen und belegten Bröt-
chen stärken und auf die Sie-
gerehrungen warten. Ohne
die vielen fleißigen Helfer, den
Kuchenspendern und Unter-
stützern, wie die Oberschu-
le Loccum, die Stadt Rehburg-
Loccum und der Landkreis
Nienburg, die uns die Nutzung
der Schule und Stadtsporthalle
ermöglichten sowie dem Klos-

ter, der Sparkasse und dem
WEZ wäre so eine Veranstal-
tung nicht möglich. Ihnen al-
len gilt unser ganz besonde-
rer Dank! Wir hoffen, dass wir
auch im nächsten Jahr auf
eure tatkräftige Unterstützung
zählen können!
Beate Steigemann, Pressewart
TSV Loccum

TEXT: TSV Loccum
FOTO: Anne Satorr

Start Schülerlauf

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

PEB gestartet – Fahrt zum Hochseilgarten

PEB (Projekt zur gesunden Er-
nährung und Bewegung) ist
mit der Auftaktveranstaltung,
Klettern im Mardorfer Hoch-
seilgarten, der Stadtjugend-
pflege Rehburg-Loccum ge-
startet. 10 Kinder und Jugend-
liche hatten einen ganzen
Nachmittag Zeit, in mehre-
ren Metern Höhe zwischen
den Bäumen herumzuklet-

tern. Nach einer ausführli-
chen Einweisung und gemein-
samem Klettern auf 3 Metern
Höhe konnten die Teilnehmer
die verschiedenen Schwierig-
keitsstufen und Höhen auspro-
bieren. Neben einer Schaukel
in 5 Metern Höhe gab es zu-
dem mehrere Seilbahnen. Ge-
gen Ende des Ausfluges wurde
die Frage laut: „Wann ist der

nächste Ausflug zum Hochseil-
garten?“
Jeden Donnerstag finden vie-
le tolle Aktionen zum PEB-The-
ma im Jugendzentrum Loccum
für Kinder und Jugendliche ab
der dritten Klasse statt. Kommt
uns einfach mal besuchen.

TEXT: Stadt Rehburg Loccum

Nicole Posnanski, Holger Rothe, Ralf Göttner, Nils Rothe und Tom Robin Puschmann

Jahrgang IV | 16. September 2018

MARKT PLATZ
Letztes Sommerturnier der Loccumer Bogenschützen
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Automarkt

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

...aktuell
und informativ! ärzte ohne grenzen e.V.

Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.
Ein Vermächtnis zugunsten von
ärzte ohne grenzen kann für
viele Menschen einen ersten Schritt
in ein neues Leben bedeuten.

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

4
9
8
3

Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur- und Umweltschutz zu gründen –
ganz nach Ihren Wünschen.

Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der bio-
logischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses
Informationsmaterial zu unseren Angeboten wenden
Sie sich bitte an:

Gaby Groeneveld | WWF Deutschland
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung
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Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

2019
Auch dieses Jahr haben wir für unsere Leser
wieder die beliebtesten Kalender für das
kommende Jahr zusammengestellt. Mit den
schönsten Eindrücken aus unserem Landkreis.

* im Verlagshaus sowie in den Geschäftsstellen Stolzenau
und Nienburg

Die Harke · Service
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-400
service@dieharke.de · www.dieharke.de

jeweils
19.90€

Jetzt
erhältlich! *

16.90€

Viel Caddy fürwenig Geld.

Der Caddy. Jetzt zum attraktiven
Einstiegspreis.
Der Caddy überzeugt mit vielen Assistenzsystemen serien-
mäßig. Und mit dem absoluten Highlight: seinem Einstiegs-
preis von nur 14.990 € inkl. 4.000 € Preisvorteil. Sie haben
Fragen? Kontaktieren Sie uns.

Unser Hauspreis für Sie: 13.950,– €
Gilt für den Caddy Conceptline Starter, mit 1,2-l-TSI-Motor
mit 62 kW (Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,6,
außerorts 5,2, kombiniert 6,1. CO2-Emissionen in g/km:
kombiniert 139). Effizienzklasse C.

1 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers beim Kauf
eines Caddy Conceptline Starter 5-Sitzer, 5-Gang-Schaltge-
triebe, 2.681 mm Radstand, 1,2-l-TSI EU6 BlueMotion Tech-
nology 62 kW, Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,6;
außerorts 5,2; kombiniert 6,1. CO2-Emissionen in g/km: kom-
biniert 139. Effizienzklasse: C. 2Preisvorteil gegenüber der un-
verbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für das o. g.
Modell. Der Caddy Conceptline Starter ist mit einer einge-
schränkten Auswahl an Sonderausstat-
tungen erhältlich. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie bei uns.

Abbildung zeigt Sonderausstattung ge-
gen Mehrpreis. Änderungen und
Irrtümer vorbehalten. Stand: 08/2018.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Südring GmbH
Südring 2, 31582 Nienburg

Telefon 05021/9762-0, Telefax 05021/9762-99

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

Bus T 3, 152 Tkm,, VB 7900,-*.
% (01 52) 02 10 30 75

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Suche 3 Schaar Volldrehpflug,

Welger HD Presse, kleinen
Schwader und Kreiselegge 2,5
oder 3 Meter, 0172/4409945

Massey-FergussonMF 135, 42 PS,
m. Frontlader, Motor überholt,
TÜV neu, guter Zustand, 5800,-
*, % (01 74) 2 04 51 87
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Immobilien

Land- und Forstwirtschaft

Vermietungen

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Ärztetafel

Ärztetafel

Verschiedenes

Unterricht

Tiermarkt
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Derzeit ist Ihre Welt so ziem-
lich in Ordnung. Keinen gei-
stigen Stress aufkommen las-
sen, dafür die Muskeln einmal
wieder auf Trab bringen.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie haben Überzeugungsar-
beit geleistet. Dem Beginn
einer aussichtsreichen Ent-
wicklung dürften nun kaum
noch größere Hürden im
Weg stehen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Langeweile? Dieses Wort
dürfen Sie bis auf Weiteres
aus Ihrem Vokabular strei-
chen. Eine äußerst lebhafte
Phase Ihres Daseins steht
bevor.

Schütze 23.11. – 21.12.
Nicht stur zurückblicken! Sie
haben die Zukunft vor sich
und müssen Vergangenes
jetzt abhaken. Eine Angele-
genheit duldet keinen Auf-
schub.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Es sollte heute verstärkt auf
korrekte vertragliche Abma-
chungen Wert gelegt wer-
den. Im Zweifelsfall Exper-
tenrat einholen oder nach-
fragen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Kosmische Zwischenrufe
halten sich in Grenzen und
die Abläufe stimmen. Trotz-
dem könnte die allgemeine
Lage derzeit etwas ange-
spannt sein.

Fische 20.2. – 20.3.
Kaum haben Sie jetzt eine
schwierige Aufgabe erle-
digt, folgt auch schon die
nächste. Zum Glück beein-
trächtigt dies nicht Ihre gute
Laune.

Widder 21.3. – 20.4.

Es kommt auf das Miteinan-
der an. Nur durch gemein-
sames Handeln lassen sich
heute die vielen Puzzleteil-
chen zu einem Ganzen zu-
sammenfügen.

Stier 21.4. – 20.5.

Man hält Ihnen vor, in einer
bestimmten Sache zu ober-
flächlich vorzugehen. Es
wäre möglicherweise wirk-
lich gut, da etwas umzudis-
ponieren.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Schon im Vorfeld erkennen
Sie, wo es später Probleme
geben könnte. Weil nicht alle
diesen guten Blick haben,
kann es zum Konflikt kom-
men.

Krebs 22.6. – 22.7.
Bei all dem, was heute im
Laufe des Tages auf Sie ein-
stürmt, ist es kein Wunder,
dass Sie zwischenzeitlich
nicht ganz bei der Sache
sind.

Löwe 23.7. – 23.8.
Was Sie heute brauchen,
sind Menschen, die Ihnen
den Rücken stärken, Ihnen
Zuspruch geben und Ihnen
ein Gefühl der Sicherheit
vermitteln.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
17. bis 22.9.2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Suppenfleisch
Brust- o. Querrippe1 kg € 4,99
Schinkenroll-
braten 1 kg € 6,50
Rauchenden

100 g € –,69
Heringssalat

100 g € –,75
Top-Preis Mittwoch, 19.9.2018

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Am Mittwoch, den 3. Oktober
Mittagsbuffet, 12 Uhr

Regionale u. bayerische Spezialitäten

15,50 € p.P.
Wasser inklusive.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und bitten um Reservierung.
Ihr Team der Schweizerlust

Barrierefrei • Montag Ruhetag
Schweizerlust 1 · 31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 5 88
info@schweizerlust.de

Am 2. September 2018 ist ein guter Freund

In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen:

Traueranschrift: Familie Gehrke,
Blumenstraße 16, 31547 Rehburg-Loccum

Eberhardt Bestattungen, 31547 Münchehagen, Tel. 05037/1222

im Alter von 87 Jahren friedlich eingeschlafen.

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

S t a t t K a r t e n

Allen herzlichen Dank für die vielen
Beileidsbekundungen, tröstenden
Worte und Karten. Die große Anteil-
nahme hat uns gezeigt, welche An-
erkennung ihm entgegen gebracht
wurde.

Seine freundliche, humorvolle Art
wird uns in schöner Erinnerung
bleiben.

Familien Trubilov/Fischer

Holtorf, im September 2018

Vladimir Trubilov
† 16. 8. 2018

Hallo Lena, mein Engelchen,

schön, dass es dich
gibt! Danke, dass du
immer für mich da

bist!
Ich liebe dich!

Dein Björn

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

9,56 €
statt 11,95 €

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

WIR SUCHEN ACKER-
LAND FÜR DEN

KARTOFFELANBAU!

SIE WOLLEN IHRE
FRUCHTFOLGE AUFLOCKERN?

Landwirtschaftsbetrieb Thieße, Tel. 0170331397, Krummende 10, 31637 Rodewald

Landwirtschaftsbetr ieb Thieße

Krummende 10 31637 Rodewald

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 Attraktive DHH in Steyerberg in guter

Lage, sofort verfügbar, interessante DHH,
Bj. 1994, 123 m² Wfl., 4 Zi., Küche, 2 Bäder,
Carport. Areal 498 m², Fenster neu (Dreifach-
verglasung), Gaszentralheizung neu. Schicke
Stiltüren in Weißlack (Energieausweis in Be-
arbeitung) VB: 155.000,– €

Vermietung:
2 ca. 625 m² u. ca. 400 m² TOP Hallenflä-

chen zur Miete ab 2,00 €/m², Gewerbege-
biet in Stolzenau: Ebenerdige Andienung der
Halle über Sektionaltore, auch befahrbar. Das
Areal ist sicher eingezäunt. Saisonnutzung
möglich, nicht beheizbar, zum 01.12.18 verfügbar. Staplernutzung
möglich! Rufen Sie uns an.

Gesuche:
3 Wir haben sehr gut verkauft.

Daher suchen wir dringend Resthöfe mit möglichst arrondier-
tem Grünland zur Pferdehaltung. Bitte auch sanierungsbe-
dürftige Immobilien anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Stolzenau, 3ZKB, OG, Abstellr.

Pkw-Stellplatz, Gartenfläche,
ab 01.10., KM * 370,- + NK +MK
% 05 76 1- 22 46

Pennigsehl: schöne Wohnung, 3,5
ZKB, ca. 90m², sep. Eingang,mo-
dernes Bad, gr. Balkon, KM 350,-
*, sofort frei, Tel.: 01520/2631335
oder % (0 50 28) 3 13

Nienburg: 3 ZKB, 75 m², Innen-
stadt, 420,- KM, 60,- BK, 3 KM
Kaut., % (0 15 75) 1 18 89 47

Lemke: 4 Zi., 96 m², Kü., Bad, Bal-
kon, Garage, ab sofort frei, Tel.
ab 17 Uhr % (01 72) 5 44 43 42

3-Zimmerwohnung in Lgd. teil-
möbliert, neue EBK, Bad mit
Wanne und Dusche, Loggia, Ab-
stellraum, Dachboden, Garage
möglich % (01 73) 8 83 77 71

Münchehagen: 3 ZKB, 75 m², Bal-
kon, Garten, PKW-Stellpl., EBK,
KM 390,- *, % (01 71) 5 02 60 22

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Steyerberg: 7ZKB, 140m², zentral,
500,- * KM, 160,- BK, 140,- HK, 3
KM Kaut., % (0 15 75) 1 18 89 47

Erichshagen: DHH in ruh. Lage,

98 m², 4 ZKB, G-WC, Terrasse,
Garten, Carport, 750,- * KM + 3
MMMK, , zum 1.12.18, % (01 70)
5 45 41 55

Die Hausarztpraxis Nienburg Nord
ist am 20. + 21. 9. 2018 geschlossen.

Rohner, Dr. Bading,
Dr. Mengert, Schmithüsen,

Dr. Hagner
Verdener Landstraße 123 · Nienburg

Richtigstellung
Wenn durch anderslautende Mitteilungen der Ein-
druck erweckt wurde, ich sei nicht mehr zahnärztlich
tätig, so entspricht dies nicht der Wahrheit.
Ich bin seit Mai 2018 in der Zahnarztpraxis Best &
Kollegen in Rehburg, Mühlentorstraße 1 tätig.

Telefon (05037) 9696740.

Ihre Ute Okun

Suchen Übungleiter/in für Behin-

dertensportverein Neustadt,

Lizenz B erforderlich zu sofort.
% (01 51) 25 69 18 89

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung

Wärmedämmputz. Kostenl. Angeb.
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen. S (05765)
9426625

Reinigungskraft gesucht, 3 Std. /
Woche, Nienburg-Stadtmitte,
% (0 50 21) 1 35 10

Fräßgut, Raum Rehburg/Münche-

hagen günstig abzugeben!
% (0 50 24) 9 80 80

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Rottweilerwelpen (Hündinnen)

abzugeben, 9 Wochen alt
% (01 62) 3 32 65 60

Wellensittiche zu verschenken,

% 0 16 2- 69 95 17 5A B1 7U HR

Ca. 60 ha div. Grünlandaufwuchs,

% (01 73) 5 22 96 32

Deutsche Schäferhund Welpen

aus Kör- und Leistungszucht zu
verkaufen.% (0 15 75) 7 66 75 14

Suche Gebrauchspferde

( Beistellpferde / Ponys )
% (01 51) 40 72 09 01

Biete 2 Offenstallplätze für Pferde
mit ganzjährigenWeidegang bei
Selbstversorgung inRaddestorf/-
Glissen an. % (01 76) 50 14 34 45

Pferdebox in Leeseringen frei
% (01 72) 4 02 01 62

Süße Malteser-Mix-Welpen,

von privat, % (01 76) 50 69 58 10
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Verkäufe

Ankäufe

Bekanntschaften

Kontakte

Stellengesuche

...aktuell und
informativ!

Weltweit sind die Folgen der
Finanzkrise spürbar. Am schlimms-
ten trifft es die Kinder. Unter dem
Schutzschirm von terre des hommes
erhalten sie, was sie am dringendsten
benötigen: eine gesunde Ernährung,
medizinische Versorgung und
eine Ausbildung.

Bitte machen Sie mit: Spannen
Sie mit Ihrer Spende einen
Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein
Schutzschirm
für Kinder

20. – 23. September 2018

Verkaufsoffener Sonntag:
23. Sept. 2018
13:00 – 18:00 Uhr

Mehr als
80 Bands
An 4 Tagen!

HenningWehland
Do. 20.30 Uhr, Musik-zirkus an der kirche
Hennnniiing Wehland verpackt seine Geschichttteeennn in
Poppp, Blues, Rock, Liedermacher-Elemennnttteee und sogar
RRReggae. Mal alleine mit Beatbox unnnddd Akustikgitarre
im Rücken. Mal mit Steeldrum,,, mmmit Backing-Band
oder einem funky Blasorchhheeessster. Whatever works.

Und natürlich seine markkkaaante Stimme. Wie heißt es
so schön: „Der Letzte aaannn der Bar schreibt beim Lebennn

an“. Das war
schon immeeerrr so. Bis zum Zahltag
wird gefeiiieeert. Cheers!

Bernie Paul
Fr. 20.00 Uhr, Musikzirkus an der kirche
Entertainmmmeeent hat einen Namen: Bernie Paul! Wer
kennt iiihhhn nicht, den sympathischen Sänger, dessen
unnnvvverwechselbare Superhits ins Ohr gehen und zum
MMMitsingen und Tanzen einladen. „It’s a real good feellliiing“,
„Oh, no, no“, „Lucky“ u.v.a. Seine großen Hits brinnngggt er auf
Konzerten und ebenso 100 % emotional und gefüüühlvoll wie

auch andere Highlights der Popgeschiiiccchte.

WeatherGirls
Sa. 19.00 Uhr, Musikzirkus an der Kirche
Die WEATHER GGGIRLS sind ein beständiger Hit, wenn es
um Dance, Pooop und soulige Rhythmen geht. Seit mehr
als 20 Jahrrren wirbeln die temperamentvollen Ladies
über die BBBühnen und erfreuen ihre Fans mit kraftvollem
Gesanggg, guter Laune und jeder Menge Stimmung. Wer
kkkeeennnnttt nicht „It’s Raining Men“ oder auch „Can U Feel
IIIttt“““, ddddiiiie TTTiiitttelll, dddiiie nnnaaaccchhh dddeeemmm iiinnnttteeerrrnnnaaatttiiiooonnnaaallleeennn DDDuuurrrccchhhbbbrrruuuccchhh
mittt weltttwwweit hohen Chartplatzierungen vermutlich DIE
PPaaarrttyyhhyymmnneennn üübbeerrhhaauupptt ggeewwoorrddeenn ssiinndd.

ELO
SA. 20.00 Uhr, Musikzirkus an der kirche
Die Songs des ELO sind grandios und genial. Kein Wunder, sie stammen alle
aus der Feder des musikalischen Ausnahmemusikerrrsss Jeff Lynne. ELO wird als
eineee der einflussreichsten Rockbands der Musikgeschiiiccchte gefeiert. Phil Ba-
tes hat mmmiiit dem ELO Part 2 als Sänger und Gitarrist über 2225 Jahre, weltweit,
die musikaliiisssccchhhe Faszination des Electric Light Orchester livvveee präsentiert.

Electric LightOrchestra
performedbyPhil Bates

Wir sind heimatverbunden

Partyhymnen überhaupt geworden sind.Partyhymnen überhaupt geworden sind.Partyhymnen überhaupt geworden sind.

Suchen zum nächstmöglichen Termin
einen Kraftfahrer (m/w)

für den innerdeutschen Fernverkehr
(Führerscheinklasse CE erforderlich) und
einenKFZ-Mechatroniker (m/w)

für LKW-Reparaturen.

Bewerbungen bitte an:

Kütemann Transporte GmbH
Hinter der Bahn 12, 31603 Diepenau

Telefon 05775/9687924
info@kuetemanntransporte.de

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser­
leitungen, für unser schnelles

Internet, suchen wir neue Kollegen.
Bewerbungen aus dem Bereich

GalaBau und Tiefbau sowie
Quereinsteiger sind erwünscht.
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

Email an job@northern­access.de.

Für unser Tankstellenteam in
Meinkingsburg suchen wir

Kassier/in für die Frühschicht
variabel Mo. – Fr. von 5.30 – 11 Uhr
und/oder Sa. – So. von 7 – 12 Uhr

nach Absprache

Tel. (0172)5443999

Nienburg, 0 50 21 /1 81 22

nienburg@studienkreis.de

• Englisch • Deutsch • Mathe

Nachhilfelehrer/in
– gerne Studenten, Akademi

ker

oder Pensionäre – gesucht

Wir suchen zur Verstär-
kung unseres Team zum

01.10.2018 eine freundliche
und aufgeschlossene

Bürokraft m/w
in Teilzeit vormittags.

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung,
gerne auch per E-Mail.

Auf dem Acker 20 · 31595 Steyerberg
S (0 57 64) 94 26 54

E-Mail: verkauf@autohaus-schumacher.eu

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
zum nächstmöglichen Eintrittstermin

Elektroniker(m/w)
Energie- und Gebäudetechnik

(ehem. Elektroinstallateur)
32469 Petershagen, ! 05707/2105

www.elektrolampe.de

Für unsere Sonntagszeitung Harke am Sonntag suchen wir ab sofort kompetente Mit­
arbeiter (m/w/d), die uns tatkräftig unterstützen.

IHRE AUFGABEN:
› Kontrolltätigkeit an Abladestellen und die Räumung dieser Abladestellen
› Nachlieferung von Zeitungen an unsere Zusteller
› Einarbeitung von neuen Zeitungszustellern
› Reklamationsbearbeitung

DAS BRINGEN SIE MIT:
› Sie haben Spaß an der Arbeit im Freien
› Sie sind körperlich belastbar
› Sie sind zuverlässig und arbeiten kundenorientiert
› Pkw und Führerschein sind vorhanden

DAS BIETEN WIR IHNEN:
› einen sicheren Arbeitsplatz
› pünktliche und sichere Bezahlung
› Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
› bezahlten Urlaub

Hört sich gut an? Lassen Sie uns zusammen durchstarten.
Schicken Sie uns eine Kurzbewerbung ganz einfach per E­Mail an
c.steinhauer@dieharke.de.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!
Ihr Harke-Zustellungsteam

Kontrolleure/innen auf 450-€-Basis gesucht!

mittelweser vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-402
vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

Haushaltshilfe Mardorf,
für Zwei-Personen-Haushalt, 3
Std/Woche (Minijob) % (0 50 36)
9 20 86

Suchen zu sofort Kanalbau-

er(auch Quereinsteiger) gerne
auch ganze Kolonne. % (0 50 24)
9 80 80

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Neuw. Damenfahrrad, Preis VB,
% (0 50 21) 1 27 97

Hausentrümpelung (früher Jagd-

hütte) Nbg., Elsternweg 16,
am Samstag, 15.09.18
von 9.00 bis 15.00 Uhr

Su. !ufsitzrasenmäher,
auch defekt, oder zum Aus-
schlachten % (01 74) 9 89 25 88

Sammler sucht altes Spielzeug:

z.B. Puppen, Eisenbahnen u. Zu-
behör, Blechspielzeug, Puppen-
stuben, Modellautos, Figuren,
Dampfmaschinen usw. sowie al-
te Soldatennächlässe (Orden,
Uniformen, Fotos, Dolch, Urkun-
den usw.) % (01 73) 2 50 83 36

Netter Mann, 55 J. möchte eine
nette Frau kennenlernen für gel.
Treffs. % (01 52) 05 29 46 02

Ich,männl., suche rothaarige Part-
nerin zumVerwöhnen. % (01 60)
1 04 67 15

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

ZFA in Liebenau für Stuhlassis-

tenz in alteingessener, digitaler

ZAPgesucht, flexibleZeitgestal-

tung und Fahrkostenzuschuss

möglich PG Dres. Müller, Lange
Strasse 50, 31618 Liebenau, Tel.
05023/94226, dres_muel-
ler@gmx.net

Reinigungskräfte m/w in Reh-

burg-Loccum gesucht.AZ:Mon-
tag bis Freitag 13.00-16.00 Uhr
% (0 51 31) 45 77 -0

Haushaltshilfe sucht, Raum Al-
pheide, Leintor u. Stadt Nien-
burg, % (0 50 21) 8 62 99 79

Nach dem frühen Ausschei-
den der deutschen National-
mannschaft während der
diesjährigen WM ist klar: Wir
müssen unsere Jugend för-
dern – neuen Nachwuchs
braucht das Land! Unter die-
sem Motto hat das DERPART
ReiseCenter Stolzenau jetzt
20 Fußbälle an die Fußball-AG
des Gymnasiums Stolzenau
gespendet. „Viele Kinder ha-
ben unserer Nationalmann-

schaft die Daumen gedrückt
und waren über das Ausschei-
den sehr enttäuscht“, sagt
Katrin Barg, Büroleiterin des
DERPART ReiseCenter Stolze-
nau. „Wir wollten ihnen eine
Freude machen und gleichzei-
tig die Profis von morgen för-
dern!“ Die Aktion ist Teil
eines Programms der Reise-
vertriebsorganisation DER-
PART. Insgesamt verschenkt
DERPART 1300 Fußbälle.

Unser Bild zeigt die Fußball-AG, StD Dr. Matthias Akkermann,
Katrin Barg und AG-Leiter Herr Bormann (von li. nach re.)

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

JUGENDFÖRDERUNG:
DERPART ReiseCenter Stolzenau verschenkt

Fußbälle an Gymnasium Stolzenau
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Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Wir suchen für unseren Standort in Liebenau einen

Berufskraftfahrer (m/w) mit ADR-Schein

IHRE AUFGABEN
• Beförderung von Gefahrgütern verschiedener Klassen im Gliederfahr-

zeug und Saugwagen
• selbstständiges und eigenverantwortliches Be- und Entladen der

Fahrzeuge

IHR PROFIL
• Sie besitzen die Führerscheinklassen C1E und CE.
• Sie sind im Besitz einer Fahrerkarte.
• Sie sind im Besitz einer gültigen ADR-Bescheinigung.
• Sie überzeugen durch gewissenhafte, wirtschaftliche und teamorientiere

Arbeitsweise und durch engagiertes, freundliches und gepflegtes Auf-
treten.

ES ERWARTET SIE
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Eigenverant-

wortung in einem stetig wachsenden Familienunternehmen mit kurzen
Entscheidungswegen und einer Branche mit Zukunft

• eine Vollzeitstelle
• eine angemessene und leistungsbezogene Vergütung
• ein engagiertes, leistungsorientiertes und kollegiales Team sowie ein

Arbeitsumfeld mit moderner Mitarbeiterförderung und -führung.

Wenn Sie an der Aufgabenstellung interessiert sind, dann freuen wir uns
auf Ihre schriftlichen, aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

Zimmermann Sonderabfallentsorgung Nord
GmbH & Co. KG

Frau Janine Köster · Am Recyclingpark 12 · 31618 Liebenau
Tel. +49 (0)5023/98301-0

koester@zimmermann-gruppe.com · www.zimmermann-gruppe.com

Die CPE Entsorgung GmbH erfasst und verwertet
mit 100 Mitarbeitern an 4 Standorten ca. 30.000 t
sortenreine Kunststoffabfälle und führt diese in den
Rohstoffkreislauf zurück.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort
für unseren Standort in Liebenau einen

Berufskraftfahrer im Nahverkehr – CE1 (m/w)
Sie werden für unsere Entsorgungsfahrzeuge und Abrollkipper mit
Anhänger eingesetzt. Eine gültige Fahrerkarte (CE1) sowie Kenntnisse
und Erfahrungen im Führen von Gliederzügen sind erforderlich.

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Aufgabe in einem dynamischen Team.
Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH
z. Hd. Udo Schröder Tel. 05023/9803-0
Am Recyclingpark 1–10 Fax 05023/9803-17
31618 Liebenau E-Mail: dispo@cpe-recycling.de

Ihre Chance
Für unseren REPO-Markt in

31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19­21
suchen wir zu sofort

Aushilfen
für unsere Jahresinventur
am 30.09.2018 ab 7:30 Uhr
Bitte melden Sie sich bis zum
27.09.2018 persönlich bei der
Marktleitung in unserem
REPO-Markt in Nienburg.

WIR SUCHEN DICH IN STOLZENAU!
• Du hast Erfahrung in der Altenpflege?
• Du freust Dich über familienfreundliche Dienstzeiten?
• Du wünscht Dir ein unbefristetes Arbeitsverhältnis?
• Du liebst, was Du tust?

Bewirb Dich per E-Mail als:

WOHNBEREICHSLEITUNG/
PFLEGEFACHKRAFT (m/w/d)

Freu Dich ab sofort
auf faire Konditionen
in einem familiär
geführten Team
in der

in Stolzenau
n.taskara@
sz-kleine-geest.de

Die Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH sucht für den Betrieb der
Sauna- und BadelandschaftWesavi in Nienburg/Weser zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt:

Reinigungskräfte (m/w)
auf 450­€­Basis

oder in Teilzeit (20 Stunden/Woche),
im Schichtdienst

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie Ihre aussagefähige
Bewerbung bitte mit der Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins
und Ihrer Gehaltsvorstellung bis spätestens zum 14.10.2018 an die
Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH, Geschäftsführer Herrn Olaf
Seemeyer, Mindener Landstraße 22, 31582 Nienburg oder online an:
info@wesavi-nienburg.de.

DDiiee aauussffüühhrrlliicchhee SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunngg fifinnddeenn SSiiee uunntteerr
www.wesavi-nienburg.de.

Amt für regionale Landesentwicklung
Leine-Weser

Das Amt für regionale Landesentwicklung
Leine-Weser stellt zum 1. August 2019
zwei Ausbildungsplätze zum/zur

Vermessungstechniker/in

im Amt für regionale Landesentwicklung Leine-Weser,
Geschäftsstelle Sulingen zur Verfügung.

Dienstort ist Sulingen.

Bewerbungsschluss: 12.10.2018

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter:
http://www.arl-lw.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/
Stellenausschreibung/

WIR SUCHEN DICH IN STOLZENAU!

• Du hast Erfahrung in der Küche?

• Du freust Dich über familienfreundliche Dienstzeiten?

• Du wünscht Dir ein unbefristetes Arbeitsverhältnis?

• Du liebst, was Du tust?

Bewirb Dich per E-Maaail als:

KOCH/KÖCHIN

Freu Dich ab sofort
auf faire Konditionen
in einem familiär
geführten Team
in der

in Stolzenau
n.taskara@
sz-kleine-geest.de

Die Stadt Neustadt a. Rbge. bietet zum
1. August 2019 folgende Ausbildungs-
plätze an:

2 Stadtinspektor-Anwärter/innen
Duales Studium – Bachelor of Arts
Allgemeine Verwaltung/Verwaltungsbetriebswirtschaft

2 Verwaltungsfachangestellte
Näheres finden Sie unter
www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als Arbeitgeber/Stellenangebote/

Die GfI bietet Leistungen für Menschen mit geistiger,
körperlicher und/oder seelischer Beeinträchtigung in

den Lebensbereichen Wohnen, Freizeit, Schule und Bildung.

Wir suchen zur Erweiterung des Teams in Stolzenau

Fachkraft (w/m) für Wohngemeinschaft
Heilerziehungspfleger (w/m), Erzieher (w/m), Altenpfleger (w/m),

Sozialpädagoge (w/m), Ergotherapeut (w/m) (33 Std./Wo.)
Sie passen gut zu uns, wenn Sie über Berufserfahrung mit Menschen mit einer Behin-
derung, Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität, Organisationskultur und Belastbarkeit
verfügen. Sie arbeiten in einem kollegialen Team und bringen neben der fachlichen

Eignung Empathie für unsere Bewohnerinnen und Bewohner mit.

Wir sind gespannt auf Ihre Bewerbung an
GfI mbH · Bgm.-Heuvemann-Str. 8 · 31592 Stolzenau

info@gfi-hannover-stolzenau.de · www.gfi-hannover-stolzenau.de

Bei der Samtgemeinde Sachsenhagen im Landkreis Schaum-
burg ist zum nächstmöglichen Termin die Stelle einer / eines

Verwaltungsfachangestellten

als Vollzeitkraft mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 39 Stun-
den unbefristet zu besetzen. Die Stelle umfasst Sachbearbeitung im Ordnungsamt
der Samtgemeinde mit den Schwerpunkten Melde- und Passwesen, allgemeines
Ordnungsrecht und Straßenverkehrsangelegenheiten. Voraussetzung für die Be-
setzung der Stelle ist eine abgeschlossene Ausbildung zur / zumVerwaltungsfach-
angestellten. DieVergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 6TVöD. Bewerbungenmit
aussagekräftigen Unterlagen werden bis zum 8. Oktober 2018 erbeten an die
Samtgemeinde Sachsenhagen, Personalamt, Schloßstraße 3, 31558
Hagenburg.

www.tierklinik-nienburg.de
Tel. (0 50 21) 91 21 10 Wir haben ein Auge auf die Gesundheit Ihres Tieres!

TIERKLINIK NIENBURG

Alles aus einer Hand für die Gesundheit Ihres Tieres:

Verdener Landstr. 220 · 31582 Nienburg/Weser

Fels in der Brandung gesucht:

REZEPTIONIST/-IN
für die TIERKLINIK NIENBURG

Sie lieben den Kontakt zu Menschen und Tieren, sind freundlich,
aufgeschlossen und einfühlsam und haben ein gepflegtes Erschei-
nungsbild. Sie bleiben ruhig und behalten den ÜÜ

p
Überblick bei ho-

hem Patientenaufkommen und haben Spaß, sich in das Vokabular
der Tiermedizin einzufinden.

Dann freuen wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung – gerne per
Email – an manuela@tierklinik-nienburg.de

Wir stellen zusätzlich ein:
Tierärzte m/w und Tiermedizinische Fachangestellte m/w.

Die
Samtgemeinde
Grafschaft Hoya
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n

Fachangestellte/n für Bäderbetriebe
oder eine/n

Schwimmmeistergehilfin/-gehilfen
für das Freizeitbad Hoya und als Hausmeister/in im benachbarten
Sportzentrum. Weitere Informationen zu dieser Stelle erhalten Sie
unter www.grafschaft-hoya.de – Stellenangebote –.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 05.10.2018 an die Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya, Postfach 13 51, 27316 Hoya/Weser.

Auskünfte erteilt Tanja Purschwitz unter Tel. (04254) 9310-42 bzw.
E-Mail personalamt@hoya-weser.de.

Wir suchen an unserem Standort in Liebenau eine/n

Mitarbeiter/in für die chemisch-physikalische

Abfallbehandlungsanlage als Hofarbeiter (m/w)

IHRE AUFGABEN
• Führen unserer Hoffahrzeuge: Gabelstapler, Mobilbagger, LKW
• Be- und Entladen von LKW
• Reparaturarbeiten

IHR PROFIL
• Sie verfügen über handwerkliches Geschick, besitzen technisches

Verständnis und zeichnen sich durch eine exakte Arbeitsweise aus
• Sie sind flexibel in Ihren Arbeitszeiten (Früh-/Spätschicht und bei Bedarf

Wochenenddienst)

ES ERWARTET SIE
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Eigenverant-

wortung in einem stetig wachsenden Unternehmen
• eine Vollzeitstelle mit angemessener und leistungsbezogener Vergütung
• ein engagiertes, leistungsorientiertes und kollegiales Team sowie ein

Arbeitsumfeld mit moderner Mitarbeiterförderung und -führung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre schriftlichen,
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

Zimmermann Sonderabfallentsorgung
Nord GmbH & Co. KG

Herr Michael Koch · Am Recyclingpark 12 · 31618 Liebenau
Tel. +49 (0)5023/98301-0

koch@zimmermann-gruppe.com · www.zimmermann-gruppe.com
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Die private
7-Tage-Kombi
Die Harke + HamS

Verkaufenmit Ihrer
Heimatzeitung ist günstiger,
als Sie vielleicht denken.
Vergleichen Sie dochmal.

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an
7 Tagen in unserer Tageszeitung
DIE HARKE und in unsererWochenzeitung
HAMS – Die Harke am Sonntag.
Tag für Tag haben Sie so bis zu 70000
Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wirdmit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Natürlich geht es auch per Fax.
Dann senden Sie uns bitte den in dieser
Anzeige abgedruckten Auftrag:

Fax (0 5021) 9 66-1 13

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie uns im Internet unter

www.DieHarke.de     www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF, DIE AB ERSCHEINEN SOLL:
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Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buchstaben,
ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem Wort lassen Sie
bitte ein Feld frei. Rechts neben den Zeilen können Sie
ablesen, wieviele Zeilen Sie belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE ·Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563Nienburg
oder faxen Sie an (0 5021) 9 66-1 13

IBAN _______________________________________________

Datum __________________

Erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen!
❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße zzgl. nur 6,42 € ❏ Anzeigemit Bild zzgl. nur 10,– €

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächtigung. Der Anzeigen-
preis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehrkosten problemlos
jederzeit beenden.

25 % sparen!25 % sparen!25 % sparen!
Buchen Sie online.Buchen Sie online.Buchen Sie online.

1 Zeile
(6,56 €)

2 Zeilen
(13,12 €)

3 Zeilen
(19,68€)

4 Zeilen
(26,24€)

5 Zeilen
(32,80€)

6 Zeilen
(39,36€)
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Herzlich Willkommen
in Polen! Bad Kol-

berg – Hafenstadt, Feri-
enzentrum und Seebad
zugleich – ist einer der
bekanntesten polnischen
Ostseekurorte mit der
höchsten Jodkonzentra-
tion. Das Seebad gehört
zu den ältesten Städten
Westpommerns und ist
ein Ort mit natürlichen
Solequellen, medizinisch
wirksamen Mooren und
sechs Kilometern fein-
stem Sandstrand. Die na-
türliche Heilkraft von Jod
und Salz ist seit Jahrtau-
senden bekannt und wird
heute schulmedizinisch
genutzt.

Heute ist Kolberg eine
moderne und bunte

Stadt mit mehr als 50.000
Einwohnern und liegt
etwa 100 km von der
deutschen Grenze ent-
fernt. Kolberg ist einer der
größten und beliebtesten
Kurorte in Polen und wird

zu jeder Jahreszeit von
zahlreichen Kurgästen be-
sucht.

Das 3* Kurhotel New
Skanpol liegt direkt

im Stadtzentrum von Kol-
berg an einem alten Park.
Sowohl der Strand und der
Hafen als auch der histori-
sche Stadtkern sind von
hier aus in jeweils ca. 15
min. fußläufig zu errei-
chen. Das gemütliche und
stilvoll eingerichtete Re-
staurant „Skandynawia“
bietet landestypische Kü-
che an. Das Hotel verfügt
außerdem über eine Bar
und ein Café. Das Café
bietet hausgemachte Ku-
chen und Torten, die nach
traditionellen Rezepten
hergestellt werden.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Kurtour GmbH, Senefelderstr. 12c,
33100 Paderborn. Mindestteilneh-
merzahl: 20 Personen.

Kurreise Ostseebad Kolberg
ENTSPANNUNG UND ERHOLUNG AN POLENS OSTSEEKÜSTE

8 Tage
19.01. - 26.01.2019

eingeschlossene leistungen:
• Transfer ab/bis Nienburg nach Kolberg
• 7x Übernachtung im 3* Hotel New

Skanpol in Kolberg (oder gleichwertig)
• Frühstück
• 6x Abendessen (als Buffet oder Menü)
• 1x Abendessen nach polnischer Art

mit Live Musik und 1 Glas Bier o. Wein
(im Rahmen der Halbpension)

• 1x süßer Nachmittag mit Kaffee und Kuchen
(ab 15:00-16:00 Uhr)

• 1x Tanzabend mit 1 Glas Wein o. Bier o.
Softdrink

• Kurpaket (1x ärztliche Konsultation + 10 An-
wendungen pro Woche)

• Nutzung von Schwimmbad, Jacuzzi & Sauna
• Nutzung des Fitnessraumes
• WLAN
• Deutschsprachige Gästebetreuung vor Ort

(24-Stunden erreichbar!)
• Begrüßungs- und Infoabend am Anreisetag
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Vorab buchbar:
• Zuschlag Vollpension € 75,-

leSerreISen 2019

Beratung & Buchung: media-reisen gmbh & co. kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Nirgends sonst in der
Welt werden Sie ein

solch faszinierendes Ge-
biet wie die niederländi-
sche Provinzen Nordhol-
land und Friesland mit
ihrer reichen Tradition, ro-
mantischen Fischerorten
und Hafenstädtchen, ma-
lerischen Seen und den
atemberaubenden Aus-
sichten auf die Nordsee
finden.

Im Laufe der Woche an
Bord Ihres schwimmen-

den Hotels, der „De Hol-
land“, werden Sie ausrei-
chend Gelegenheit be-
kommen, die typische nie-
derländische Kultur in hi-
storischen Orten wie Alk-
maar, Medemblik und
Enkhuizen und auf den In-
seln Texel und Marken
kennenzulernen. Radeln
Sie auch durch die flache
Polderlandschaft, die über
Jahrhunderte umfassend
von der Nordsee zurück
gefordert wurde. Wäh-

rend des zweiten Teils der
Tour entlang des IJssel-
meers werden Sie viel über
die alte Geschichte dieser
Region erfahren. Weitere
Highlights sind das Frei-
luftmuseum “Zaanse
Schans”, die geschicht-
strächtigen Hafenstädte
Medemblik, Enkhuizen,
Hoorn und Volendam und
Amsterdam mit seinen
zahllosen Grachten. All
dies und noch so viel mehr
gibt es für Sie zu sehen,
wenn Sie sich für eine ein-
wöchige Entdeckungstour
per Schiff und Rad ent-
scheiden.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 20
Personen.
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Rad- & Schiffsreise: Nord Holland
MALERISCHE STÄDTCHEN, INSEL TEXEL UND WEITES POLDERLAND AKTIV ERLEBEN

8 Tage
25.05. - 01.06.2019

eingeschlossene leistungen:
• Transfer ab/bis Nienburg nach

Amsterdam
• Reisebegleitung
• 8-tägige Schiffsreise mit der De Holland
• Unterbr. in der geb. Kabinenkat.
• Vollpension an Bord (7x Frühstück,

6x Lunchpaket für Radtouren, 7x 3-Gang-Dinner)
• Kaffee und Tee täglich bis 16 Uhr
• Begrüßungsgetränk und Informations-

gespräch am ersten Abend
• schiffseigenes Mietfahrrad
• täglich geführte Radtouren mit deutschspr.

Reiseleitung inkl. Vorbespr. der Radtouren,
Kartenmaterial und Routenbeschreibungen

• 2x kurze Stadtrundgänge durch Reiseleitung
• 1x Musik-Abend an Bord
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro person

doppelkabine
Superior unterdeck €1.199,-
doppelkabine
Superior Oberdeck € 1.349,-
eZ-Zuschlag unterdeck € 279,-
Zuschlag e-Bike miete € 100,-
Einzelkabinen und E-Bikes auf Anfrage nach Verfügbarkeit.

© Boat & Bike

© Boat & Bike

d

reisepreise pro person

im doppelzimmer €499,-
eZ-Zuschlag € 119,-

Inkl. kurpaket
mIt 10 kuranwendungen
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Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Mit den Kinderprogrammen
der Tao-Wing-Tsun-Schule
Nienburg investieren Eltern in
die Sicherheit und das Selbst-
vertrauen ihrer Kinder. Neben
der reinen Selbstverteidigung
werden Dinge wie Respekt,
Disziplin, Aufmerksamkeit
und Kontrolle gelehrt. Beson-
derheiten dieser Kampfkunst-
schule sind: Unterrichtet wer-
den bereits Kinder ab 4 Jah-
ren. Jedes Training behandelt
ganz gezielt Themen wir Höf-
lichkeit, das Erreichen von Zie-
len, Disziplin usw. (Thema des
Monats). Jedes Training ent-
hält neben viel körperlicher
Bewegung auch immer eine
Entspannungs- oder Meditati-
onsübung. Geschult werden
die Kinder in Selbstverteidi-

gungstechniken basierend auf
dem Wing-Tsun-System (Bruce
Lee): Verteidigung am Boden,
Verteidigung gegen Festhal-
ten, Verteidigung gegen
Schwitzkasten und vieles
mehr. Das Wing-Tsun-System
funktioniert komplett ohne
den Einsatz von Kraft und ist
somit für Jungen und Mäd-
chen gleichermaßen geeig-
net! Momentan bietet die
Tao-Wing-Tsun-Schule in
Nienburg drei Kurse an: Lil
Dragon – ab 4 – 6 Jahren, Kids
Kung Fu – ab 7 – 10 Jahren
und die Jugendgruppe – ab
11 Jahren.
Viele weitere Informationen
finden Sie ebenfalls auf unse-
rer Webseite: tao-wing-tsun-
nienburg.de

Seit Mai 2018 wird in der We-
serstraße 9 in Stolzenau täg-
lich (außer Montag) Frisch-
fisch vom Emdener Fischkopp
angeboten. Der Fischimbiss
verkauft erstklassige Qualität
aus Dänemark, Norwegen,
Schweden, Holland und
Deutschland. Er wird fast täg-
lich aus Bremen und Wil-

helmshaven geliefert bzw. ge-
holt.
Im Angebot sind frische Mee-
resdelikatessen, natürlich
auch zum Mitnehmen. Am
Freitag und Mittwoch wird
zudem auch Backfisch ange-
boten!
Der Emdener Fischkopp freut
sich auf Ihren Besuch!

Tao Wing Tsun – Wir machen Kinder stark!

Frischfisch in Stolzenau

TAO WING TSUN
Kampfkunst- und Selbstverteidigungsschu

Kampfkunstunterricht
für Kinder ab 4 Jahren!

TAO WING TSUN
Mario Harttrtmann
Rudolf-Diesel-Straße 20 · 31582 Nienburg
Telefon 0162 - 3509290
info@tao-wing-tsun-nienburg.de
www.tao-wing-tsun-nienburg.de

ule

* Bisher geforderter Preis - A

EINKAUFS-Gutschein

Gültig bis 06.10.2018 ab einem Einkauf
von 450,-€. Ausgenommen Werbeware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis „Ich
muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit weiteren Rabatten.
Art. Nr. 0998 1274

Rabatt auf Möbel und Küchen!
50.-Euro

EINKAUFS-Gutschein

Gültig bis 06.10.2018 ab einem Einkauf
von 950,-€. Ausgenommen Werbeware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis „Ich
muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit weiteren Rabatten.
Art. Nr. 0998 1275

Rabatt auf Möbel und Küchen!
100.-Euro

Gültig bis 06.10.2018 ab einem Einkauf
von 60,-€. Ausgenommen Werbeware, die
in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist,
Ausstellungsware mit dem Hinweis „Ich
muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit weiteren Rabatten.
Art. Nr. 0998 1280

EINKAUFS-Gutschein

Rabatt auf Möbel und Küchen!
15.-Euro

EXTRA GUTSCHEINE - EXTRA SPAREN!
Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

WWOOCCHHEENN
Vorbeikommen & sparen!

GÜLTIG BIS 06.10.2018

Möbel kaufen zu Mitarbeiterpreisen - jetzt richtig sparen!

Personalkauf

SERVICE-Gutschein

Gültig bis 06.10.2018 ab einem Einkauf

von 500.- €. Kostenlose Nutzung bis maxi-

mal 120 Minuten. Verfügbarkeit vorbehalten.

Vorherige Terminabsprache erforderlich. Es

gelten die allgemeinen Bedingungen des

Mietvertrages. Art. Nr. 0998 1282

Kostenloser

Transporter
Für Ihre neuen Möbel!

Wo h n l a n d s c h a f t ,
Bezug in Feinstruk-
tur braun, Rücken
echt, Füße chromfar-
big. Inkl. olyaether-
schaumpolsterung auf
Nosagunterfederung
und Kissen. Schenkel-
maß ca. 300x194 cm,
Höhe ca. 85/70 cm, LF.
ca. 97x231 cm. Art. Nr.
0439 0084

599.-113311444...-**

Anbauwand, Front und Korrrpus
Alteiche Nachbildung, BxxxHxT
ca. 300x201x41 cm. Inkl. wwwei-
ßer LED-Beleuchtung. Art. Nr.
0298 0631

222.-444466.---**

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Landesbergen www.moegrossa.de



Am Mußriedegraben 4
Ecke Celler Straße
(bei Werkers Welt)
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 88 67 03

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 9.30 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 18.00 Uhr

COUPON
30%

Rabatt auf einen Hundezu-
behörartikel Ihrer Wahl –

Zum Beispiel Leinen,
Halsbänder oder Kissen

CATSAN
Hygienestreu,
20 l Beutel
20 l Beutel (1 l = 0,30 €)

5,99 €
3,00 € gespar t!

statt 8,99 €

2,99 €
54 % gespar t!

statt 6,49 €

TRI XIE
Katzentoilette mit Rand,
37 x 15 x 47cm

je 1,79 €
2 Beutel kaufen +

1 Beutel gratis

DREAMIES
60 g Beutel, div. Sorten
60 g Beutel (100 g = 2,98 €)

FELI X
Multipack, 10 / 12 x 100 g
Frischebeutel, div. Sorten
10 / 12 x 100 g Frischebeutel (1 kg = 2,89 € / 1 kg = 2,41 €)

KITEKAT
400 g Dose, div. Sorten
400 g Dose (1 kg = 0,88 €)

je 2,89 €
mindestens - 56 %

statt je 6,59 €
je 0,35 €

50 % gespar t!

statt je 0,69 €

+
je 1,59 €

16 % gespar t!

statt je 1,89 € RINTI
800 g Dose,
div. Sorten
800 g Dose (1kg = 1,99 €)

12 Dosen kaufen + eine
Dosen-Tragetasche gratis!

je 1,49 €
17 % gespar t!

,
statt je 1,79 €

L ANDFLEISCH
800g Dose, div. Sorten
800 g Dose (1 kg = 1,86 €)

EHEIM
Proxima 250
Aquarienkombination inkl.
Beleuchtung

349,00 €
300,00 € gespar t!

statt 649,00 € SERA
Vipan Hauptfutter für
Zierfische, 1 Liter Dose

TRI XIE
Natura Freilaufgehege,
193 x 75 x 193 cm

35,00 €
30,00 € gespar t!

statt 65,00 €

4,49 €
5,00 € gespar t!

statt 9,49 €

statt 649,00 €

Restposten!

+

!

Gültig vom 17.09.2018 bis 22.09.2018

Angebote gültig bis acht Tage nach Verteilung – falls nichts anderes vermerkt ist. Druckfehler und Irrtümer bei Preisstellung, Mengenbezeichnungen, Richtigkeit der Abbildungen und Texte bleiben vorbehalten. Abgabe der Angebote
nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preisangaben sind in Euro und verstehen sich auf Abholangebote. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote der teilnehmenden Märkte. Sollte ein Produkt nicht vorrätig bzw. ausverkauft
sein, so halten wir einen gleichwertigen Ersatzartikel für Sie bereit oder beschaffen diesen kurzfristig. Alle Artikelpreise verstehen sich ohne Dekorationsmaterial.


